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Sul, — den 11. November 1918. — udr Ausgabe 30. Jahrgang. — Nr. 268. 


— Wilſon verkündet die Bedingungen im 


— — — — — — — 


Waſhington, D. K., 11. Nov. (3 Uhr Morgens.) Die Waffeunſtillſtandsbedingungen wurden in Deutſchland unterzeichnet: So gibt das 
amerikaniſche Staatsamt heute früh um 2:45 Uhr bekannt. 
Der Weltkrieg eudete heute Vormittag um 6 Uhr Waſhingtoner Zeit und um 11 Uhr Vormittags Pariſer Zeit. Die Unterzeichnung des 
Waffenſtillſtandes durch die dentſchen Vertreter erfolgte um Mitternacht. 
Präſident Wilſon verklündete am Nachmittag imn Kongreß die Waffenſtillſtaudsbedingungen amtlich. 


Aul Audr hie Iolg Rih. in wir Dig Vedingungen. 


| New Hort, 11. Nov. Major Harry ı 
| Emern, eh el yemals Profeffor der Wolfe: 


| j . — —— ——— n wirtſchaft an — ität Yale, 
Gewaltige Umwälzung in Deutſchland faſftt an yo u m m. ‘2 
5 BERRR „SER Bit en wurbe, ift wieder Hier eingetrofs; N \ x , 
ohne jedes Blutvergicßen vollzogen. — nach Prablanp, ala du Ma Den 


ES Er u RR BEE —— der hieſigen Guaranty D 
Arbeiter- u. Soldntenrat in Kontrolle. | Beni J | Title and Truſt Co. gereiſt war. auf u. Kaiſer in Holland. 
ei u 0 TREE . ER Bann ag rap 35 N ir a den Mandinfelit dei Deutichen in 
— nn 2 RE a . 2 —— —— die Hände gefallen. Waibinaton, 14, November. Im 12.45 Uhr fuhr Präfident Wilfon 


u 7 * Boavoer — a RE FRE a; EEE a durch Die nit jubelndent VBolf dicht gefüllten Stranen zum SKapitol. IE 
Soʒ iale Republike n in Württe > u ar ern es * x — — BR AR a RT Die ftrift militärtichen ae des Warfenftillftandes umfal- 
. ; ier SE SE —— RE Nr ie er — h sv erläuterte Buntte: fie Shltehen die Räumung alles bejets 

und Schleswig:Dolitein proflamtert. | a —— — Ds — J ſen elf genauer erläuterte Punkte; ſie [lichen die Ri 9 
6 p | i — EN — J— AZ RT ten Gebietes, die Zurückziehung der deutſchen Truppen auf das linke ufer 


a4: 0 LE Rn ‚des Rheines md Muslieferung aller Kriegsvorräte. Ferner fehen die Be- 
Alte Dynaftieen jtürzen. I. F — Chicago und Umgegende Klar und dingungen Deutſchlands Zurüctreten vom Buchareſter und Breſt Litows- 
TE JR, } \ i KR wärmer heute abend und morgen, leich⸗ ker Frieden vor. Bezüglich der Marine iſt vereinbart, daß 160 Unter» 


Zondon, 11. Nov. In Berlin und Hamburg herrſcht wieder voll⸗ = Br * —9* a —⸗ ſeeboote, fünfzig Zerſtörer, ſechs Schlachtkreuzer, zehn Schlachtſchiffe, acht 
ſtändige Ruhe, die Polizei waltet wie früher ihres Amtes, in Sambura | | A R RE —* mb 9 Micanfin: Klar umb wärmer | ‚leud chte Kreuzer und verſchieedne andere Schiffe ausgeliefert werden. All⸗ 
find die vorübergehend gejperrten Vergnügungslofale wieder geöffnet, | |: Menge REIN RT " ee Meber Hdlaan: - Nice und Schiffe der Alliierten, die ſich in deuiſchen Sünden befinden, ſind auszu · 
in Aachen, Kaſſel, Nürnberg, Mannheim, Gladbach und Müuſter hat der — N RR En, u. Van: 4 |iefern, und Tertichland muR neutrale Yander benachrichtigen, daß die- 
Arbeiter- und Soldatenrat die Verwaltung übernommen, in Nürnberg | |... Me aa Re — ſelhen ſofort und ungeſtört den Handelsverkehr mit den Alliierten —J | 
und Mannheim iſt der Generalſtreik geſtern ebenfalls begonnen worden oo... | * | — — ‚aufnehmen können. n 
und nod) nicht zu Ende, EHER: | MR a . ; RER er |  Nadtehenb der Temperaiurftand nach In finanzieller Hinjicht jehen die Vedinanngen vor, dat ber durch 

Das ſchlimmſte Blutvergießen fand in Kiel ſtatt, wo 28 Menſchen, a 2 REN =] | den amtlichen Angaben des Wetteranttes | die deutſchen Armeen angerichtete Schaden wieder gut gemacht werden 
zumeiſt Offiziere, di en Tod fanden, Die Mannichaften der Großkampf — OBEN — x ——— — — | von geitern nachmittag von 3 Uhr an: mad; das ans der belnijchen Hationalbanf nenommene (Held, jotwie das 
ſchiffe Poſen, Oſtfriesland, Naſſau und Dfdenburg baben ich den Ne- :B — — — — = | | 3 Bor nadın ......49 ,5 Mor morgens... von Rußland und Numanien erhaltene Gold mu zurüideritattet werden. 
volutionären angeſchl ofſen. Seeſoldoten beſebten die Schleuſen in Oſt J u u 2 * 167* mac... 4 3464 me, die mtiitäriichen Bedingungen nnfajien ferner die Anslichernng bon 
moor nad) einem Kampf mit einer Abteilung Kititenartillerie, welde Dee a SE 0 u 8 > morgens * 5000 — — ſeichte und nr zn — 
Widerſtand leiſtete. | Be RE LINE I A br abeids.....dt | 8 Ur m 5....0 , nengewwehre, 3000 Flammenmerfer and 200 Heroplane; weiter die Ange 

In Köln trat, Iaut der „Kölnischen Zeitung” die ganze Gamiin! I ME — BR Eh u — Ds 10 2 vun | Neferung, bon 5000 Tofomotiven, 50,000 Frachtwagen, 10,000 Lauries 
auf die Seite des Arbeiterrats, welcher die Abſetzung aller dentſchen ee el u 1 Nor abends... al 1E Ur vom... nad die Gifenbahren von Gliah-Lothringen, um von den Alliierten bennte 
Inneiticen, die Annnllierung der Siriegsanleihen, unter bejonderer Ve Rn. En el ac | I Ir morgens... 10 | 1 Abe nahn....... 461 50 Werden, desgleichen alle Vorräte und Lager au Kohlen und Eiſen. 
rückſichtigung der ärmeren Subſkribenten, die Befreiung der politiſchen Uhr morgens....40 | 2 Ude madtn.......d? | Beſtimmt wird ſodaun die jofortige Anslieferung aller Rriegs- 


Gefangenen und die Abihaftung de3 Grußzwangs vor Vorgeſetzten — ——— — —— 9 geſangenen der Allierten um Amerifas ſeitens Deniſcl 


ſein Programm geſchrieben hat. Die Militär- und | iu ilgefonaenen in | Herr Göert erklärt in feiner Bekanntmachung, daft Prinz Darimi- | die Allii erten die deutſchen Kriegsfangenen auszuliefern haben. 


‘öln find in den Händen des Arbeiterrats, die Gefangenen find bereits |fian von Baden das Stanzleramt au ihm übertragen habe, mit Zujtim- | 9 In Verbindung mit der Räumung des linken Rheinnfers iſt die 
befreit, die beiden fozialiftiihen Gruppen haben ftch gec inigt. mung aller Stnatsiefretäre. Die nene Regierung werde in MWeberein- | Beſeceng der Rheinübergänge bei Kölu, Koblenz und Minz, zuſammen 
In Stuttgart hat die nene Regiernng die Bildung einer proviſo ⸗ ſimmung mit dem veridiedenen Varteien fein Er werde auf ſchnelien ı mit Brüdenköpfen von einem Nadins von 30 Nilometern vorgeſehen. 
siichen NRepnblit angefündigt und dat General Ebbinghanjen nnd fein Frieden und anf die Keitlenung der Kreiheit hinarbeiten, die das Bolt | — — — Derjenige Teil des rechtsrheiniſchen Gebietes, der von den Alliierten 
Stab die ontrolle über die Stadt dem Arbeiter and Soldatenrat über: | gewonnen habe. Gr bitie mm Wnterititung in der fhweren Arbeit * beſetzt wird, wird neutrale Zone und iſt von den Dentſchen in 19 Tagen 


geben habe. Deſſen erſte Aufgabe ſei die Einberufnng einer Volfs- | itvirfung von Land uud Stadt bei der Beihaffniun von Lebensmitteln. Wofür Amerika gekümpft hatte, erklärt —— 


Der W ilfitand d 30 Tane, doc) bezeidinete d äſiden 
* ee = — ne Der Waffenſtillſtand dauert age, doch bezeichnete der Präſiden 
vertrefung. Schwere Strafenfäntpfe fanden Samstag ahend zwiiden jechs and p ‚ne — Fo 

y 


Der Großherzog von Sahien-Weimar hat für fih und feine a ri inent Wil ol den Krieg die zu Ende dahend 
J. Der Präſident ſprach wie folgt: 


und et Ahr im Herzen der Reichshanptitadt ftatt. Die Revolutionäre ſind 


— *— —— BAR En jest im Beiiß der Stadt und haben die Ordnung wiederhergeitellti. Bei . 
Medlenburg- Schwerin arbeiten die Fürſtenhäuſer, wie in HeſſenDarm- 6 „ Mar \ R ip $ sm Kongreß! 
—— — — — ————— den Kämpfen wurden viele Menſchen getötet. Auf dem Palaſt des — | Meine Herren vom Kongreß 


ftadt, mit den Refornelementen zujammen. In dieſer bangen Zeit rafcher und gewaltiger Veränderungen wird -c# in 


Der Sekretär der unabhängigen jozialde mofratijchen Partei, Barth — weht jest die rote Sahne. Menihermengen durchzogen Le laͤngſam. | einem newiffen Grade mein Verantwortungsgefühl erleichtern, in Perfon die 


und der fozialiitiiche Redatteur Dämig in Berlin find Samstag verhaftet den ganzen Abend die tragen, ſangen die Arbeiter-Marſeillaiſe und Pflicht zu efrüllen, Ihnen einige der Hanptumſtände der Lage mitzuteilen, mit 
2 Bone [ett rer unter Anfl des Sohperrat®. Parths Burcaı brachten Hochrufe auf die Republik ans. — ’ denen wir uns beſchäftigen müſſen. 
worden, LERICTET inter Sintlage des Hochverrats. Barths Bureau Die Beſerung von Berlin durch Truppen »e: Zuldaten- und Nr: | Seliefer: von der „Affeciterien Breife“ amd den „United Breb Affoctations“.) | Die deutichen Autoritäten, welhe auf Einladung des Oberſten Kriegsrats, 
murde geichlofien. ‚ERE DENREER N Rn „= ı Em uppen Mr: < t —— — * — gr 2 4* ſich mit Marſchall Foch in Verbindung festen, haben die Bedingungen des Waf- 
Auch Heſſen⸗D x armitadt hat ſich heute als Republik erklärt. beiterrats fand, laut point chen Bureau, za: tag ‚nachmittag was. Waſhington, U. Nov. Präſident W * erlich num 10 Ihr Vor—⸗ fenſtillſtandes angenommen und unterzeichnet, die er ihnen mitzuteilen ermächtigt 
Der Großherzog von | Oldenburg ift mit feiner samilie geflohen. Anilid wird von Berlin gemeldet, dak das Kriegsminiſterium ſich mittags folgende Proflamation: amd angewieien wurde. Dieje Bedingungen find folgende: 
mn _: . = \ | Mill4 . . a. u 6⸗ 
Der preußiſche Geſandte in Hamburg wurde Samstag in Friedrich Ebert, dem nenen Kanzler, zur Verfügung geſtellt habe. Als „Meine Landslente! Der Waffenſtillſtand wurdre heute früh unter— er Militärische Klauſeln an der weſtlichen Front: 
Seim verhaftet revolutionäre Soldaten in cin Gebande dringen wollten, wo jid) nadı| zeichnet. Wille tür was Amerifa getfümpft Hatte I) Ginitellung der Tperationen zu Yande md in der Init 6 Stunden nad 
Bws * > . se, * * — [2 = 7 11 J I! Ber ist erpt ’ es Woe Ii 8. 
Geſtern morgen fanden, laut Depeſche aus Baſel, in Berlin vor ihrer Vermntung eine Anzahl Offiziere verſteckt hatte, wurden von den 0 nfer alüdfihes Shfi | RE nn —— — nn — 
den Kafes Bauer und Viktorig und der Bibliothek in der Nähe des Luft- Feuſtern Schüſſe abgegeben. Als die Augreifer darauf mit Geſchützen auf jr erreit worden. 66 wird jet unier alüdlines ese⸗ Coth — ie ee u a0 Nie Binnen 14 Zaun min u 
aartens, wo fich Offiziere, Kadetten und Piadfinder verihanzt hatten, !das Gebäude zu jdhieren begannen, ergaben ich sie Sifiziere, im Publi ‚Tein, durd) Beiipiel, durch nüchternen, freundichaftlicien Nat und Durd Unterzeichnung des Waffenfiillitande an vervallitändigt ift. 
von neuem blutige Stämpfe itatt. tim alanbte man aber, es werde Starm anf die Neichsbanf nemadıt. | materielle Hilfe bei der Errichtung gerediter Demokratie im der nanzen |; _ Deutiche Truppen, welde die obenangeführten Gebiete nicht innerhalb des 
Die Sozinliiten ba 8 e V ‚ Tanjende veriammelten jid darauf auf dem Pat; vor dem Palait des |g B R Wilſon feſtgeſezten Zeitraums verlaſſen haben, werden Kriegsgefangene werden. Be— 
——— —— h ben € abael hut, den Sertvetern der Arbeiter Ä en Welt Beiſtand zu leiſten. Woodrow Wilſon. ſetzung durch Die alliierten und die nmerifeniichen Streitkräfte wird Schritt 
und Soldaten die nanze Verwaltunnsmafchinerie, Geſetzgebnug und Kronpriuzen. | Mor = ae nn.“ . » I bhelten mit der Räumung in diefen Gebieten. Alle Bewenungen der Näumnug 
——2 zu —— | da das die Nlajiendiftatur bedente and Die Nevolution deimt jid wie Prairiefener durch Bayern, die —J „Der Standpunkt dieſer Regierung iſt immer geweſen, wie und Bejerung werden geregelt im Ginklang mit einer Note, welde die feitgeiek- 
gegen demofratiiche Grundiäse jei. Die Sozialiiten lehnten es andı ab, |jechafen nnd andersivo aus. ich | ug =: are fen Bedingungen angefitgt wird, 
— E . er E = — — aube, gerecht gegen alle zu ſein agte heute Staatsſekretär N DEZ — à a 
die Mittelflaifen von der Keniernng ansznichlieren, annelichts der Not- | Yeipzin, Stuttgart, Köln, Frankfurt nnd Snarbrüden haben jid | 3 BEE ER su ıagie) 2 foft a ee a —— 
endiakeit. L mi 3 devolutfi ſchloff Deveſ L y 1. 0 ir MR We a 
endigkeit, Sebensmittel zu erlangen. a der Revolution angeſchloſſen, laut einer heutigen Depeſche. Der Sol. Lanſing mit Bezug auf Londoner Berichte, daß die Alltiertenregier | geifein und Rerfonen einbegriffen, weidhe unter Brosch ftehen ‚und Aberfäßet 
er D Ittechafen Tanzıq it ın Handen eines Soldaten und Vrbeiter- |dntenrat in Stuttgart, Noln und Aranffurt hat beichloiien, die Re⸗ worden find. 
» beider ſozialiſtiſcher Parteien. Es herrſcht Ruhe, doch iſt heute der publif auszurufen. | 


— 


milie auf das Recht der Steuerbefreiung verzichtet. In Anhalt 


ungen einem deutjchen Bolfsitaat gelindere Bedingnugen ftellen | giertens. Die dentihen Heorc liefern folgende Ansftattung in gufent Zn- 


smeralitreif verfündet werden. | Nanzler Ebert fündigt die Pildung eines neuen Minifteriums an. würden, als einem deutichen Ktaijerreid). Tine en ve, 3000 Bine hen "2000 Aero — — —* 
Kopenhagen, 11. Nov. Die Revolution in Dentichland it heute Die Bäniiche Grenze wird pom IIrbeiter- und [date tb eng ————— 
a: NN. Kor 3: ger van A N per Bie daniſche SELDERDEN und Sold atenrat ſtreng ü er⸗ Der Präſident verlieſt heute vor einer gemeiniamen Sitbung beider werfer erjter Stlalie und 73 Nachtbonmbardierutgsmaichtnen.) Obiges ft im 
cine bollendcte Tatjadıe. Sie hat na noch nicht über alle X Wir es wacht, um hohe! und Generäle an der Flucht aus Deutſchland zu— ee : * Max, y _ I Zimmjtn am die alliierten und die amerikanischen Truppen abzuliefern, im Cin- 
Reichs ausgedehnt, ichlieht aber alle vier Köntareihe und alle au verhindern. Kongrekhänier die amtlichen Bedingungen des Waifenitillitandes mit | fang mit den näheren Bedingungen, welche in der annefügten Note nieder: 


oröteren Bundesitaaten ein. Der Soldatenrat in Berlin bat die Ue A Die faiierlichen Nbzeiben au den Uniformen der Soldaten werden | Dentidhland, geleg wurden. R . r h — 
| sinitens. Nanmung der Länder auf dem linfen Ufer d»e8 


—n 
k n N 1 866* AN , “Ind z 

nahnıe nr Militärverwaltung bef —— gemacht: in der Ankür abi durch vote Yänder richt, | j Die Kunde von der Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes war dem Nheims durch die deutichen Heere. Diefe Länder auf dem linfen Ufer: des 
findet ſich folgender Satz: „Kameraden, wir haben zuſammen geblut et Das Wolffiche halbamtliche Nachrichtenburcau kündigt en, — Weißen Hauſe ſofort nach ihrem Eintreffen übermittelt worden Rheins ſollen von den örtlichen Behörden unter Kontrolle der Alliierten und der 
und gekämpft. Wir werden Deutſchland einer glücklichen Zukunft ent- vom Arbeiter- und Soldatenrat übernommen worden ſei. Die vpreuf «| a WR — — — — — amerikaniſchen Beſetzungsheere verwaltet werden. Die Beſetzung dieſer Gebiete 
gegenführen. — unſerem Volke durchau⸗ treu. Wir arbeiten in Ge- ſchen Miniſter ſind ſämtlich zurückgetreten. In Frankfurt hat ſich ein! — —— entet wicht, dat die nrufie amerikanische ‚wird von alliierten und amerilanifchen Garnifonen beitimmt werden, welde bie 
meinjchaft mit den Arbeitern. hr werdet bald regelmähig Verchle vom öffentlicher Sicherheitsausihui; aebildet. Mi litärmaſchine ſofort den Betrieb einſtellt. Amerika muß eine wichtige Zaubtübergänge des Rheins, Mains, Koblenz, Köln nebft Brückenköpfen an dieſen 
[daten erh * | u en eo nl : F 9 R ' Bunften im Umfreis von 30 Kilometer auf dem rechten Ufer beiet halten, 
St datenrat erhalten. — J Der Arbeiter- und Soldatenrat in Berlin hat eine VProklamation Rolle in der Entwaffnung und Bewachung des Feindes ſpielen, — und uünd darch Garniſonen, welche die ftrategiihen Buntte der Regionen halten. Cine 
In Straßburg fanden Samstag abend begeiſterte Kundgebungen unter dem Titel „Lang lebe die ſoziale Republik und der Arbeiter und, ‚bis diefe Arbeit vollendet iit, wird felbit die Bewegung amerifanijcher Tentrale Zone fell auf dem vedhten Ufer des Rheins ;wiichen dem Strom 
der Volksmaſſen jtatt. Troß Einariff3 der berittenen * no warden | Soldatenrat“ erlaffen md den Wlan der Gründung einer Nepublif all! a 3 d f ns und einer Linie, tweldre nleichlauiend mit ihm 40 Kilometer oitwärts bon ber 
Hochrufe auf Franfre ich ausgebracht. Soldatenurlauber nahmen an der gedeutet. Sollte cs ibm gelingen die Reaentichuit = Peinzen Mar zul Ienppen nad) sranfreid) nicht aufhören, obwohl fie in bedentend ver- Grenze Holiands nus nad) der Parallel von Gernsheim und jo weit wie — 
— u“ a NEE BPP ENDEN, PrRE- AIURERAUROEN.R. 0 de En a FT ingertem Maße fort ſetzt wird. douf eine Entfernung von 30 Kilometer von oſtwärts des Stroms von dieſer 

—— — teil. Das Militärkommando warnte nur vor Aus- ſtürzen, ſo wären die Bevollmächtigten an der Kront ohne Rollmadht, | "8 R — — ul 2.:.x | Parallele aus auf die Schweizer Grenze gezogen wird. 
een gen. die einzelnen Bedingunnen des Waffenitilfitande: auszuführen. Der | tan nimmt an, daß in der Zeit zwiichen der Ginitellung der Feind— | Zichentens. Alle bürgerliden und Militärbeamten, die zur Zeit im Amt find, 


Der Großherzog von Oldenburg it abgejebt worden, and der Groß |Sencralitreif in Weriin bat heute morgen um seen Uhr begonnen. ſeligkeiten und dem Abſchluß der Friedenskoönferenz der größere Teil ſollen dies weiter verwalten. Fünftauiend Yofomotiven und zehntaufend Motor- 
herzog von Medlenburg-Schwerin hat abgedanft, nad Nachrichten, die) Der vom Neaenten Erin Mar einzubernticnde Mertaifunastörper [don General Rerjhings Streitkräfte in Aranfreid, belnifen werden muR. |rollwagen im autem Zuftande mit allen nötigen Griasitüden jollen den verbünde- 
zer dom Regenten Prinz Max einzuberufende Verſaſſungskörper —23 von Belgien und Lurembnrg feftgefekten 

hier aus Hamburg —— n ſind. Die Hamburger Nachrichten, welche wird Teutſchlaude münſtige Ge * finmnen. falls Brin Mar Ich Hi jalich, dat; aus Gründe s ten Mächten in der für die Räumung von Belgier 
di Abd k Id —*— m at < : ’ I m ro Teutſch lands zukünftige \ eſtaltung beitimm:; (1, Talls Prinz WMar— ua) 1 iſt c3 mög id), uch aus Gründ ß interttationaler sofitif Die | Zeit ausgeliefert werden. Die Vahnen von Elſañ Lothringen ſollen in der gleichen 
er Ba HRG WEDER: fagen, dab in Medlenburg eine Regierung bomt | nicht geitürzt wird. Die Herrſchaft des Hauſes Hohenzollern iſt end- eine oder andere amerikaniſche Diviſion auf umſtrittenem Gebiete blei Zeit ausgeliefert werden. nit allem Rerional und Material wie vor dem Kriege. 
Soldaten. und Arbeiterrat gebildet worden it. a oititmng, ‚ben mag, felbjt nachdem die Sriedensverhandlungen tatfächlich zum Ab- | Weiteres Material, das zum Yetrich der Babnen auf dem linten Rheinufer nat 
Sopenhagen, 10. Nov. Friedrich Ebert iſt seht deutſcher Kanz ler. Amſterdam, 11 od Hier iit Folgende Deveiche aus Berlin ein⸗ ſchluß gelangt ſind. r wendig iſt, ſoll dort gelaſſen werden. Alle Vorräte an Kohlen und Material für 
Er hat bei ſeinem Amtsantritt eine Bekanntmachung eriaijen, in welcher acaanaen: Dis ” Den N re Erg er — a a a a u TIER — die Inſtandhaltung der Schienenwege, Signale und Werkſtätten ſoll unverſehrt 
er jagt, daß die beutiche voits Sins fiähit Schnell d deganger A— Revolution in glanzend gewonnen worden; es fand Truppen, welche am längſten in Frankreich im Dienſt geweſen ſind, zurüchelafſen und in gutem Zuſtande von Deutſchland erhalten werden in der 
herbeifüh werd R regierung wmögliäit jdnc er Arieden |; tart gar fein Bl (utverniehen ſtatt. Die Ausſtände haben zu vollſtändiger werden wahrſcheinlich bald heingeſaudt, um durch neue Leute erſetzt zu | ganzen Zeit des Wnrffenitillitandes. Alle den Alliierten fortgenommene Barkeıt 
as * enge en rn —* — —— seinſtellung geführt. Mehrere Regimenter ſind in ſchneller Auf— werden, die gegenwärtig in den Ver, Staaten ſind und Wach- und hof ine | fulien ibmen wieder übergeben werden. Gin Anhang regelt die Einzelheiten dieſer 

n ceres und zur tederherite na ncor neter Zuſtände einanderfol 8 [ 1 $ Scheitern .r —M Meere u i . Ben R anır | Mafregein. 
treffen. Die Radricht von der Abdankung des Snifers rief in Berlin. . nder tioige 3 zum Dean a a ae uberaeaangen, AD: er uber dent Meere zu erfüllen haben werden, Mehr als 1 Mil- Achtens. Tas deutihe Kommende foll für die Enihälfung alter Pinen und 
alfgemeinen Jubel heruor, Mandie befürdteten mur, daf fic zu fpät gefchen von einzelnen unbedeutender Schiekereien war die Ruhe voll: |Tion Mann find gegenwärtig in Lagern in den Ver, Staatcı. Sprenganfagen au; von deutihen Trappen geränmten Gebiet verantwertlid ſeim 
» — 3 

ekommen jei. — J — — ——00 — 
Gortſetzung auf der 5. Seite Gortiekung auf der 6. Seite.) (Sortfegung muf der 5. Seite.) 
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beickeert; wie gefaat, liebe Frau, ich 


r 


Aur waren 


Noveliy Waft) Braid, 
3 und 4 Dards Bolte. I 
fvezteil fit 

nür er 2 33e | 
Broof's ſcidenes SHü- | 
lelgarn — der 4 Ic 


Rnäucl zu .... 


Treb Enap Faiteners, 
die Starte mit 1 Du. 
ſesiell für 3c 


Sanitäre Breit — fpe- ar 


stell der Gtüc . ———n GP 
’ 9 STATE MADISON 4 DEARBO 


Durch Waſſer beſchädigte Spitzen-Gard 


ir Bauften $3,500 wert von Spitzen · Gardiuen und Draverlen von einem der gröhten Malt Order Hänſer in 
Chicago zu weniget ais dem witinchen baiden Aserte, wil diefeiben Leit durch Raffer öeſiedt find. 
Fällen find die Befädigungen fatm bemerlbor und Iafien ft leicht derauswaſchen 
wüter dem Breife. In dicier Bartie findet Ibr— 


Cable, riet und Nottingham 
Sarbinen — 21% und 3 Wards 
lang — cinigce durch Raffer 


befgädint; Andere berlangen 
$6.00 dafür, morgen Paat zu 232 HYazde_laua, wert bit 84.90 — lcicht 


retergaft—ipeztelt das Warp N 
53.00 Sr — e4 


Rottingham Gardinen — Schwere Qualitüt Tapeſtry Couch Bartieren, auf der ei- Gardenen Marquiſette, 36 
2% Yards lang, ftark und | Covers, toenäbar, wert Eis 87.09: | nen Seite befthmußt Zoll breit, an der Kante 
dauerhaft, reguläre $1.00 | aber weil ſie leicht beſchmutzt wert bis $5.00 befledt, gemwöhnlid für 29c 
Bertc, das Paar zu | jind ‚das Ctüd zu nur I ®aar, Stüd zu | verfauft, die Yard au 


l | 
| 52.50 'fsı25 


Sandiguy. 
Warme geſfſtrickte 
MännerHandichuhe 
—in dunklen Far— 
ben — 
nur 
Fließgefütterte Jer— 
joy Mittens für 
Mnder, mit Pelz 
bejesst, — nur m 
Dramm — 69c wert, 


Be für A48e 
CH 


.uorsnnnne 


i 
—F — 

In vielen J 
Wir offerteren dieſelben 


Einzelne Gardinen — viele 
davon 4uſammenpaſſend 
befledt u. beſchmutzt, waſchen 
fio qui, wert bis 33.00 Baar, | 
Stüd au nur 


| 75: ) 


Susan und Voile Gardinen — — 
Eriern-lFinioe: eine vorzkgliche OQualttät: 


das 


a — am 


werde ich es IMen merren.“ 

Der Pfiffige entfernte ſich, nach— 
‚dem er die junge rau gefragt hatte, 
ob ſie etwas wünſche; die Tür ward 
von Außen geſchloſſen, Albertine 
bebte zuſammen, als ſie das Ge— 
räuſch des Schlüſſels hörte. 


Ziee endloſen Nacht, 


ich hier verbracht, iſt es mir möglich 


Die Gefahr von 


überſchauen. Ich habe keinen Grund, 


geweſen, meine Gedanken ein wenig 
zu ordnen und die Situation 


die Unterſuchung zu fürchten, die ein 
Feind anhängig gemaächt hat, aber 
darum würde ich dennoch Ihre Hilfe 


Ich bin eingekerkert!“ murmelte zurückweiſen, wenn Sie mir jehtzt 


ſie dumpf vor ſich hin. 


„Eine Ge- nicht den Grund Ihrer Annäherung 


fangene ſitze ich hinter Eifenſtäben klar darlegten. Der Schein iſt, ic 


und 


warte vergebens auf meinen will es nicht verhehlen, gegen den 


Mann; Alexander bemüht ſich um Doktor Hagen, aber noch bin ich ſeine 


mich, er iſt der Erſte, der ſeine Teil— 
nahme zu erkennen giebt.“ 

Nun las Albertine den Brief, den 
der Leſer kennt. Lange ſaß ſie ſtill 


auf dem Stuhle, tief erſchüttert von Gatten!“ 


dem, was ſie geleſen haite. 


Gattin. Nach Allem, was geſchehen, 
muß ich ſchließen, daß Sie ihm ge— 
genüberſtehen.“ | 

„sh bin micht der Feind Ihres 
rief Herr Schild, „mohl' 
aber,” fügte er leife Hinzu, „bin ich 


| „Die Vermutung ift richtig!“ flüs | ber Teind des Stantdanmalts, der 
Ifterte fie. „Sa, ich muß biele Stabi nicht die Ssıtereffen DA bürgerlichen 
‚berlaffen, tn der mein Name ger Gefelfchaft, fordern feine eigenen 


ıbraudmarft und 


mein Herz zer: | verfolgt. 


Die Verhältirifje, wie fie; 


fleifcht tft; auf ben Gaffen darf ih |fich geftalten, kommen ihm gelegen, | 


| mich nicht zeigen, man tgirb mit Fine 
gern auf mich deuten und an Bern— 


und er beutet fie zu feinen Gumfteit | 
aus. Mie ich ed bin, ift auch er! 


hards Seite ferner zu leben, der mich überzeugt, daß Sie ſchuldlos ſind, 
nicht mehr liebt, der mich betrogen aber er will Ihre Ehe trennen, da⸗— 


hat, nein, ich kann es nicht über mich 
gewinnen!“ 
JWiederum war eine Stunde ver— 


| floffen, 


| begannen. 


mit er Jhnen fagen Ian: „Reichen ! 
Sie mir jet Ihre Hand!” | 
Der junge Mann jpradh dem Ges 


Albertine lehnte an dem danken aus, den Albertine längſt ge⸗ 
Fenſter, deſſen Scheiben abzutauen hegt hatte; 
Die Sirahlen der Mit⸗ ſchaft des Juriſten. 


ſie kannte ja die Leiden- 


bie: a 


\ achahmungen. 


Fi Apotheker von Ohio schreibt an “ The Practical Druggist” ein hervorragendes 
New Yorker Fachorgan, wie folgt: “Bitte Formal für Gastoria zu liefern, Alle 
Formale, mit denen ich arbeitete, sind entweder unwirhsam oder unaugenchm zu 
verabreichen,” 

Hierauf erwiderte “ The Praotical Druggist”: “ Wir liefern keine Formale für 
Privat-Artikel, Wir könnten es nicht, wenn wir auch wollten. Ihre Erfahrung 
mit Nachahmungsformalen ist nicht überraschend, sondern genau, was zu erwarten 
war. Wenn Castoria gewünscht wird, warum nicht das echte liefern? Wenn Sie 
ein Ersatzmittel herstellen, ist es nicht aufrichtig und gerecht, es als Castoria zu 
etikettiren. Wir können Ihnen allerlei Abführ-Präparate für Kinder liefern, aber 
nicht Castoria, und wir denken, dass eine Mütter, welche Castoria verlangt, Ihnen 
aicht freundlich gesinnt wäre, wenn Sie ihr unter solchem Namen Ihr eigenes Pro- 
Jukt vegabfolgten.” | 

Keine Mütter mit einem Funken von Zuneigung zu ihrem Kinde wird von der 
Unterschrift von Chas. H. Fletcher absehen, wenn sie Castoria kauft. 


Kinder schreien 


ve 


M | oif 

alfıitole eic. 
36-3ö1l. Drek- ı 32-501. Drei 
und S3rapper: | Singbamz, in 
Bercales, dbor- | Cheds, Ztreis 
züglide: Bars | Ten ır. einfachen 
ben, Yard au | Farben, Yard, 


280 35c 


pabritreiter von 36.3zöll. Com ⸗ 
jorier Gretonics, für € 
Comforter-llcberaütae, 250 
die Yard zu 
10 Balien Binterichwere 
Gomforters — mit Silo 
line-Ucherzug, { 
ſpeziell zu 


250 WVaare ertra ſchwere Brit 


Seidene Kleider zu 54. 97 


— — — 1 — — —⸗ 
« 


> 


| 


Leinenwaren 


G4-zölliger blauer 
Tiſch-Damaſt, geblümte Gitte 
wüũrfe, eine vorzügliche Qunlts 


tät, wert 90c — ſpe—⸗ 67e 


ziell die Dard für 
121ec ungebleichte Honey · 


und roſa 


nur ... .... 


comb Kümen-Gandtüdher — 


eöıtiarbiser biauer 7 1 
20 


De- 
Soll 


Border, jedes ... 
Gebleichte hoͤhlgeſäumte 
maſt Tiſchtücher, 58 bei 64 

geblümte Ent 
würſe, ſpe⸗ziel 


zu nur 


tagsſonne zeigten ihre Wirkung; auf 


Der Soldat, der an dem Tore auf beiten für Ihren Feind, 
| 


| 


I dem Feirfter zeigte; daS Bajoneit feis 
Ines Germehres blikte in der Some. 


Schilderhauſe ein. 


maßregeln,“ dachte die junge Frau. wollen, rerehrte Dame, die 


| 
| 


„Serhandeli wir ruhie,” jagte fie 
dem Plape tummelten fich bie Leute. Imit Faflung; „mir feyeint, Ste nr=! 
indem Sie, 
Pofien jtand, fah neugierig binauf | meinen Mann verbädtigen.” = 
zu der Gefangenen, bie fi hinter „Verdächtigen? Das ijt nicht dus, rn SER GENT. ; 

rechte Wort. ch Habe Jhnen die] — AVeselabie Preparationforäs 
Mahrbeit berichtet; eS liegt mir ba= EN simitatinstheFood by Reguls- | 
van, Ihnen zu zeigen, bap der Dot- | HRAPER fing ine Stomechsand Boweis et: 
tor Hagen dag Dpfer nicht verdient, | Ik — ——5 
das Sie ihm bringen. Habe ich mich ——— 
geizrt, um fo beſſer! Noch aber iſt oling Dieestion, 
„Auch mir gelten diefe Borfipt- mein Sertum nicht bewieſen. Sie Cheerfuiness and Rest. Cotais 
Hi neither Opium, Morphize ner 


wer 


Jeht fam die Ablöfung; etz anderer 
Soldat, aehült im einen großen 
Mantel, nahm den Pojten vor dent 


„Ih befinde mich mit Verbrechern auf ſich laden, die Ihr Gatte 


Auszüge aus Briefen von dankbarer 
Eitern an Chas. H. Fletcher 


Mrs. Wm. Palmer, Sterling, Il., sagt: “Ihr Castoria war mein Freund 


230 achleigte türkiihe Hand» 
tüücher gcfäumt und gefranit; 
diefelben find jedoeh leicht fch- 


lerhaft — fnesicll 15 
DC 


Blanlkets, doppelte Bettgroͤhe — 
lohfarbig und weiß. Thread 


Whipped Edacs, 86 98 


ſpez. das Paar da3 Stüd berfauft 


AU MUT —............ 


Für Damen 


Schwarze Vercaline Unier— 
röde fie Dameıt, pleated 


Flounce, ſpeziell 970 
für morgen zu ... 


Flannelette linterröde 


für Damen, grau und 


weih aektreift, ATT7 


sn ME „..: 

Batiſte Bloomers für Da- 
men, elaſtiſches Knie, wert 
She — ſpegiell für 
Dienstag zu 

Weiſe FlanneletteBeinklei— 
der für Kinder, mit ge— 
ſtickter Ruffle, Größen 2 


bis 12 Jahre, zu 240 


nur 


die Flanelle 
e 
Geblelchter Shakerflauelt — 
auf beiden Seiten gefließt, in 
leiten, mittleren md fchlver 
ver Qualitüteh, die Pard nur 


[20 
996; 3lc, 296, 
[Ing » 
25e & 19c 
* Willage 5 "indes Wi 
9 N⸗zolllge Velnet Finiſtz Kimono 
C Velſonurs—in Kindergarten, Ver— 
ſian und allen neueſtenEntwür— 
fen und Farben, ſpez. Vard zu 


330, Ic & 25e 


27, und Zörzöll. geitreifte Ont- 
ing »Flanelle, in hellen u, vum 
let Sarben, einfab und fancy 
Streisen, viel waffons zur 
Auswabl, bie Yard) zu 


396, 350, 336; 
29c & 2le 


Belishte Seidenftnife 


96-3011. Noveity bedrurfte feit 
alänzende, ſchwere Qualität 
Entwürfe, helle und dunkle Effekte, 
ſpeziell die Yard für 


Putwaren 


Fin arodes 

E o rılment 

—* bon ferti« 
—— gen Süten 


pe 
ir Damen, 


BRENNT 


Eine ausgezeichnete Varietät von Initen-Kieidern, in 
allen belichten Raflonz, elegant aus Seide, Taffetas, 
Greve de Ghines, Serge!, Shepherd Checks und Velve— 


tcen gemacht— 


Ba zer »prämtig finifhed mit weihfeibenen ragen und 


prüdtig 


biegen Facing, Zr 
Grosgrain Nivbon Band, 
Eöälcife um) Streamer: 
niert, überall Toiten dicke 
$3.50 — fpeatell 


und Maniieiten, drapierte nud vleated Stirts, 


zahlreiche ſind geſchneiderte Modelle, nett Braided, i 
ſchwarz, marineblau, braun und in 

allen wünſchenswerten 
angebrochene Größen; Werte bis 
ſoweit dieſelben reichen, ſpegiell nur 


Farben 
Uugarnierte Bluſch · und Sam · 
mel⸗Hüle — in Ueinen, mittle⸗ 
ten und großen — — in 


allen beliebten Far⸗ 63€ 


ben, mert $1.25 — 
Auswahl zu 


Unterzeng 


Schwere flach gefließte 
Union Suits für Männer, 


in allen Grö— $1.87 


den, zu ... 
Gerippte _ baumiwallene 
gefliehte Leibchen für 
Damen, hoher Sale und 


iange_termel, 97 


88 
s ’ 
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Neue Kleiderſtoffe 


Neue fancy Checks und Plaids, ſo ſehr beliebt für Skirts 
und Miſſes-Kleider, in einer großen Auswahl von neuen 
Fallons und Farben, jpeziell für morgen, Sdc 59e 


Werte, Hard zu 
Fabrif-Neiter von Kleiderſtoffen, einſchlicßlich 
Kleider: Sergis, Storm Serges, Yraniie Gewe: 
ben, Kun’ Zeilings ete., in heilen and bunllei 
Zartea; vieie in marineblau, ſchwarz und in 


Grenin: Yängen bis 7 Yarbo: 81. 00 und 
51.25 Werte, Die Dardb zu 


50zöllige Rinperial Zeras,  35-3Blitge jeine Drei: und 
feit qeiwebte Qualität fie , Storm Serges, für Nleider 
gefütterte Peibcben f. Sins f zrits, Mleider, Slivrs etc, ete., in marineblan md in 
der, in allen Gräken nur im jeionrz, wert 91.75 ichwarg-—ipeziell für nor 


eg. 50€ ivert --- — Speziell die ger Die Yard zu 59e 
> e nur 


zu nur 
Baumwollene gerippte Ba- | 0:5. Wokair Siciltan, ihwere Onalität, reicher glän— 
zender Finiſh. nur in marineblau; vorzügliche 


bies⸗Leibchen, für 19e 
21 0 


Dienstag zu Qualität. Die Mard zı 
s und Jacktets 


2 xötan offerirer wir Neseräsien 
nd Nadeis für Männer weit unter dent 

je; jie find aus blauen Domiu, ge 
ſtreiftern Hickory und Khakli Duck gemacht, 


u 


2 


Gerippte baumwoll. fließ⸗ 


* 


ſtark 
ſehr hübſche 


nifchte Tuſſahs — 


en 
* ‘ VER 
ir Kleider, 


wert 81.00, 670 


Spegzielle Offerte ven mehr als gewöhnlichem Inter: 
effe; einneicisiien ind ianienbe von Mards ZSating, 
Taffetas, Pongees, Crepe be Chines, Georgette Cre— 


pes etc, eintache Jarben, foncy4 Streiien, Blnids and 
Noveltics, heile nd dunlie Gfickte Längen für Waijtd 


nud Steiner, wert 81.50 bis 51.75 — Die 970 


für Herbſt- und Winter-Suits und 


ualität. Wide Wale, ſeid 


writigen, i 
.... . o 


’ cu 
r 


dieſelben ſind ſtark gemachte Arbeits— 
Kleidungsſtücke, Größen 32 bis 4 für 
Ueberhoſen, 

nd Giöhen 36 bis 46 für Nadets, gute 
1.45 ie Stück an 

eden € 
EDEL ZU BE 4... ; 
Männer-Anzitge, aus Dauer 


4 nereee 7] 4 — * 
nm damflen STharnerungen, 


alt dm 85. 97 
Sin Verkauf von Kinder-Echuhen 


Ein zeitgemäſer Einkauf ſeht uns in den Stand, für morgen 


hochfeine Schuhe für Miſſes und H einem radital 


Miar 
„IL 


Ir 
8 
3 


inur d 


Auswahl ver Mard Be 


haften Stof- 
Groͤßen ICorduroy⸗Samwmet, 
Mäntel; ertra feine, ſchwere O 

r Qi u Schatt 


zu 


r anna ä — — 
redeen. neuecedt tapıc 


e 
et — I } 
wert 81.90 — tpeztell die 9 ard u 


sch inder zu 
rnedrigen Preiſe zu offerieren 
‚r’rsloften in Diefe Partie find Zchuhe aus lohſfar 
bigem und ſchwarzem Smoked Elffkin gemacht — 
d Vatent Coltikin. Fußform Leiſ Dat Yei 2 
yrzüglihe Arbeit, Größen 6 bis: 


it fehlerhaft, jpeziell für Dienste 


Werte 
bis zu 
* 53.00 
WER 


Das Geheimmis. 


Friminalsoman bon 2. Müller. 


Mißverſtändnis, das Sie hierherge-⸗9 
bracht, wird ſich ja wohl bald auf: 
flären; vertrauen Sie ſich getroſt 
dem Papier an; hier ſind auch Ob— 
laten zum Siegeln.“ 
Der Schließer legte 
auf den Tiſch. 
Die verin 


ben dem Doktor befummen, ‘vie 
ir gejagt bat.“ 

„Ein Thon 
Albertine mit geprent:. Stimme. 

„Ja; ich gönne es dem armen 
Manne, der wie ich am Hauskreuze 
zu leiden hat.“ 

„Bas faate der Dofior?“ 

„Das, gnädige Frou, weiß 
nicht; ich habe den Diener nicht da— 


Id 
m 


> 
ji 

.- 

.i 


(57. Fortſeßzung.) 

Albertine bielt den Brief tu ber 
Hand, fie warf einen Blid auf bie 
Mdreife; fie erlannte die Schriftzuge 
Aleranderd; eine tiefe Niederge— 
ſchlagenheit bemächtigte ſich ihrer, 
die ſie zu verbergen ſuchte. 

„Frau Doktorin,“ begann der 
Schließer, der ſich für ſehr pfiffig 
und ein auserwähltes Werktzeug der 
Inquiſition hielt, „ich diene Ihnen 
gern; wenn Sie eine Antwort auf! 
bieſen Brief zu deſtellen haben, ſo ſae rung Ihrer Lage tun kam, fol ge: 
gen Sie es uur. Ich habe Ihnen fchehen; wenn Sie Ihre Freiheit wie— 
VDapiet und Tinte verweigert, hier iſt dererlangt haben . .“ 

a Bleifiift, Bu hier it ein Bogen | ‚Werde ich mich ihrer dankbar ers 
Papier; chreiben Sie, ich weroe ; Tor,“ en 
Mlles pünktlich beftellen; der junge A: 
Man wird wieberfommen. Du lies S bin 
ber Gott, ſch habe für eine ſſarke Fa⸗ Es 10 Tel, als 
milie zu jorgen und mein Gehalt ift| loſigkeit. Fr ‚fun win?“ 

wicht groß, da nimmt man ben bie „Haben & meinem Manne Naq⸗ „Ich glaube nicht; der Herr 
Heinen Sportelu mit, die der Zufall | richt geben Tafjen?” minalrichter, der dort drüben ſein 
„Dieſen Morgen ganz früh ſchon; Zimmer hat, wird dem Herrn Dok—⸗— 
Das der Diener hat ein ſchönes Trink-tor wohl erlauben, daß er ſeine Ge— 


D eintliche Gutmütigkeit 
des Mannes machte die Gefangene 
zutraulich. Sie trodnete ihie Trär 
und flüſterte: „Glauben Sie mir, ich 
bin keine Verbrecherin.“ 

„O, das ſieht man ja auf bei; 
erſlen Blick, meine liebe Frau; trö— 
fen Sie fi nur, es wird Alles zut 
werben, und ivas ih zur Crleichte- 


ten 


iv 


jedenfalls ſehr betroffen geweſen 
ſein, das läßt ſich wohl denken.“ 

„Hat mein Mann noch nicht nach 
mir gefragte?“ 

„Nein, gnädige Frau; es müßte 
denn der Herr geweſen ſein, der den 
Brief gebracht hat; er ſah ſehr nie— 
dergeſchlagen aus und 
große Eile.“ 


5 


ci 


ih f überzeugt, 
n Ihrer Schuld: | .:.;.: nr a 
bon Zhrer Schuld | vinfeiten, mern mich Jemand ber 


»}_ 
11* 


möchte Shnen. gern dienen. 


jes Trinkgeld?“ fragte 


ich 


rum gefragt; der Herr Doktor wiro 


unter einem Dache; mein Gott, was lich trägt. 


habe ich denn getan? 
ſdenn nur gekommen, daß 
Glück, mein Leben ſo plötzlich zer— 
trelen worden! — Otto Schwarz! 
Antoinette! ... o, wer weiß, was 
alles mir noch aufgebürdet wird!“ 

Sie ſtarrte düſter durch das Fen— 


hn die Landleute zum Einbringen 

r Feldfrüchte benutzen; dieſer Wa— 
gen brachte einen Mann, der auf 
enem Strohbündel kauerte; hinter 
ihm ſaß ein Polizeidiener, neben dem 
Magen ritt ein bewaffneter Gens— 
\darm. Der Zug verfhmand in dem 
Tore, da8 sich hinter ihm jehlop. MI- 
| bertine fhauderte zurüd; fie hatte 
einen ſchweren Verbrecher geſehen, 
vielleicht einen Mörder. 

Noch befand ſie ſich unter dem 
Eindrucke, den das Geſehene auf ſie 
| ausübte, al der Schlüffel im 
| Schloffe gedreht ward, 

\ Der Schließer trat ein; er melbete 
;den jungen Mann an, der den Brief 
gebracht hatte. 

| „Was will er?" fragte bie Gefans 
| gene zerftreut, 

| ‚Er möhte mit Jhnen Tpregen; 
for ich ihn eintreten lajfen?“ 

Sie überlegte. Der Drang nad 
reiheit regte fih in ihr; der Aırblic 

Derbreher® Hatte ein 


m 


F 


ern umgeben. 

„sa, ja!" rief fie haſtig; „es müſ— 
fer Schritte zur Menderung meiner 
Lage unternommen werben.” 

‚ Der Schließer ging, und eine Mi- 
inute fpäter trat Herr Schild el. 
Mehmülta Jah er die junge Frau an, 
die regungslos neben dem Bette 
„ſtand. Albertine trug 
Kleid von ſchwarzer Seide, das ſi 
tagszuvor angelegt hatte, um dem 


Rechtsanwalt ihres Manns, einen 
Beſuch abzuſtatien. Dieſe ſchöne, 


Zr 
Sie 


Kriminalgefängnis! 


Bewohnetin ines Raumes, der ſchen 


| 
Imanden Verbrecher benerderat haste. 
augenblicklich. 


haften laſſen! 


Rettung; haben Sie meinen Brief Blanche Ryejtik, 


erhalten?“ 
N > m 
past . 


| Adootaten Richter, dem befreundeten 


reich gelle:de'c, junge Dame in dem 


'} 


mar ı.2 


„Verehrte Frau!“ rief der juuge 
Mann, „das Gräßliche iſt geſchehen; 
— der Staatsanwalt hat Sie ber=! 


Wie iſt es Verderben werben, weni eine ruf: 
met tige Hand Sie nicht Fchügt. 


| 


unbe⸗ 


Alexanber bat den Saließer, der 
in der Tür ſtand, er möge ſich zu— 
rückziehen; der Pfiffige verſchvand Keiterei und Tanzvergaügen. | meit: 


FE5 war mir leider | in Der Pilſen Halle an 26. Str. 
unmöglich, Sie zeitig zu warnen, Albany Ave. ſiattfand, endigte 
doch verzagen Sie nicht, ich bringe einer allgemeinen Keilerei, bei der kunden, 2. Preis. Begeiſterten Bei— 


be 


die 


ſchoſſen wurde. 


Und das kann zu 


Sie 
ſchmachten im Gefängniſſe und der 
Herr Doktor ...“ 

Er ſchwieg, als ob der Schmerz 
ihm die Worte erſtickte. 

„Was iſt es, was iſt es!“ fragte 
Albertine ängſtlich. „Warum ſchwei— 
gen Sie plöhlich?“ 

„Weil ich fürchte, als Verleumder 
zu erſcheinen; und jetzt, da das 
Schichſal Sie ſo ſchwer heimgeſucht 
hat, ſoll ich noch eine Nachricht aus- 
ſprechen, die Ihren Jammer ver— 
mehtt.“ | 

„Spzshen Gie nur, jpredien Sie 
bat die Gefangene „E8 iit: 


1 
Ib 


nur: 
gut, da, ic) jet Alles erfahre, dem 
ih fiehe j.. an einem Scheidewege 
und muß einen Entfchiuß faffen.“ 

„Warum auch follte ich die Wahr: 
heit verfchweigen? Man täufcht Sie! 
bon allen Seiten; mern ich mein | 
Merk vollenden, wenn ih Sie ganz | 
ficher ftellen mil, muß ich reden; | 
Sie müffen die Leute feinen, die Sie! 
täufchten. Sch habe gefehen, baf ber | 
Herr Doktor zu den Füßen der fo! 
fetten Antoinette Sailer lag und ibt 
leidenſchaftlich die Hände küßte.“ 

„Wanı?...' | 

„Dielen Morgen.” 

„Do mein Goit! während ip im 
Gefängnis weine und flage.. .“ 

Sie bebedte da3 Geficht mit dem; 
Tue; aber nur für einige Augen: ! 
blide, dan ah fie den jungen Man | 
ernſt und würdevoll an. | 

„Mein Herr, Sie verzeihen einer ı 
Frau, bie ihren Mann liebt, daß fie! 
nicht fofort an den Verrat dedfelben | 
glaubt, Sie können ſich getäuſcht ha— 


aM 
ik 


„Wollte Gott, es wäre jo! Mit 


noch — Herzen van ich vor Sie ge- deren Sieger waren: Kopfſprung Briggs Houſe, 
—A— 
e 


„Aber wozu das Alles? ... was 
beabſichtigt man?. 
Reinheit Ihrer 
glauben ſoll, nennen Sie mir end— 


men. Das Geheimnisvolle, in das 


| Sie fi hüllen, iſt wahrlich nicht ge— 
ſeignet, mein Vertrauen zu ſtärken. 


“u 


(Fortſetung folgt.) 


= 


Der „Zufällig losgegangene“ Neyolver 


ſpielt dabci duch eine Rolle. 
Ein Tanzvergnügen, das geſtern 
und 
in 


Nr. 2132 S. St. 
Louis Avenue, in das linke Bein ge— 
Die Schlägerei be— 


„Folgen Sie genau meinen An- gann, als die Gebrüder Charles und 


weiſungen; Sie werden fragen, und Edward Cerveny. Nr. 2612 S. Ho⸗ 
das mil Recht, ob Sie mir, dem Un- man Avenue, 


bekannten, auch trauen dürfen, nach— 
dem der Gaite Sie verraten hat? 


Ich beſeitige alle Bedenlen, indem wohnhaft, zog einen Revolver, 
jauptet aber, daß die Waffe zufällig 
dert für Ihre Freilaſſung losging. Cervenh wurde in Haft ge-— 


ich dieſe Papiere in Ihre Hände leg 


mar f 


for 


‚eine Kaution von zehntaufend Ta: |no 


“4 — 


I... 
„Mein Gott!” Flüfterte Albertine, 
77 


„die Summe tft unerfhminglich! 


Staat3papieren. 
chen, da8 halte ich; Sie 
Stande, fi die Entlaflung aus der 
:Hoft zu bewirken. Fordern Gie, 
daß 
10 
J ime, 
und Ihre Kaution zu empfangen. 
Alber 
Papiere. 


„Mein Herr!“ rief ſie erregt, „Sie abend —* 
I Fr . u... . s 
haben fi mir fo ebelmütig gezeigt, 1142 W 
daß ich kaum noch einem Argwohn hatte große Aufregung unter 


gegen Sie Raum zu geben vermag. 


nen, 
Der Au 


.* 
vr, 


hen tomme, um Shren Antrag; 


tine warf einen Blick auf die 


empfahl mit; Mein Unglück ift grenzenlos wie ſonſt nur geringen Sachſcha 
mein Schmetz; getäuſcht in Allem, Folge. In die Rückwand des 

Albertine mußte fi) abwenden, as zu hoffen ich berechtigt war, Canggaiana achöriaen 
us ihre Tränen zit unterbrüden, | fiehe ich nun gebraudmarkt ii der jmirde ein großes Pod) aeriifen, und 
‚dann, fragte fie: „Macht e8 Schtwies | Gefellfchaft, deren Achtung zu gerein- | mehrere enfteriheiben in benadh- | n i 
meine Lebensaufgabe gemwefen. barten Säufern Barften infolge des!ael an Pflenerinnen, der fih in der |feit Jahren ſiechen Katie Battifta, 4301 Sheridan Road, brach) gejtern 
fenthalt in dieſen Mauern iſt Quftdruckes. 


| ber Inhabe 
„Hier iſt dieſelbe bereits in guten nem Kunden, dem Nr. 22 N. May! 
Was ich veripro- | Straße wohnenden John Poulis, we— 
find jeht im gen des Preiſes eines von letzteren 
gemachten Einkaufes in Streit, in 
deſſen Verlauf Poulis 
fofort eine Kommiſfion zu Gegner bös vermeſſert wurde. 
— — 


in einen Wortwechfel 
gerieten. Louis Uber, 


genfahrer und Nr. 2704 Troy Str. 


mmen. 
In dem DOöftla 
Randelph Str. geriet aeftern abend 


ei 
ben feinem! 


I 


Bombe pletite. | 


I 


Eine Erplofion, die fi) geitern |tence Cenna, Nr. 4620 Drerel 
dem Gebäude Nr. |Bonlevard, in einer Badewanne ſich 


eſt Polk Straße ereignete, | 
den ! 


Vepohnerit zer Nachbarichaft, aber | 


Mac Anficht der Po-| 


Schwimmbad an der Well? Straße ter Harrifens und Ziegelfahrifant, 


dent Rich. Wu 


.. Wenn ich an 
Geſinnungen ſchwimmen, Bahn 
Anderſon, 49 Sekunder, 1. Prei:; 
lich Ihren Stand und Ihren Na— Robert Me Ri “ 
2 


l 


I 


ein Kraftwu- 


be⸗ 


den 9 2 Me 
den Nr. 902 Weſt yrnkinann; 


t Undrev Stamaielos mit Zretag 2. Wizepräfident, 
(Morgan; Shriftführerin, Year! 8. 
Vanz; Schatzmeiſtecin, Frl. Louife 


Ertrantte ſich in der Badewanne. 


den zur heißen Bade bleiben. Wis ihr, März 
Frank iterin das Babezimme: serließ, um 
Gebäudes | 

| 


) Mincrat. Nor NARGOTIG 
Roefpeaf ORDESENTELFITEER | 


seit zwanzig Jahren. Ich konnte meine Kinder ohne dasselbe nicht gesund 
erhalten. Ich kann Ihr wunderbares Mittel nicht hoch genug preisen.’ 

Mrs. Frank H. Cafferty von Providence, R. I., erklärt: ‘Wenn alle 
junge Mütter Castoria anwendeten, brächten sie ihr Kind auf. Mein 
Xindermädchen und mein Arzt können ebenfalls bezeugen, was Castoria 
bewerkstelligen kann.”’ 


Howard A. Bankg von Hickory, N. C., erklärt; ‘Ihr Castoria ist das 
einzige Laxiermittel, welches wir unsern drei Babies verabreichen. Die 
Thatsache, dass wir es prompt anwenden, ist wahrscheinlich der Grund, dass 
wir nie ein anderes zu gebrauchen haben.’”’ 

Mrs. A. J. Neison von Waco, Texas, schreibt: *‘Beiliegend ein Bild von 
‘unserem Castoria Jungen.’ Als er eine Woche alt war, bestellte ich Ihr 
Castoria für ihm and war seitdem mit ihm nie eine Nacht auf.” 

Mrs. Eva Ott Melin von Jersey City, N. J., sagt: “Ich schreibe den 
gegenwärtigen vorzüglichen Zustand meines Kindes Ihrem Castoria zu, 
welches ich gebrauche, seit es drei Wochen alt war. Ich habe in sieben 
Monaten keine Nachtruhe umgebüsst.”' 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der 
IE Vo 


Unterschrift 
THE CENTAUM COMPANY, NEW YORK cCırY 


— — 

A helpful Remedy ſor J 
9 Gonstipation and Diarrho®2., 
ag Hi ond Feverishness © 

A LossorSLEEP 

I resulting therefrom-inlnfart” 

3 — ⸗ 


FacsSimite Signature of 


— —“ 


— 
* 


von 
enaue Copie des Umschlags. 
ENTE ERNEST 


Erfolgreiches Shauſch wimmen. Carey ſeroſfnret Kampagne. | 


mofratiiche Mayorsnomination an, Mode F Neuheiten. | 


Tom Garen, früherer Alderman 
feinem !der 29. Ward, Hamvagneleiter Car: | 


Der Rorbfeite Natatoriun Klub hat ſich 'Küindigt feine 
vielveriprechend eingeführt, 

Der North Side Natatortum Klub 

beranjtaltete geitern in 


Bewerbung um Die be- 


(Eigendterit der „Abendpoit“.) 


leidmufter. 
em Muſter iſt beſonders 
dacht genommen, verſchie— 


ſein erſtes Schwimmfeſt. Es muß 
dem jungen Klub zugeſtanden wer— 
den, daß er mit dieſem erſien Auf- das Mayorsanmt. Nu einer öffent: 
treten ſich gut eingeführt hat. Er lichen Erklärung, die er abgab, | Ye zu od 
hat Schwimmerinnen und Schwim— ſprach er ſich wie folgt aus: „Auf Ueberarbeiten geiragener Kleidungs 
mer aufzuweiſen, die nicht ſo leicht das Erſuchen von mehr als 30.000 ſtücke vorrätig hat, geſchmagvolt zu 
ihres Gleichen finden dürften. Veim Männern und Frauen der Stadt, ſammen zu verwerten. In die Bluſe 
Shminmen unter Waller errang |die fid, verpflichtet haben, mich zu tt ee Welte eingefegt, die Enden 
Georg Miller den erjten Preis, er umterifüben, habe ich beichlofien, mich der — ei Blufe werden um 
fhiwamm 188 Fuß in aenau 60 Se- um das Manorsamit zit bewerben | FC Taille gefhlungen und vorn lof: 
tunden; der zweite Preis fiel Präſi— und hoffe, daß alle Demokraten mich 
zu, der 134 Fuß unterſtützen werden.“ 
in 37 Setunden zurüctklegte. Die an- In einer Verſammlung | 
wo ein dauerndes 
Hauntquartier ſeröffnet wird, wurde 
‚die Carey Volitical League gegrün— 
det. Ihr VPräſident iſt Frank E.“ 
Kelly und ihr Schastzmeiſter Sohn | 
| Davidjon, ihr Sclretär Edward N. | 
49%, Eelunden, |W, Farlev. | 
Wettſchwimmen, Bahn! 
Wuerß, 2 Min. 9 Ges] 
1. Preis; William Ruf, 
2.12 Minuten, 2. Preis. Kopfſprung 


— 


röffnete geſtern ſeine Kampagne für 


die demokrotiſche Nomination für 


874 
vik 
! 
I 
I 


vom hoben Geriift, Richard WWuerg, 
790 Yunite, 1. Breis; Stobert Mi. 
Wilt, 730 PBunlte, 2, Brei!. Wert: 


200 Zub: ©. ©. 


— — —— — — — 
Angie vertagt. 


‚Lofomotivjührer, ven Schuld zugemeſ 
Da? Ten wird, nicht vernehmungsfähig. 
X Van, 52 Fuß, Bei dem geſlern begonncnen In— 
ſin 12 Sekunden, 1. Preis; FIrl. queſt in Verbindung mit dem Eiſen— 
Louiſe Lehmann, 41 Fuß in 12 Se- Lahnunfall am Samsiag morgen in 
Itunden, 2, Preis. Zellertaucen: | der Nähe von Aurora wurde auch bie | 
‚Wuerp, holte 12 elle in 33 Se: | Yerfönlichteit des zimeiten getöteten 


La = | u * e . .e , F 
tunden aus dem Waſſer, 1. Preis; Soldaten feſtgeſtellt. Er iſt ein Chi-— 
‚cagoer namens John Bober, der 


Harry Johnſon, 10 Teller in 28 Se- Ig RZ _ . ' | 
‚früher Nr. 2510 Hamlin Avenue 


fall etrang fi Frl. Peart an | Mohnte und im Camp Grant diente. 
Imit ihrem elegant ausgeführten, Pet den geftrigen Verhandlungen | 
reueripruna, ber dem fie un e.em | Murrden mehrere Zeugen vernommen | 
j ue-j ılls » + shi .4 44 — 2 2 3 
mit Gafolin geträntter, üchterioh und der Fall dann auf unbeſtimmte 
brennenden SKoftim ind Waſſer Zeit vertagt, da ber Lokomotivführer 
forana. Grobe Bewundeung ex; , Charles Gögerten, den angeblich bie 
ana Hi n bie Erhmimmifehrerin, Sbuld en dem folgenfchmeren Zu 
rang ſich auch die Schwimmlehrerin a, P- a 
Ftl. Ihereie Schaefer durch ihre oje; | fminmenftoh trifft, noch nicht verneh | 
gant auegeführten fprünge, fonie  rungsfang I. | 
Mme. M. Liljens mit ihren Wutlers| . » , ns * — 
fünften. Die Beamten des Klubs «4Ciet die „Bonntagßoit 
| 
| 


2, Preis. 
400 Fuß: 
tunden, 


mit Unlerwaſſerſchwimmen fü 


at ofla 
"IC elle 


Ar 


find: Ehrenpräfident, Gred. | 
Bröjident, Richard | 
Vizepräſident, Henry 
Frau C. 


geknotet. Der Rock iſt am unteren 
Rand 134 Yard3 weit und ipird an 
Während ihr Mann ausse „eine Interblufe angefältelt. 
w machte —— ee Größe 36 erfordert 2 Yarbs hei 
‘ ⸗ a kihlurstı Ae— F ut > 2 bt — 1 
FJulius Deutic u 318 ig ——— und 3 Yards dunkles, 36 Zoll 
Pe nn ————— 

ty 1 3 Rerchtaniog 83 2 
— — — — das Ne Schnittmuſter Nr. 2070. 6 Grö— 
durch zwei Gummiſchläuche ein— ßen: 36 bis 42 Zoll Bruſtweite und 
Ih Pr N &.3, — 3 Da: * 38 oO e —E x * Ä 
' EUREN: ZUR, — Ende. Sie für junge Mädchen im Alter von 16 
u hinterließ die Folgenden Zeilen: ! und 18 Jahren 

a e a | Yrirdın re Mir Sunıe isn re n i 7 

In * Irrenanſtalt u —— — — ae Zchnitimuſter find unter apabe ber 
gefiern die asifiestrante Frau a —* Zn und Sirjie, Wh Sröhre ——— — 
HL ( dr nicht. I ‘ 3» . Ü ”, 

EN Sautic u Mlattont ig | AUMmEer gegen Erniendung von 10 
Sie Sen, der Polizei NIE | Gents zu beyieseit Durd die „Mode 
teilte, wurde me ran cut Eiirze | abteilung“ der „Abendpoft“, 227 Weit 
lich aus einer Nervenheilanſtalt eut- Waſhington Str. Chicago. Ill. Chets 
laſſen unt „Money OÜrders“ ſollten aui „The 
EI?  Abendpoit Go.” ausacitellt werden. 
I 

— — 


Jäh dahrngerafft. 


Ging ihr. 


Wuertz; 1. 


DO 


Lehmann. 


re 


ertränkt. Sie wurde hydro-thera— 
peutiſch behandelt und ſollte 13 


Ctunden Iun, ununterbrocden im DA J 


Aus dem See gezogen. 


nach anderen Kranken zu ſehen, b⸗ Am Fuße von Bellevue Place 
ging Frau Senna Selbſtmord. Auch) |mwurde_neftern die Leidhe der feit| 


“uf den Stufen der Buena Pres- 
dıefer Todesfall ivird auf den Mans | Donnerstag vermißten budligen und | byterifchen 


Gedähntstirhe, Mr. 


Anfialt Shen feit Monaten [hmerz= | Nr, 902 N. State Str., auß dem |vormittag der 73jährige Georg Meh- 


furdtbar; das Grauen vor der Umzjlizei hat die „Echwarze Hand“ die lich ſühlbar gemacht hat, zurudger See gezogen. Die Polizei glaubt, \ger, Nr. 3949 Noteby Straße, vor 


Ale daran, meine Lage durch Er— 


(te wird mich töten; mir lieat 
langung ber ?rreiheit erträglich zu 


Bombe aeleat, doc ftellt Canaga- 
jana in Abrede, Trohbriefe erhalten 
zu baben. 


| führt, 


den Augen feiner Gattin entfeelt zu- 
fammen, Man in. daß ei 
einem Herzleiven erlegen fel. 


daß Selbftmord vorliege. Die An: 
gehörigen find aber der Anficht, daß 
Katie verunglüdt fei. 


Leſet die „Senntagpoſt“. 





en 


ln — — — — 


Roc) mehr Verbefferung! | 


Rir haben eben um ein neues Patent nachgefucht, welches die 
Kratz Wafiermotor-Waidımafdhine nod) bedeutend verbeiiert. Jekt 
arbeitet diefer Motor mit noch weniger Wafferdrud, 
läuft fchneller und gicht mehr. Der Kratz Waſſer⸗ 
motor iſt heute berühn:t⁊ als der beſte im Markt. Nun 
mit nod mehr Verbrtterung bringt das dieſe Mas 
9 ichine in eine Nlafie für fit. Der Preis bleibt einits 
weilen derjelbe. $22 baar oder 524 auf Mbzahlung; 
$3 per Monat. Zit e3 nicht einfältig, Tich jo abzu⸗ 
plagen mit der Mäfche, wenn mit fo geringe r Aus⸗ 
lage es ſo leicht gemacht werden kann. Das 


in 


Luk eben 
it kurz, lat die Dummen fıch fo abplagen. Während 
die Mafchine mwälcht, fünnen Cie fpülen und aufs 
hängen. Eie fparen daber die Hälfte Zeit und ſcho⸗ 
nen Ihre Geſundheit. Motor garantiert für 3 Sabre, 
jollte 10 Xabre aushalten. Wir jchiden denjelben 


zivei Wochen auf Probe. 


. V. RA TS 


3409 3411 Weſt Madiſon Str Tel.: Garfield 1450 
2355 Wilwautee Avc. ..Tel.: Humboldt 1800 
321 Lincoln Ave... Tel.: Graceland 5179 
Tel.: Normal 402 

⏑———— 


. 


Idie Arme, feaı 
und aelobt Be 
kürzeſten Umri 
ntereſſanten Ha 
dem mit 
ng eine 
il me rden 


Geſtrige Vereinsfeſte. ihren Herzensbund 


1e 
ſſerung. iſt ir 


er — 8 
Die George Waſhington B. EA. Society Das 


begeht das Feſt der Fahnenweihe. 


Eine große Feier, an welcher ſich 
eine Anzahl anderer Vereine beteilig— 
te, hielt geſtern die George Waſhing— 
ton Benevolent and Aid Society, , 
früher Kaiſer Friedrich Gegenſeitiger | sun i 
Unterftügunggverein, in der Sozia * 
len Turnhalle ab. Den Anlaß dazu 
gab die Einweihung einer prachtvol 
len neuen, von Mitgliedern dem Ver— 
ein geftifteten Fahne. Der feierliche 
Aft geitaliete fich zu einer patrioti- 
ichen und fehr eindrudsvollen Rund: | Sun. , 
gebung. Als die Fahne durch } 
Caal nad) der Bühne getragen wurde, 
auf welcher die Fahnen der anderen 
„Bereine malerifch gruppiert maren, 
ang die den Saal bis auf den I 
ten Platz füllende Feitgefellichaf 
den Klängen der Mufit das 

Spangled Banner“, worauf die 
vom Polyhymnia Damenchor 
vom Damenchor Edelweiß der Süd 
ſeite unter Leitung von Herrn Tegt— 
meyer mit dem Vortrag von „Das iſt 
— Tag des Herrn“ eingeleitet wur 
Herr John Groß vom Verwal: 
ne des Verein3 überreichte die 

Fahne mit einer pateiotifchen An führungen bon 
Ponte ber Präfidentin, Frau Mar: | Wilbelm Fell“ 
garete Scholz, welche die jhöne Gabe" "an 
im Namen des Vereins mit Worte N ee 
des Dankes und der Aneriennung *. oe ber 
entgegennahm und jie der Obhut des X. 2 Muunmainät: Nr "298 
Babnenträgers, Herrn W. M Ar, in ds Okrieke einer 
übergab. Al Paten bei dem feietli ———— F u Tode acaueifcht 
ichen Alt bienien bie Vereine „Zue) „or en er 
Mecht und fcheue Niemand” und|,, _ us bisher mit T ln 

niteb American Social and Mid! E beging. der ————— — * 
Society; die Polyhymnia verſchönerte ſcher Charles ee Selbft 2 — 

n Att mit dem Vortrag mehrerer | dem ur in de — 

ieder, und den Schluß bildete „My Ar 1 02 Weit 14 
Gounirh ’t is of thee“, gefungen von | TER 
allen Anweſenden. Außer den fon |, n ber elterlichen 
"genannten Vereinen ivaren bie 


1et 
elle 
ſſen 


uptmannſchen 


glänzende Wiedergab 


468 
rD 
wird: 


tes, 
ſetzu 
zu ttet 


yon 
Url 


on - 


ch 


bleib 

und Conntag nad) 
— Don 
und 
luſtige 


S 
abend — 

Fräulein Doktor“ von O. 
und L. Stein aufgeführt. 
Proben widmet man ſchon 


ſür nächſte Woche 


jebt bei 
ten Auf 


eK J 
Schauſpie 


e angekündig 
Schillers 


der 


Steel 


Steel 
} 


If 
Urſache 


hnung 
Nr 


Wo 
„Fi⸗ - aße, 


1513 Weſt Polk Str 


Hin— | unden, die fie Tich 
‚einen Topf fiedenden Wa 
| Herd rip. 


zu30a, als 


“che Frauenderein, der Verein I 
ſſers 


denburg“, der Carnation Unterftüt- 
zungsöperein und andere antejend. | 
‘$m lWebrigen wurde vor und nah) * An Gas eritidt wu 
der Fahnenweihe eifrig aetanzt, und | Wohnuna, Nr. 
die Etimmung mar eine jehr gemüt= | Ortichaft 
liche. Da auch für Erfriihungen be: | Kolman 
ſtens geſorgt war, jo verlieh das Feſt ſcheinend 
in jeder Hinſicht erfolgreich und in 
ſchönſter Weiſe. Frau Margarete| 
Scholz, Präfidentin; Herr 
Halben, Gefretär; Herr | 
Rentz, Schagmetiter, die Herren John | 
—— und Charles Gieſe, ſowie die 

atzmeiſterin Franziska 
— leiteten mit Hilfe der Unter— 
ausſchüſſe das Feſt mit Umſicht und 
Geſchick. | 


e in 
127 27. 

Berioyn, der 
Novak aufgefunden. 
liegt ein Unfall 


an 
vor. 


Harry H. Merrick über die Ame— 
rikaner dentſchen Stammes. 


Der Präfident der American Se 
curity League, Harry H. Merrick, 
ingte heute morgen einem Vertreter 
der „Abendpoſt“ anläßlich des Endes 
des Krieges Folgendes: 


Guſtad 


> I 
Gduard| 
n 
Fra 


„Friede iſt auf Erden eingekehrt, 
und alle Welt jubelt. Wir Amerika 
ner, ganz gleichgiltig, welcher Geburt, 
oder welchen Stammes wir ſind, 
nahe North Ave., herrſchte * en ein || witfen heute, daß wir einn or find, 
ER — — eBe—luntrennbar und unauflöslich mit 
frohliches ten ee —— einander verhunden im Ruhme un 
Wohltätigkeits erein, welche Id ierer Flagge und in dem einen Ideal 
durch ſeine humanitären rebun-J der Freiheit für uns ſelbſt und für 
gen ſowohl wie durch ſ ſtli 


eine die ganze Welt. 
keiten großes Anſehen erwarb, 
dort nämlich einen Bauernbal il ab, | 
der fih eines Sehr zahlreihben Belu 
ches erfreute und den allerbeiten Ve 
lauf nahm. Schon 


Bremer —— 


sn Fleiners Halle, N. Halited Str 


hieit „Die Amcrifaner dext- 
idgen Stammes und deut 
iger Geburt babenisidh im 
ihrem Batrivotisuns und 
ihrer Yonalitätgegendie 
Sercinignaten Staaten 
glänzend bewährt, und 
Kite und ihre Nahfommen 
werden tin alle Zufunft 
mit bercdhtistem Stolz 


el 

am früben Nac 
mittag fanden fie) die Mitalieder und | 
ihre Gäjte ein, und bald drebten jic) 
die Paare im fröhlichen Neigen. Da 
di ilten ZIeilnehmer im Bauern- | ; 
2 TRERPER. «MR B tot fich de R auf dicie Betätigung zu 
tujtum erſchienen en Id) D d räüdbliden fönnen. ie 
Auge ein präcdtiges, fa “Yerinitliiten aller 
Bild dar, deilen Gla unit die —* Schlachtfelder, auf denen 
len Bäuerinnen bildeten. Die von Junſere Jungen gekämpff 
En re a en haben, weiien etne Fülle 
Präfident Martin Meben u nb eine: von Kamen auf, dienn 
ihm zur Seite ftebenden Ausſch un sweifelbait deutide 
getroffe nen Do orbereitungen Abſtammungbekunden. 
ſich als ſo vorzüglich, daß 


Alles auf| 
das Beite Llappte. Die 


en 
ii 


193 
a ‚p 


erwieſen 
N „Die alte Ordnung der Dinge ift 
vorbei. Autokratie, Kaiſerismus 
und Preußentum ſind geſtern in 
Trümmer zerfallen. Heute ſind die 
Völker der Welt frei. Die unge 
heuren Aenderungen, die ſich in ganz 
Deutſchland und Oeſterreich vollzo 
gen haben, deuten darauf hin, daß die 
Männer und Frauen dieſer Länder 
die Uebel der Vergangenheit erkannt 
haben und die Ideale zu erringen 
bemüht ſind, für die unſer Land ein— 
ſteht. Dieſe tiefeinſchneidenden Aen 
derungen werden unzweifelhaft dazu 


pte. Die Feſtesfreude 
wurde auch nicht durch den geringſten 
Mißton geſiört. 

is 
Buih Temple Thcater. 
Direltor Conrad Seidemann. 


nbend Gerhart Hauptmanns | 
Kpftipiel „Kollege Grampton“. 
Gerhart Hauptmann? fünfat ige | 
Remöpie „Kollege Grampton” 
morgen zum vierten literarije 
Abend unter der Spielleitung 
Direlior Seidemann zur | 
zung gelangen. Grampton it — 
reichbegabte Künſtlernatur, Profeſſor 
an der Akademie, aber durch Alko— 
holgenuß körperlich und geiſtig ganz 
heruntergekommen. Schließlich bre⸗ 
chen ſeine Hoffnungen mit ſeiner 
Exiſtenz zuſammen, da der neue Her— 
zog ihn entläßt. Er bricht in wilde 
Wut aus, verläßt Frau und Kind | 
und gebt, mit fich und der Welt zer- | 
fallen, von dannen. Nachdem er eine! 
Zeitlang ein elendes Leben bei einem | 
fleinen Sneipenwirt verbracht bat, | 
wird er bon dem jungen Straehler, | 
ver feine Tochter Gertrud liebt, auf- | 
gefunden. Man richtet ihm tmieber | 
ein Atelier ein, genau fo, wie da? | 
mar, ba er in der Afabemie inne: | 
hatte, und bringt ihn dorthin. Grj 
5 gerührt, j&hließt jeine Tochter in 


Morgen 


‚m pir DIR beitragen, die Schwierigkeiten zu er- 
ſch en leichtern, welche mit der Abfaſſung 
ven | des Friedensvertrages verbunden 
'F find, denn e8 beitcht weder ein 
chegelüſt, noch der Wunſch 
Die Völfer unſerer 
irre geleitet und unrichtig erzogen. 
Wenn ſie jest Licht ſehen und fort 
fahren. darnach zu ſtreben, werden 
ir Amerikaner und unſere Verbün— 
deten ihnen bis zur äußerſten Grenze 
unſerer Macht helfen. 


„Unſere Mitbürger 
deutſchen undöſterreichi 
ſchen 
haben 
tätigt, 
wird 


Ra 
zu ſtraſen. 
Feinde waren 


StammesinChicago 
ſich glänzend be— 

und es darf und 
kein Gedanke an 
Teilung oder Trennung 
weder in den Intereſſen 
noch in den Empfindungen 
beſtehen. 

„Dies find für und Alle Tage ci- 
nes Sieges, den wir dur ein durd- 
aus ungeteiltes Zuſammenwirken 
errungen haben, und in dieſer Tat— 
ſache liegt die größte Berechtigung 
unſerer ſtolzen Freude.“ 


Maſchine 


| 
| 


i 
' 
j 


\tehr des TFriedens ‘ 


nn 


Zwei Siegesfeiern. 


Staatlicher®erteidinungsrat halt jie 
hente im Coliſeum ab. 


l 
I 
Mit Baraden verbunden. | 


Parade für die Nachmittagsfcier begann 
um ein Uhr auf dem jtädtiichen Pier. | J 
— Feier zur Ehrung der franz. Prä- | 
Inten zur Siegesfeier umgewandelt. | # 


triotifcher Bürger, 


bejon- 


Smei 
| heute der 
legenheit, 


große Giegesfeierit geben] 
Bevölkerung Chicagos = K 
ihrer Freude über die Rück-⸗ J 
Ausdruck zu geben. | 7 
Beide werden die Form von Maſſen— 


ſendet. 


verſammlungen im Coliſeum, denen IB 


| Baraben borangehen, annehmen. 
‚ werben 


ia 
Sie 
Verteidi— 
Security 


bom 
der 


ftaatlichen 


aungsrat, National 


ı Xeaque und der Chicago Aifociation 


|of Commerce veranftaltet. 


\e 


der Inhalt des 


e 


lieben 


onntag 
Vieralter 
Walther 
Fleißige 


| dem 


— 65 von 1000 S 
einer 


Aehnliche 
Feiern ſind für den Reſt der Woche 
in Ausſicht genommen, wenn ſich die 


„nötigen großen Hallen dafür finden | ! 
Merz | 


folgender NRollenbe- 


laſſen. 
Di 


ne 


| 
ie erſte Maſſenverſammlung iſt 
auf 3 Uhr nach dem Coliſeum ein=-| 
berufen. Die Parade, die ihr vor-⸗ I 
onging, formte fih um 1 Ubr aufiß 
jftäbtiichen Bier. Die Spiteli 
ildete berittene Polizei, auf die ein! fg 
Seeleuten mit! 
Sermannstapelle folgte, der J 
inn die Bevölkerung nach Be 
anſchloß. Die Marſchroute 43 
der Parade war, wie folgt: Vom 


ſich da 


Pier entlang Grand Ave. nach der 


auch 
Blod. 
Coliſeum. 


verſammlung * H 


14 


vereins 


= 


a 


. Straße, 


feiner 
Sr. in der ! 
67jähriae 


An: 


} —* 
rend 


Illinois 
Z2jährige 
57 Coles 


feſtgeſtellter 


Nangehen wird, ſich bilden wird, ſteher 
noch 
|ber frühere Kriegsminifter Jacob M. | 


E. 
ſtarb 
Pelia Nr. 1“, der Schwäbiſch— Badis| bie vierjährige Anna Rofji an Brüb- | 
fie 


bom 


men 
Laufe ded Nachmittags ausgewählt | 
‚ werden. 


Id ’ 


| 


| 


ie die „Benntagpeit“, 


‚die State Str. entlang ı 
ir Madiſon Str., die Madifon 4— 
entlang bi zur La Sallelf 
Salle Str. entlang bis) 
—— Blod. Jackſon Blvd. | R 
na bis zur State Str., State A 
bi3 zur Adams Str, Adams 
entlamg bis zum Michigan | 
und diefen entlang bis zum | 


* 
.. 
m 


Den Borfih in der 


Nachmittags⸗ 

H. Merrick 

ı Zweig 
Securith 

Biichof Falloms, Der wäh: | 
des Bürgerfriegs Brigade- 
—— war, ſprach das Gebet. Als 

ner waren der frühere Präſident ER 

Wi om Zaft und Glarence Datrom | % 
in Austicht genommen 


hieſige 


Natio nal 


der Vorfigende des 
der 


League. 


| United States 7 

66 ei 
zu nur 

B. & M. 
Succotaſh, 
Nüchlen, 8: 
Büchfe, 24 
„Mazela Sch, 1 
Sall-Kanne 82.15; 
1, Gall.» Kanne, 
$1.10; Ort.-tanne, 


Beef Tendertoin, 62; Pint, 3üc, 
Ameriforn Mehl, 


Zn Er %0e | 25 Pd.-Sad, für 


fhnittl., Bid... ne oug, 

Bot Roaf Native , 31.60; 5 Pfunde 
Beef, Pfund, 266. Sack, 3de. 

X Navel Gorned Beef, ’2 GnllKanne 
Sugar Eure D — das 
fund, 25c, 

Fort Loin Roaſt — 
2 friſch und mager, das 
Pfund, B2ec. 

Die Regierung ver- 
langt nur eine Ablie⸗ 
ferung per Tag. Ve— 
ſteilt den Tag vorher. 


Spedſtücke 
de 


Special Sea, 
— 


das Pfund 
Swifts 

Schinken, — bis 12 

Pfund dur 

fHnittl., ® fo : 
Rinds zn 

gepökelt — das 


Pfund zꝛ 


Varis 
1 Dußg. 
— * 2.75; die 
Siegesfeter am Abend, k: 

Dis 
zit 
8 Uhr 
heiten, 


auf 


Abendverſammlung iſi 
abends angeſetzt. Einzel 


wo die Parade, die ihr vor— 


— in 


— 


* 
un 


25 


Dei 


nicht feit. Vorfit 


— 


tl 
mird | 
J} 


EL 3 


Didinfon führen, während Pfarre 
%. Battmann das Gebet fprecher 
wird. Al” Rebuer ifi fomeit ©. J. 
Duncan Glart in Ausficht genom- 
(St weiterer Rediter wird im 


franz. 
54.25. 
Lakeſide ertra 
aunsgeindhteZtring« 
leſt Wachsbohnen, 
1 Dus. Büchſen, 
32.50: Büchſe, 22c. 
3 Bfund Towel 


r Dlivendl — 
en | 


— — 
*— — 


he TE. 


Ehrung für fran zoͤſiſche Prälaten. 

Zu einer Siegesfeier wird ſich auch 
bie NE hung die auf | 

abend Ehren der frame 
iſchen Geiſtlichen, des Biſchofs 

Arras und ſeiner Begleiter, an⸗ 

ht itt. Der Verfammlung in ber 

Orcheitra Halle wird ein Bankett im 34 | garniert in fo 
Bladitone Hotel borausgehen. | nn 


ie Billie Burfe geitreifte 
IH — 


—⸗ 


Flannelette Un 
terröde, in ſoli— 
dem roſa Flounce 
»aiſt .. = tie mit 8° — Kan 


zoe —— 


lidem 


—— I 
Rufe 


| Grepe 
Weitere Tpfer nötig. IR oder. lan, Giaftic 
Perſönliche Opfer und Unterord 
nung ſelbſüchtiger perſönlicher nz if 
— unter das Gemeinmwohl ſind ne ir 
nad) dem Gintritt des Friedens eben! Baſement 7 and Carry 
ſo nötig, wie zum Beginn des Kri— J Grocery 
aeg, erklärte heute 8.3. Mutant mare 
vom ſtaatlichen Derteidigungsrat, | 9 uber alte EruteSantos 
als er über feine Anficht befragt Gure Auswahl aud 
wurde. „Perfönliche Opfer und pas zuleren, "De, Tnalisät 
triotiſche Unterdrückung perſönlicher zum, SE m 
felditifcher Intereifen,“ erflärte er,| MEERE Ve, RR: VEORRIER 
‚ind jeßt aerade Jo wichtig, wie beim | 
Beainn des Hrieged. 3 wird alle 
uniere Kraft und alle intelligenten | 
| Anjtrengungen erforbern, u uns| 
wieder zu normalen ftänden zu 
rückzubringen.“ 


| 
\ 
I 
ı 


| ‚Neue Verp. Grb- 
F N — 
Mirnen in @Zir 
üchſe fiir Ide, 
5 Witted taliforn. 
— N, d in 
1 zu 
| 50e: SRib., 1er. 
Bohnen, Pf. 121% 


— — — — — — — 


er Mit Win desſchreile. 


Zu 


Nachricht vom Waffenſtillſtand in kür— 
| seiter Zeit über ganze Stadt verbreitet. | 


— — 
Arbeit für den Koroner. Obgleich bie Nachricht bon der 

i Unterzeihnung des Warffenftilitans | 
bes mitten in der Nacht in Chicago, 
jeintraf, verbreitete fie fi) mit Wine | 
desſchnelle über die ganze Stadt. | 
|63 war fünf Minuten vor zwei Uhr, | 

alö der Telegraph die inbaltsjchmwe- 

ıren Worte „Waffenitillftand unters | 
| zeichnet“ meldete, und 


No N 
Der Koroner wird Ip. albe Stunde fpäter 
ob Selbitmord | 


Fran Annie Bhilipps it ihrer Wohnung 
an Leuchtgas erſtickt. 


In ihrer Wohnung Nr. 650 Ham 
burg Straße iſt die 31jährige Frau 
— Philipps an Leuchtgas erſtickt, 
as dem offenen Brenner eines Gas— 
— entſtrömte. 


Baus. n * 
feſtzuſſellen haben, — in Taufenden von Ertrablät- 


oder unglüdlicher Zufall vorliegt. |fern dem Publiftum mitgeteilt. Ins 

Auguft Lindemann aus Milz! — war die Kunde aber bereits 
maufee, Wis, it im Wuauf fon} 7 andere Deife ‚ nämlich buch das 
hoſpital an Gas geſtorben, das er in Heulen der Dampfſirenen, 
elbſtmörderiſcher Abſicht in J auptgeſchäftsteile aus 
Wo — angedreht hatte. Yindrichtungen verbreitet worden, 

Von Leuchtgas übermannt wurde ſodaß man bald überall davon 
der 20jährige Francis Eaves in feis gt enntni3 hatte, zumal da Alle, | 
nem Zimmer im Haufe Tr. 3352 melche fich um dieje Heit auf der, 
Sh heffield Ave. Der Bewußtloſe fand | Strafe befanden, fofort zu allerlei 
Aufnahme im Wlerianerhofpital. Er! gärminftrumenten griffen und au 
war bisher nicht vernehm ungsfähig. |piefe Meite die bisher noch rudig | 
‚ Durd Sorge um das Shidfal| Shlummernden aus vem Schlafe 
ihres im yelbe ftehenden Gatten faſt oeckten. a 
um den Verftand gebracht, verfuchte | 
geiterr die 19jährige Frau Selen]; 
Uühlmann, Nr. 2709 Potomac Ave., 
mittels Chloroforms ihrem Daſein 
ein Ende zu machen. Sie war be— 
täubt, als man ſie fand. Im County— 
hoſpital, wo ſie Aufnahme fand, | 
| hoffen die Uerzte, fie am Leben er=| 
halten zu können. 

Der 52jährige Wm. 
berthſon, Ar. 1426 N. Bart Abe, | 
|wurde an Cliybourn pe. und) 
Hinſche Straße bon einer Elektrifchen 
überfahren und getötet. Der Kos| 
| toner wird fich bemühen, die Verant- | 
|woortlichkeit für den Unfall felizu- 
ſtellen. 


H 
MD 
Dit 


rt» 


jofort das lebhafteite Treiben. Von 
|ven 3 Iaufenden von ®äften der gro= 

sen Hoteld waren die meiiten in 
hunger Zeit auf der Straße, 


‚teten Umzüge, denen fich alle gerade | 
M. Cuth— des Weges Kommenden anſchloſſen. 

wurden die Maſſen immer größer, | 
jun d bie Feier wurde eine immer all= 
—— ſodaß es zeitweiſe ſchien, 
als ob es zu 
nn fommen würde 
am vorigen Donnerstag, 


Glementarr, 


ders Früh kauft und ver— 


wood — Licenſe Nr. 


reines importiertes 


in jeder Weiſe 
| war. 
die helle Freude aus den 
der berrfchte die ausgelafjenite Fröh: | 
| Tichteit. 


Schlägt aber 


brecheralarms 
überraschte ein 
faum eime jeinen Spibbuben 
wurden diefe dem Belzaefchäft von H. Friend, Nr. | 


%0 — 
32 + 


Ichranf, in dem ſich 826, 
heit3anleihebonds 
Bar befanden, zu Tprengen verfuchte. ! 
bom | Der Wächter betrat den Laden durch | 
ach allen die Hintertür, wurde aber von dem 
ı Einbrecher, 
einer Eilenitange niedergejchlagen. 


‚fparmarfen im Werte von $100 er | 
|beuteten zwei Männer, 
Ifrüh in der Herberge Nr. 428 Süd | 26,2: 50 an m, 
Halſted S 
mer verlangten und dann den Clerk der 
zu Boden ſchlugen Seeleh Avenue, — — 


Maſons 


George Arnold 
Im Shhleifebeʒirt entwickelte ſich und in ein 3 
der Ueberfallene aus feiner Betäu— 
bung ermachte, 
über 
gaben | fein Abenteuer der Desplaines Str.- 

ihrer Freude durch lautes Jauchzen Begirtswoche und gab eine gute Be— 
und Johlen Ausdruck und veranſtal- ſchreibung der Kerle. 


Weſt 16. 
Mit dem Herannahen des Morgen | Thomas Geanoges von zwei bewaff 
ıneten Kerlen überfallen und ausge» 
|zaubt. 
|eine 

denjelben aewaltigen lentfamen, 
tie | den Poliziften eines furz darauf zu— 
es fehlte |fälfig vworüberfommenden Polizei- 
dieje Mal aber da3 Spontane, das |wagens fein Abenteuer erzählte und 
meil man das grobe bie: 
Ereignis ja hatte fommen jehen und Jeine Strede Weges verfolgten. 


Der erjte Laden in der „Loop“ 


OTHSCHILDE(OMPANY 


2. Yloor „EL“ Eingang 


in 


ſch 


Alle für heute angezeigten Bargains fommen Dienstag zum Verkauf 
Macht jetst Eure Einkäufe für Weihnachten! 


Es iſt Eure Pflicht als ein pa- 
der Regie 
en. zu — indem Ihr alle 


Der allerbeite 35c Lundheon 
der Loop wird täglich in nn- 


jerem großen 8. Floor Reftan- 
rant für Ginfänfer und Ge- 


äftslente jerviert. 


Indem Ihr alle Eure Einfänfe hier bejorgt und alle nicht ganz gefüllten Stamp Bücher fAL, 
könnt Ihr jie für wertvolle Prämien eintanfchen und anf dieje Weife viele hübfche Weihnachts: 


geihenfe abjolut frei 


erhalten. 


— und wuhlt Enre Gefchenfe jett aus. 


Bejucht die Prümien-Ansftellung — Zweiter Yloor 


Hier find einige Beifpiele von Hunderten und Hunderten 
von nußerordentlichen Werten in Winter- 


— 


810333. 


Drogen- 
I 
Kafeiide Brand | 8. 
Kork and Beans— , [ifornia 
mit_Tomatenlauce, Birnen, 1018Grnie 
1 Dubend Nr, 1 | OIENEN, — 
Bitchien, $1.10 — ı -—1. Duvend 24, 
Vüchſe, 1Ue. | Größe Vüchfen, aut 
2inby’s Galifor: | $4,50; Büchfe, 4de. 
Spargelipisen,  _ 2%, Gteintrug | 
Duß. bieredine | FTD. g | 
Büchſen, zu 34.00; Richelien Erbbrer- 
die Büchſe, 356. oder Himbeer-Mus 
Hart Brand f'ch | od. Bitter Orange 
Sweet Wrinkien | Marmelade, $1.95. 
Erbſen, 1 Dutzend E 
Fe) or ta fanch 
Nücfen zu 82.65, Gonntry Gentlc- 


Bine, 236 rt & s 
* man Sugar Gorn, 
gibby’ s Special 1 But. Rltchien a% 


extra geihälteAprie | 20 50): Mürhfe > 
tofen, 1918 Ernte, | $7.50; Dücfe, 2Ic. 
1 Dubend 214 Gr. | Micelten reiner 
Hüchſen, 54.50; die | Maple Sprup, Ort, 
Vüchſe, 456. Buüchſe, 886. 

Bag Chaſe E Sanborn's Kaffee, 60e. 


Tea = 


Bartlett 


Union Snrits für Männer, gerippt umd flach, au. 
85.00 ſchwere naturalgraue wollegemiſchte und De. 
riste Union Suits für Männer 

$1.75 und $2.00 Mnfter Inion Suits jür Damen, | 
feiite Baı imwolle und fließgefüttert 

81.75 ſchwere baumwollene und fließgefütterte Da- 

75ce ſchwere baumwoll. und fſließgefütterte Leibchen] 
und Beintleider ſür Kinder re 90 
75c. und 81.90 Muſter woll. Babies-Wrappers ....3* 
51.50 und 32 Muſter Union Suits für Mädchen, fein] 
gerippt, weihe oder araue Daummvolle und fliehgefüttert, A ( 8 
31.50 und $2,00 Dinfter Union Suits für Anaben — | € 


menfctoaAjen 
ſchwere Baumwolle und fließgefüttert, gerippt und flach, 


ſw om 
» + 
Erſparniſſe in Unter zeug 
834.00 ſchwere flache wollene Leibchen und Bein— 
Heider für Damen, naturgraue Farbe, morgen su. 

3.00 ſchwere banmwollene uund stichaejintterte [ 

83.65 

81.75 und 82.00 Merino Leibehen und Beintleider (” | 1 29 

für Kinder ——ν.. ® 
52.00 und 32.50 ſchwere baumwoll. und fließge⸗ 

fütterte Männer- Hemden und Hofcua, gerivpt ı, flach | 

86.00 fhiwere Tan reinwoit. Märnnerhemden und Ho» —84. 65 
fen, Teite Seconds der berühmten Collins Marfe 
36.00 ſchwere wollegemiſchte Union Suits für Män: 54 65 
ner, breit gerippt, marfiert A +00) 


Mieder aber leuchtete Jedem | 
Augen, 


| Die 


Company 


> - 
Ginbreder überrumpelt. 


bat 


Sicherheitsorgan 
und bewerfitelligt die Flucht. 
Durh das Anfihlagen eines Ein= 
aufmertfam gemacht, | | 
Nachtwächter geſtern 
dabei, als er in 
Ppachtet. 


nieder 


ı 


des. 
000 Quadrat tfuß 
Jahr an die 8 
Es 
den Kaſſen-⸗ | rung der 

700 in spreic |f für Die 
in |werd den, 
Unterhandlungen 
vyachtung der br 
Gange, 


. 


State Str., 
Geſchütza 
Mr 


und 6500 


der dann entfloh, mit} Tas zmülf 


sc Ar 


und Krieag: |von Groi 
Straße in 


die geftern | 120 Fuß, tt von 


Etwa *10 in Bar 


Straße auftauchten, ein Zim— fa uft worden. 
Südoſtecke 
Fuß, ging Fi 
Beſitze x. 
Fred Kurz über. 
N 3 
John 


Zimmer einſperrten. Als 
waren die Räuber 
Arnold meldete 


alle Berge. W. 


Vor Aſſociation 


Straße wurde geſtern abend gen. 
chalone von Julia 
Die Banditen ſprangen auf 
Weſtern Ave.-Elektriſche und Fuß weſtlich 
Südfront, Gruͤnd 
Murray Wo 
ſechs 
Mietshaus an der 
198 Fuß nördlich 


obgleich der Ueberfallene 


die 


ſeiner Wohnung Nr. 
| 

| 

daponfaufende Ei 


Haushalt-Waren? 
Spielwaren 
Linoleum 
Möbel — 


DS 


darauf vorbereitet | Bam Grundeigentumsm arkt. 


wie⸗ ——— hat weitere Räumlich— 
keiten gepachtet. 
Northweſtern 
das 
Ffünfte Stockwerk ihres 
oſtecke von Clybourn Avenue und faı 
Terra Cotta Wlace gelegene Gebäns | 
einen AJubbodenraum von 60,- 
5 enthaltend, auf eine | 
Reihe von Tabren zu $1 5,000 das 
Bundesregierung ver— 
ſoll en dort unter Lei— 
Illinois Cool 


e es heißt 
igen Stockwerke im 


Wohnungen 
tende Mietshaus an der Nordoſtecke 
enue und Van Buren 


Oak Fark, 


von Birchwoo 


Mitchell 
Bachtvertrag auf die Siegenihaft an |ien unterftugen wollen. „Es wird be- | — ! 
der Nordivejterte von 31. Strafe und haupet,“ erflärte der Staatsanwalt | 


Indiana Ave. an die Buſch Brewing | geftern, „daß Orbinangen, die einen | 
in ©t. | 


sur 520,050 erwarb Eli B. Mi— 


haus an der Melroje Mvenue, 
von Keeler Avenue, 


!badh 
Wohnungen 


Oſtfront, Grund 51 bei 125 Fuß, 


und Feiertags⸗Waren: 


zu 828.50 und.. 


Palmolive Seife (ein Dutzend an einen Kunden 
das 15e Größe S 


Stüd für.. 


=. 


Stud zu 


Bungalow Baublöde, ein 50c Wert — 
jolange der Vorrat reicht, zu 


+ NYards breit, die beite orf Qualität, 
die $1.39 Sorte, zu 


Actet darauf! Wartet e3 ab! 


lleberrajchend niedrige BPreife 


” 
für hübjche Damen: und Blifjes- Mäntel 


Hunderte don fehr_ hiibichen, neuen attraf- 


— — — 


tiven Goats in netten Yaflons, alle Farben 
und zu einem wreig, der jeden Bargainſuchet 
befriedigen wird. Alle Gröhen zur Answauf. 


$15.00 Mäntel für 
Damen 


$19.75 Mäntel, für 


322.50 Mäntel für 
Damen 


$27.50 Mänt el für 
Damen 
Kı 


> 


Bargatır Bafement. 


für 629,000 au Robert 9. NYung- 
ton, und Fran Eitella M. Anbere 
lihr unbebautss Grundftid an der 
Nordmweitefe von Menue DO und 
Terra Cotta | 112 Straße, in En für $26,- | 
bierte und das | 000. an Tereia D. Smitdorf. 

an der Nord Die Melioble Petroleum Co. 
te fire $193,000 von der Hanna 
IEngineering Co. eine 17,108 Qua- 
dratfuß umfaſſende Liegenſchaft an 
der Elſton Avenue, 765 Fuß ſüdöſt- 
lich bon Meljter Nvemte. Das 
|Mietsbaus art der N 


Janſſen Avenue, | 

140 Fuß ſüdlich don Addiſon Str., 

Eo. Arbenen Grund 50 bei 125, das bisher 9. 
I, Smanjon aebörte, wurde für 


bterlung verrichtet | 
y Rn f 
find and, „926,500 von Emma Behm fauflich | 
erw. orben. 


betreff3 der Ver: 
— ir 


Kriegspfade. 


Hoyne auf dem 


enthal-⸗ Befürworte Beſitzergreifung der Hoch— 


bahnen. 


Beſihergreifung der Hochbahnli⸗ 
nien und Verwirkung der Gerechtſa— 
me der Straßenbahnen befürwortet 
an Staatsanwalt Maclay Hoyne, falls | 
— die ſtaatliche — — 
3 be 108 |miffion das Geſuch der Hochbahnli⸗ 
1.500 aus dem jien um Erhöhung der Fahrpreiſe 
ne auf fieden Cents genehmigt. Er er 

| Härt fich bereit, einen nachdrüdlichen | 
Kampf zu diefem Zweck zu führen, 
jeinen | penn ber Manor und der Stadtrat | 


| 
} 
| 
} 


rund 69 Bei 
fi für 
ber- 


J. Wisnefs 
Y. Gilmore 
Das Miet 25 


hat 


Louis übertra- Kontrakt zwiſchen zwei Parteien dar— 


ſtellen, aufgehoben werden können, 

wenn es ſich um eine Notlage han— 
Taken das Miets—- delt, die der Krieg herbeigeführt hat. 
25 Verſchiedene ſtaatliche Kommiſſionen 
haben angemeſſene Preiserjöhunz |‘ 
gen auf dieſen Grund hin genehmigt. 
Wir aber werden eine derartige Be— 
gründung in dieſer Stadt nicht zu— 
laſſen. Die ſtaatliche Nutzeinrich— 
tungskommiſſion hat nicht das Re— 
Straßenbahnfahrpreiſe in Chagol 


48 bei 124 Fuß. 
verkaufte ſein 
enthaltendes 
Merrill Nvenne, 
bon der 71, Str., 


20138 


‘ tumsbörſe 


in einem ſenſatiouellen Verkauf morgen, 


Vierter Floor. 


); das Did. $1.10; 10€ 


Rain Floor, 


Domeſtic Teppich-Sweepers, ein $3.25 Wert, 9 45 
E29 > ... > 


Achter Floor, 


29€ 


Sechſter Floor, 


870 


Fünfter Floor. 


Bald esjelgenb! Gin alles übertreffender Verfanf von Mejjing-Bettjtellen. 


Yünfter und fechiter Floor, 


VESDAY FE 


sähe Anzüge. ui 
Ueberzieher 

Fanch Miſchungen — 
mit genügenderFaſſon 
fir junge Männer, in 
32 bis 38 — 
Dunfle Kammgarne u. 
wollene blaue Serges 
für Männer, 36 bis 


816.75 


Speziell, Dunkle 
Goriuron NAnzüne 
| - Anaben, gut 
emadt, für den | 
rauben Gebrauch; 
auch Miſchungen, | 


& rö ben 


“ter 6 Did 16 
Sabre 
Sadre, 


Noveltn Ucherzicher und — für 


iaben, warm und gut gemaächt, 6. 45 — 


Jahre für 


— — 


zu erhöhen. Wir werden darauf be— 
ſtehen, daß Straßenbahnfahrpreiſe 
nur durch eine neue Ordinanz erhöht 
werden können, die den Straßen— 
bahngefellfcaften ausdrücklich dieſes 
Recht gibt. Wenn der Mayor und der 
Stadtrat mich unterſtützen, werde ich 
jede Fahrpreiser höhung aufs nad: 
brüdlichfte befämpfen.“ 

Die Coot County Orundeigen 
ernannte geftern einen 
Ausihuß, der Gouverneur Lowden 
erfuchen foll, zum Mitglied ver Nuk- 
einrichtungsfommilfion einen Mann; 
oder eine Frau zu ernennen, die der 
Theorie ftädtifchen Befites der Linien 
freundlich gegenüberftehen. Die Börfe 
erklärt, daß die Niederlage der neuen: 
Derfehrsordinanzg am legten Diend- 
tag bewiefen hat, daß Chicagos Be- 
völkerung ſich nur mit ſtädtiſchem 
Beſitz der ——— zufrie⸗ 
den geben wird. Die Börſe verlangt 
ferner, daß praktiſche Pläne für die 
baldmögliche Einführung ſtädtiſchen 
Beſites ausgearbeitet werden. 

— 


Member of the Associated Press. 


TheAssociated Press is exolusively 
entitled to the use for republieation 
of allnews dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. ‘ 


Kurz nnd Neu. 


* Grzbifhof Mundelein meihte ge: 
ftern die eben vollendete St, Mel’s 
Hochſchule an 43. Ave. und Madiſon 
= ein, Pfarrer der Gemeinde iſt 
MeDdonnell. Yn Begleitung 
= Grabifchofs befanden fidh bie: 
Monfignort Fikfimmons und Kanzaı 
fer A*“ 


zeiet Sie „Zenntagpeif 
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machen muß. 
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An die Poitaboniienten. 


-— Dad Datum, weldyes die Boitabonnenten neben ber 
dreile auf ihrer Zeitung finden, zent an, wann das Abonne- 
ment abläuft.- Die Kegierung verlungt, daß der Abonne- 
menispreis im Zorans bezahlt werde. Damit keine Unter- 
breisung ın der Suiendnng der Beitung eintritt, werden Daher 
Die Beier, welche die Zeitung dur Die Boft erhalten, erjucht, 
Dad Abonnement icon vor Ablauf zu erneuern. 

— ⸗— ůαÛ ν. σ .ö⏑ wnn 
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EB 


ift. oder bon unforrefter Cebensweife ihren Urjprung 
hat, ijt e8 auf dem Lande umgekehrt. Vererbte oder 
durch Selbſtſchuld herbeigeführte Fälle find felten. 
Die gefundeften El: rn mahen da oft die traurige 
Beobahtung, dak eines ihrer Kinder bei allem re- 
gelmäßigen und enthaltinunen Zeben an der Sranf- 
beit dahimficht. Auf diefe Erſcheinung ſtützt ſich, und 
dad wohl mit Net, die obige Vchauptung unferer 
Mediziner 

Tab immer 
terſuchungen, 


noch, 


troß aller ſtaatlicher Un— 
zahlreiche 


tuberfulöfe Milhfübe auf 
den Farmen gehalten werden, und zwar ohne 
Riffen der Eigentümer, dafiir gibt ein Pefund 
Aufihlug, der Staunen erregen dürfte. Im Jahre 
1917 wurden dur Schlachtrichinsveftion 397,400 
Schweine als tuberfulös befunden. Dieje Tiere find, 
nad) dem Urteil Sacperitändiaer, durd zu nahen 
Verkehr mit tuberfulöjen Rindern, auch durch zu enge 
Behauſung mit ſolchen angeſteckt worden. Sehr prak— 
tiſch muß man daher den Vorſchlag nennen, der un— 
längſft gemacht wurde. Nach dieſem ſollte es geſetz— 
lich angeordnet werden, daß alle zu Markt gebrach— 
ten Schweine Marken mit Namen und Adreſſe des 
Verkäufers tragen müſſen, ſo daß man bei derarti— 
gen VBefunden ohne Zeitverluſt an richtiger Stelle 
eine Unterſuchung einleiten und eine Ausmerzung 
erkrankter Heerden oder einzelner Tiere prompt durch— 
führen kann. 

Die ſchon ſeit längerer Zeit und ziemlich gewiſ— 
ſenhaft durchgeführte Milchunterſuchung in Städten 
wird von den Farmern nicht mit günſtigen Augen 
betrachtet, ja von vielen als zumeiſt ungerecht hinge— 
ſtellt. So dürfte auch eine neue Maßregel, wie die 
obige, zahlreichen Proteſten begegnen. Es iſt aber 
trotzdem unbeſtritten, daß es der einzig richtige Weg 
iſt zu erfolgreicher Bekämpfung der bi—lande fo 
zahlreich auftretenden Schwindſuchtsf wiürde 
dies nicht allein zu Gunſten der Städ er ſein, 
fondern auch der Zandbevölferung zu .. Segen 
gereichen, 


Ulino s 


Ein Sieg — der große Sieg. 


„a3 Waffenftillitand-Abfommen zwiſchen den 
Ber. Staaten und den „Alliierten“ auf der einen und 
der derzeitigen bdeutichen Nenierung auf der anderen 
Seite wurde um 5 Uhr heute Morgen (Rerijer Zeit) 
unterzeichnet und die Feindieligfeiten wurden um 11 
Uhr Parifer Zeit eingeftellt.“ 

* * * 
„Der große Krieg iſt zu Ende.“ 
— Nichts weiter — ſoweit! 

Der Sieg — der volle Sieg — iſt noch nicht Zur Verbeſſerung des Regierungsdienſtes iſt 
errungen. | eine Beweaung im Gange, eine neue Lohnregnlie- 

Ter Sriede — der dauernde, geredte Friede rum + zu Schaffen. Die Angeftellten jelbit haben dieje 
— foll nod gefichert werden. 2 Arm I Pewegung in die Wege gelcitet. Tie „National 

Es wurde viel Großes erreicht d: die Abſchlie- Federation of Federal Employhees“ hat in cima Ve— 
Bung des Waffenſtillſtandes. Dem grauenvollen ſammlung am 16. Oftober in Rafhinaten, D. E., 8 
ESchlachten wurde ein Ende gemacht. Das Plichtae- | Entwurf zu neuen, auf Dienft und Gehalt beziiglid 
bot, halle amd zeritöre, vertümmle und töte, fo |Gejegen ausgearbeitet. Vor Allem foll die zu allı 
biel Dur nur vermagit, wurde aufgehoben. Die tampf- | mein gehaltene Gehältereinteilung abgeihaftt und 
tüctigen Männer der zivilificrten Völker der Erte) eine Ausgleihsbehörde eingefekt werden, welche nadı 
müffen nit länger auf Befehl töten und ſich töten | einer neuen amd gredteren Mlafiififation aller Dienit- 
Iafjen, wollen jie pflihtgetrene Türger und gute Zöh-| zmeige cine den Leiitumgen angemefiene Lohnſkala 
ne ihrer Rölfer fein — die rauen müffen nicht länger | feftfert, 
in heisem Schmerz um die Näter und Söhne, Brüder Die Johnfon-Nolan Vorlage, wonach $3 per Tag, 
und Geliebten Bangen. Beglüdend it die Kunde vom] oder 37160 per Stunde al3 niedrigiter Gehalt für 
Abſchluß des Waffenſtillſtandes. | Renierungsangefteite mit Einfluß der MWaihingto- 

Und beraufchend, erhebend. Für den Amerikaner, ner Lehrer, angeſetzt iſt, hat das Abgeordnetenhaus boe— 
bor allen anderen, iſt die Erzwingung des Waffenſtill- reits paſſiert. Es ſoll nun der Senat angegangen 
ſtandes ein großer Sieg — für Amerika enthält ſie werden, dieſer Vorlage zuzuſtimmen. Auch die MeKel— 
die Verheißung eines weit größeren Sieges — des lar-Keating Vorlage, welche eine Altersverſorgung 
endgiltigen Sieges ſeines Gedankens. Tes neuzeit- durch ein Verſicherungsſyſtem anſtrebt, wird wahr— 
lichen demokratiſchen Gedankens. deſſen Wiege, Pfleg⸗ ſcheinlich in einigen Tagen zur Annahme gelangen. 
ſtätte und Hochburg Amerika iſt. Dieſe beiden Maßnahmen hatten dem Kongreß 

Der durch Waffengewalt errungene Sieg be— 
xauſcht. Die Ausſicht auf den durch ihn nahegerückten, 
wenn nicht gewiß gemachten Sieg des amerikaniſchen 
Gedankens erhebt. 

Amerika hat durch den errungenen 
gewaltige militäriſche und wirtſchaftliche Macht vor 
aller Welt dargetan. Der Sieg ſeines Gedankens — 
des wahren demokratiſchen Gedankens, der zu einem, urdet. 
allen Bölkern gerechten, dauernden Frieden führen ſoll, Um die öffentliche Aufmerkſamkeit auf die Not— 
miß es zur ſittlichen Vormacht der Welt machen. | wendigfeit dicfer Neformen zu Tenfen, follen die 105 

Der Sieg ift no) nicht errungen, Und der Lokal⸗ Unions des Landes Ausſchüſſe ernennen und 
Friede iſt noch nicht da. Die Waffen ruhen und das | Diefe vernflichten, alle Anfteengungen su maden, das 
Gottesgnadentum, die Militär. md Rlaffenberrfcait | keen ' Programm durchzuführen. Der National- 
find gebrochen und ausgetrichen aus Deutihland. | usihun. der jede Woche in Wafbington zufammen- 
Aber Deutichland iit noch nicht Fir den amerifanijchen tritt, wird allwöchenttih a alte Inions über den 
demofratifchen Gedanken aefichert, und es ijt noch nicht | HOTMSrIEE der Bewegung Bericht eritatteı. 
fiher, dab der amerifanishe (Hedante mahgebend wird 
in den Friedensbedingungen und für die Fünftige Ge— 
lialtung der Geijide, der „befreiten”, der bezwunge⸗ 
nen und der ſiegreichen Völker! 

| 


url 


ar > 
Was 


weiter? Verlangen neue Geſetze. 


* 
no 


Dienite abzuhelfen und den Angeitellten Gerechtigkeit 


Sieg feine 
während das Fehlen einer Mlteröverjiherung der 
Regierung die Sorge fir SONO penfionsberedhtigte 
Leute aufbirdet. 


— — — 


Einen Kriegsdienſt eigener Art leiſtet in Waſhing— 
ton ein früherer Chicagoer Beamter. Er hat ſich als 


* * * Verſuchsobjekt zur Beobachtung und Erforſchung des 
— — .Lebens der Läuſe Vorfü eſtellt, jener Peſt 
Die Autokratie und Militärherrſchaft wurde in nn — — — ee er 
Deutſchland zerſtört — Neues, Beſſeres muß geſchaf— 84 macht Sadverttändine Br er + 
* ar . —VR a E as I. — ) aundige 
— bs — en en u 5 Departements erperimentieren, um Mittel zur Musrot- 
. RR ee 2 : 0. kung diefer Barafiten zu finden, die nicht mr die Kamp» 
derin zu unterjtiigen — das ilt nunmchr die große fer beläftigen, fondern bi Serbreiter deB ſogenannten 
5 oh ; ser ng ; z | elatigen, ſond os "Icr des ſogen 
en a 0 55 Schütengrabenficber® und anderer Krankheiten find. 
s — .Auch einer dieſer wiſſenſchaftlichen Sachoerſtändigen 
Zratiihen Gedanken gegenüber und gegenüber der all- |, + — —— 
En a * — ya S DEIWTL > x ichen he 
— gelingt geben. Seine „Läuſd“ befinden fich unter einen Uhr: 
in Deutichland jchnell, „iofort“, eine ftarke bürger- alas — —— —— Störpers befeitiat ift 
—— einzuſetzen. eine Regierung die ba3 |Sier fönnen fie in a an 
J 66. ir“ n ol di nt ue i 
0 s rodiuirsgrhg essen > dem Ei bis zu ihrem Tode beobachtet werden G3 wer- 
mag e8 gelingen, die Länder de3 ehemaligen Rußland Iden au Filmaufnahmen von ihnen gemacht, die fpä- 
En, 2 en Ti ter dem Bublifim zur Belehrung und Mufflärung ge 
auß den Krallen der Anarchie zu befreien und Europa |”. ne zur Bel ‘ gt 
bor einer Zukunft zu bewahren, die noh Schlinnmeres |drIgt werden ſollen. 
bringen Zönnte, ala der nunmehr abgeichlofiene Krieg a Pe LER ae Ba 
var. Ein Giftroman. Cine Giftgefgichte, die wie ein 
Die Gefahr iit groß. Sie ist nicht fo groß, wie Stück aus einem Schundroman anmutet, wird 
ſie denen ſcheinen mag, die das deutſche Volk nicht aus Kärnten berichtet: Die Heger Johann Prevoreie 
kennen und ihm feindlich geſinnt ſind. Denn das und Jakob Außenhofer waren auf dem Gute des Ritt— 
deutſche Volk iſt in harter Zucht diszipliniert worden, 


meiſters v. Schneditz in Kärnten bedienſtet. Außenhofer 
hat. während es beherrſcht wurde, gelernt, ſich ſelbſt haßte den Prevoreie, weil dieſer ſich allgemeiner Ve— 
zu beherrichen. 


liebtheit erfreute und Außenhofer ſich einbildete, Pre— 

Es ift innerlich viel reifer für die Demokratie | doreie werde überall vorgezogen. ar Serbit 
&ls jo mandes andere Volk, das fich einer demofrati. | Sahres begab fi der Nittmeifter mit feiner Sranı und 
fen Regierungsform rühmt. Es wird fich zu zügeln ‚den beiden Hogern auf fein Jagdacbiet. Auf dem Wege 
verftehen, fich felbit aereht werden, wenn mar ihm | Übernaditeien fie in der auf den Abhang des Tobratic 
Gerechtigkeit werden Takt und hält, was der demofra- | Llegnen Kagdhütte auf der Scnleralpe. Am näditen 
tifhe Gedanke veripricht. | Morgen reichte Nuhenhofer dem Prevorcie, der ſich eben 
Menn — dann wird Amerika feinen großen | aus dem Haufe entfernte, ein Släschen Vranntiwein, in 
feiern Zönnen; den Sieg feine Gedantens, den jitt- | ee Busen En un 
. >: * sur N Fr in Zug, ickte er Das Getrank aus, da er einen 
Iihen Sieg, der es zur ſittlichen Vormacht der Welt „fremden“ Geſchmack ſpürte. Es ſtellten ſich ſtarke 
Uebelkeiten und Schmerzen ein, er mußte umkehren 
und ſich niederlegen. Da er über ſeinen Zuſtand klagte, 


* * 


—- --- — —- 


Der Kampf gegen Die weihe Feit. 
ihm einen Kaffee Fodhen, da werde die Sadıe Schon aut 


Die Annahme, dab ein Wehnen auf dem Sande) werden. Sie fochte den Kaffee md beauftragte den 


beifere Bedingungen für die GSefundheit bietet, als 
der Aufenthalt in der Stadt, sit nur zum Teil rich | dent Wege von der Küche in die Stube ichüttete Auhen- 


J > — u or > .- k . > I = m” . ne * 
tig. Obwohl es erwieſene Tatſache iſt, daß die rei- Hofer Strychnin in den Kaffee und reichte dann die 


nere Luft und die mehr naturgemäße Lebensweiſe dem Taſſe dem Prevorcie. Dieſer hatte 
Körperorganismus ungemein zuträglich ſind, ſo for- Außen 
dert dei auch unter der Zandbevölferung beifpiels- | 
weiſe die Schwindſucht jehr viele Opfer, ja, dieje dürf- dem Außenhofer zu: „Ach trinke 
ten, wenn man Bevölferungsziffern in Schägung |den Kaffee nicht, dur haft Gift hineingefchüttet, dur willft 
bringt, jolde in Städten noch bedeutend überireffen. ! mich vergiiten!“ Nußenhofer tat fehr entrüftet und ver- 
So waren bei einer Nefrutenaushebung unter 83 | bat jich folhe Verdähtigungen. Aırf den Särm hin er- 
Ihmwindfüchtig befundenen jungen Leuten 42 aus Land» |fhien Frau d. Cchnedit und al? fie die Urfache des 
diſtrilten. Streites erfuhr, ſuchte ſie dem Prevorcie den Verdacht 

Autoritäten auf mediziniſchem Gebiete behaup⸗ auszureden. Da er bei feiner Behauptung blich, 
ten, daß der Keim zu der Krankheit zum größten Teile 


Auf die Aufforderung zu trinken, der Kaffee werde ihm 
guttun, rief Prevorcie der 


und daß durch dieſe Milch, über die ja auf dem Lande raden unrecht tun und Ihr Voerdacht grundlos iſt, 
ſo gut wie gar keine Kontrolle geführt wird, der Keim werde ich von dem Kaffee trinken“. Damit ergriff fie 
in die jungen Körber verbflanzt wird, dort aber, dank die Schale. Prevorcic rief ihr zu: „Um Gottes willen, 
der geſunden Landluft ſich viel langſamer entwickelt, gnädige Frau! Trinken Sie nicht! In dem Kaffee iſi 
als es bei Stadtbewohnern der Fall iſt. Gift!“ Mit den Worten: „Das iſt Unſinn!“ trank fie 
Ein weiterer Unterſchied fällt bei diefer Kranf- 
beit zwiichen Stadt und Land nod; in’3 Auge, Mäh-|Unglüdlihe. Außenhofer wurde bont Schwurgericht 
xend bei den Städtern die Krankheit zumeiſt vererbt! Klagenfurt zum Tode durch den Strang verurteilt, 


Abendpoſt, Chitago, Montag, den 11. November 1918. 
Gewaitige Friedensjeiern, 


— 


arbeiter, die von der Arbeit kamen, 
vereinigten ſich hier mit Soldaten 
— von Camp Lewis, um die Beendigung 
Ueberall im Lande und allen ander | des Krieges gemeinfchaftlich zu feiern. 

ren Ländern im Gange. Darauf wurden viele Straßenumzüge 
in © zene gefekt. 

Seattle, Waih., 11. Nov. Als fie 
die Nachricht vom Ende des Krieges 
erhalten hatten, durhbrachen taufenbe 
z Seeleute der Ausbildungsichule der 

MWafhington, 11. Nov. Waſhing-⸗ imaitinot m 1 imerfitit von Mafh- 
tons Freude über bie Beendigung | ington die Influenza = Quarantäne 
des Krieges war eine ruhige. SM md begaben fich nach der Unteren 
Erinnerung der allzu geräuſchvollen Stadt, um zu jubili⸗ en. Sie mar— 


Szenen am vergangenen Donnerstag ſchierten darauf mit fliegenden Fah— 


Schlecht paßt der Tadel für regſamen 
Eifer, 
Selbſt wenn im Sande auch Manches 
verrann; 
Triffſt Du doch u ftet3 an der 
Stelle, 
Wo man durch Feuer etwas gewann. 


Durdhiweg würdig verlaufen, 


Dies ijt der 1765 Tag des Well 
frieges und der erite de3 Weltfrie-! 


den® nad) Vereinbarung de$ Waf- anläßlich der verfrühten Meldungen nen ur einer Mufitfapelfe durch bie] 


fenftillitandes zwijchen den Vertre-Jüber Waffenftillftund ging ‚die Bes | Etrafen. 

tern der gegnerischen Mädhte, bölferung wie üblich ihren Gefcäjten) Duluth, Minn., 11. Nob. Tauſende 

nad und auf den Straßen herrſchte pvon Männern, Frauen und Kindern 

Noch jheint es wie ein Traum, |feine Aufregung. Die zum Grund pementen fidh heute in der Frühe in 

dah wir wieder frei aufatmen dir und Boden des Weihen Haufes führten Straßen der Stadt hin und her. 

fen. Erjt Iangfanı wird die Welt|cenden Pforten wurden in Eriwarz} Sie fehlenpten eine dem deutſchen Kai— 

an die Wirklichkeit jih gemöhnen. len einer DVoltskundgebung ge: |jer ärnelnde Kiaur mit fih und ber 
loffen. brannten fie fchliet lih. Dazu Jana 

lied Ein Sebensiweifer fant, di Prafident Wilfons erftes öffent: die Menae „Hail, Kail etc.” 

tet man: „Ein Lebenswerter Jagd, Die | yenea Grihen ari Ya } * 

ideale Frau iſt zu gleichen Teilen Kind, liches Erſcheinen —* info ge Ruie An Franfreihs Sanptitadt. 

Mutter, Freumdin, Leidensaenojfe und | der Zaujende von Angeſtellten der pr ER 

Spielgefährtin. Wir fannten einit eine | Rriegshanbels- und ver Heizmittel-| Paris, 11. Pop. Die amtli— e 

Verkündigung, daß der MWaffenf'ill 


ng srau, aber fie fitt jebt im m. verwaltungsbehörde, 
und nimmt Unterricht im Wählen und Ä New Hort, 1. Nov. Da an Wall and unterzeichnet fei, und bieeinb: 
‚Street ſchon frühzeitig der Friede fefigfeiten um 11 Uhr Mpormiitans 


Ile 
* 


Im „New York Evening Telegramm“ | 


Meltverbefiern!“ 


Zacoma, Wafh., 11. Nov. Shiff- 


| mehrere Schüffe abfeuerte. 


angedeiben zu lafjen, Troß der heben Lebensfojten find | sic 
Monatslöhne von $55 und $60 immer nod) in Straft, Noten der Scormächte genommen und 
hängt daran die Forderung, 


sat Herbjt vorigen | 


| beruhigte ibn rau v, Schnedig und fagte, fie werde | 


bon dem Kaffee. Unter furdhtbaren Schmerzen ftarb die 


Mus einer Prozekberbandlung ergab 
ſich, daß Mary Pickford innerhalb zwei 
Jahren 81,080,000 verdient habe 
Und dann wundern ſich die Leute noch, 
wenn kleine Mädchen, die ſich ſo ſehr 
| nad) einer Schachtel Candy oder einer 


ı Morter 


mit viel Lärm gefeiert tuurde, be— 
ichloffen die Direltoren Der New 
Attienbörſe, 


neten die Direktoren der Baumwolle— 


|(arifer Zeih ihr Ende erreicht hat⸗ 


| lebtere heute en— 
* ee: Syn: 2 Yiyytf S J üß 
nicht au eröffnen. Ein Gleiches ord= | Parifer Preife übergeben. 


wurde um halb 12 Uhr der 


Schleunig wurde alles beflaggt, 


Flaſche Parfüm ſehnen, die ſie nicht er⸗ borſe und die der Vereinigten Bör- und es wurden Vorbereitungen für 


ſchwingen können, von daheim fortlau— 
fen, um eine berühmte Wandelbilder— 
Schauſpielerin zu werden. . .. 

Alles befriedigend erklärt. 

Frl. Meher hat eine Narbe über dem 
rechten Knie . . . Wieſo ich das weiß? 
Als Kinder pflegten wir in Regenpfützen 
berumzuitapfen: 

Slwohl Herr Martin bereits Drei 
Morde und vier Naubanfälle auf dem 
 Sewiflen bat, läuft er noch immer frei 

vun... Er iii der Verfajjer mehrerer 
ninalgeſchichten. 
Infolge des Krieges beſteht die Ein— 
ierſchaft franzöſiſchen Dörf— 

3 Winnet mur noch aus acht Frauen, 

et Jımggejellen und 22 Siindern“.... 
|2ie Drei Runggefellen haben fich dort 
erit vor einigen Monaten niedergelafien. 


des 


Nach dem Programm der Nährmit— 
telverwaltung ſoll der Eßtiſch an die— 
ſem Dantſagungstage nur mit Heim— 
produkten beſetzt werden. 
Hotels und andere öffentliche Speiſe— 
plätze ſind erſucht worden, durch Ver— 
wendunng von Heimprodulten an 
Transport zu ſparen und die Verwal— 


I 


en die Hausbaltimgen erlalien. Damit 


ıijt dem gewöhnlichen Eterblichen nicht 


Idiel geholfen. Er würde fich gern mit 
dem heimifchen Turfeh zufrieden geben. 
Mhar ım . fen ıd NMentie 
Aber woher nehmen bei den Breijen! 


\ 
> Ds ; ) | 
Ihon jeit einigen Nabren , voraelegen, bedingen aber! 
jest eine Erledigung, um Mibitänden im öffentlichen | republif an der Wejtküjte Afritas, möchte 
jam 
Ide 


Auch das Feine Liberia, die Neger: 


Friedenstiſche ſitzen. 
r Methodiſtenkirche 


Der Biſchof 
einen Vers aus den diplomatiſchen 


die Be— 
ſtimmung über die afrikaniſchen Kolo— 
nien ſollte den Eingeborenen überlaſſen 
bleiben. So werden die Selbſtbeſtim— 
mungsklauſeln der Diplomaten aber 
wohl nicht ausgelegt werden. 

| Wie unvermeidlig). 

| Der Dichter ESchubart behauptete einit 
iin ciner Gejeliichaft, das; feine Dame 
einen Brief Ichreiben Fünne, ohne ein 
Poſtſkriptum hinzuzufügen. „Mein 
nächſter Brief ſoll Ihnen beweiſen, wie 
unrecht Sie uns tun,“ ſagte Frau v. R., 
ſeine Tiſchnachbarin. Nurz darauf er— 
(Sam Shubart einen Brief von Diefer 
| 
1 


D 


ame, 


Auf der letzten Seite ſtand: P. 
Wer hat recht, Sie oder ich? 


Philadelphia, Pa. Heuie «abend hielt 


er 
A. Mitchell Palmer, hier eine Rede, in 


. 


L 
J 
ſtrialismus ſei gerade ſo gefährlich wie 
die deutſche Autokratie. Es ſei daher 
notwendig, Schutzmaßnahmen dagegen 
zu ergreifen, weswegen er auch nach 


Kräflen beſtrebt fei, die deutſchen Indu- 
— I 


ſtrien in Amerika mit 


Stiel auszurotten. 


| 
| — 
| 


Stumpf amd 


„Die eriten bierzig ahre des Lebens 
find Das fette Hinterviertel, aus dem 
die ſaftigſten Bilfen, die Rumpjteatz 
des irdiſchen Genuſſes geſchnitten wer— 
den. Das andere kann man klopfen 
wie man will, es ſchmeckt doch nicht ſo,“ 
leſen wir in einer Mustaufchzeitung.... 
Wir haben jogar jchon das Klopfen auf: 
gegeben, 

I 

| Wann joll man heiraten? 


In einer Geſellſchaft wurde Voltaire 
| bon eimem Heren gefragt, wanı man 
eigentlich heiraten folle. „Das teill ich 


Ihnen ganz genau ſagen,“ erwiderte er 


ſchalkhaft, Iund ich wünſchte, Sie hiel— 
Iten ſich daran: bis 40 noch nicht, 


nach 406nicht mehr.” 


Ein bolſchewiſtiſcher Miniſter 
lands hat ſich anderen Geſchäften zug 
Iwandt. Er hat im Auslande eine Flick⸗ 
ſchneiderwerkſtätte errichtet und macht 
ſeiner Verſicherung zufolge alte Hoſen 
neuausſehend. Nur am heiligen Ruß— 
land iſt 


Rup- 
zuge— 


nicht von ſeinem Miniſterpoſten zurück— 
| gezogen. 
J 


Ein „klaſſiſches“ Köchinnenzeugnis. 
8 - * - * * 
hendes Zeugnis, welches er einer ſeiner 
Hödinnen auf den Lebensweg mitgab, 
und aus dem undeutbar hervorgeht, daß 


Außenhofer, dem Prevoreie den Kaffee zu reichen. Auf der Dichterfürſt bei der Zenſürlegung —— | 
| San francisco, Cal, 11. Nov. | 


ſeiner dienſtbaren Geiſter⸗ die Wahrheit 
nicht zugunſten der Dichtung beeinflußte. 
Für heutige Gepflogenheiten und Rück— 


jedoch geſehen, daß | fichten fcheint das Zeugnis allgu um | 
bofer etwas in den Kaffee hineingefchüittet hatte, |wunden. „Charlotte Hober hat zivei | 
Für 


IN 


Kahre in meinem Haufe gedient. 


| wenige Minuten nachdem die Nad): 
jticht von ber Unterzeichnung 


Rejtaurants, 
ıtumg hat einen Pppell im gleichen Sinne ; 
Idete feine Gatiin tötlich, 
Inad) einigen Minuten. 


des Landes hat! 


Aus Goethes Hand ftammt nadhlies ! 


inan. 


Eleveland,”D., 11. Nov. Eon 
der 
Waffenftillfiandsbebingungen einge: 


troffen war, brachten die Zeitungen | Then 


Ertraausgaben auf die Straßen. 
Gloden wurden geläutet und Die 


Dampfpfeifen aller Fabriken ertöns 


ten, und bald fehien die ganze Be= 
pölferung auf ben Beinen zu fein. 
Um 9 Uhr heute vormittaqn mat= 


eine großartige Kundgebung getrof:| 


| 


fen. 


‚Nambarfazajt, richtete aber jonft fein |’ 


Diag Menihinieven vonen. 


Nüdfichtslojer Patriot feuert von Auto 
ans Freudenfhüffe ab. 


Die heutige Feier des Abſchluſſes 
des Maffenjtillftandg mirb leider 
wahrjcheinlich ein Menfchenleben for- 
dern. Der 32jährige Theodore 
Blongreen, Nr. 5738 Ridge Ave., 
liegt mit einer Schußmwunbe in ber 
Bruft in bedenklichem Zuſtand 
darnieder. Blongreen, ein in Dien- 
ften der St. Paul Bahn jtehenber 


Elert, fah heute morgen aus einem! & 


im 8. Stodivert des Lyon & Healu 
Gebäudes, an Yadfon Boulevard 
2..d Wabafh Ave. befindlichen Fen— 
iter, ald eine Gejellichaft Tiegestzun- 


!tener Patrioten in einem Strafimwa- 


ı gen borüberfuhr, von Denen 


einer 
Einer 


traf Blongreen in bie Iinfe 


| 2 
Hoſpital. 


Inm Ueberſchwang patriotiſcher —* 
| 


geijterung jdhleuberte heute früh ge= 
igen fünf Uhr ein Viebermann fünf 
| Sprenglapjein aus einem yenlier 


eines an Kojıner und Larrence Abe. — 


‚gelegenen Gebäubes auf die Öttaße. 
Die Zündtapſeln erplodierten und 
‚dad Gelnalie verurfachte heiliofe 
‚Aufregung unter den Beivohnern ber 


Ungeit an. Die Polizei wurde jo: | 
fort benad;ritigt und mar aud)| 
pünftiih zur Etelle, hat ſich aber 
bisher vergeblich beinüht, ven Gtö= | 
ten;ried zu ermitteln. 

Un Jroing Part Boulevard und 


I 
| Cicero Xipe, wurde ein riefiges Treu | 


Um 10 Uhr pormittag3 tourde der, denjeuer angezündet, duch das ans 
Feldmarſchall Foſch vom frangöfis grenzende Häufer gefährdet wurden. 


Miniiterpräfidenten 


Imenceau empfangen, 


| 


| Spaniens 


Bei Ben Spyaniern. 


| 
| 
! 


Ele:!E3 mußte von der Feuerwehr gelöfcht 


werden. 
An Thorndale Ave. und Broadivad | 
verbrannten  begeilterungätruntene | 


Madrid, 11. Nov. (Habad = Der; aute Bürger einen Laftivagen und’ 


yeiche.) Sn allen aröberen Städten einen Netlamezaun, 
* * ⸗ J I 
fanden Sundgebungen und Kedzie oe. einen Wagen. | 


itierten Taufende Fabritarbeiter in | ftatt, ald ver Sieg der Alliierten über 
den Straßen der ‚unteren Stadt mit Deutj;land belannt gemacht murbe. 


Mufiktapellen an der Spike. 


tiefige Straßenparave, in der allen; 
Verwandten von Soldaten der Eh: 


renplatz angewieſen 
ſoll heute abend ſtattfinden. 

Columbus, O., 11. Nov. 
rend des Jubels, der hier, gleich 
nachdem die Beſtätigung vom Ende 
des Krieges eingetroffen war, 


brach, trat C. E. Harold an ein Fen— | 
fter feiner Wohnung und jchoß meh I 
'fende auf Eonnaught 


tere Freudenihüffe aus feinem Re: 
vo'verab. Er drehte fich dann um, 


werden wird, 


MWäh:' 


aus-⸗ 


Eine Allgemein 
Allg 


zeigte ſich ein Wiederauf— 
leben der 
Allierten. 
Tie Feier im Auslande. 

Dttaiwa, 11. Nov. Ganz Ditatva 
var um vier Uhr Heute früh auf der 
Straße, ald3 Dampfpfeifen das Ende 
des Krieges ankündigten, ſpäter jag— 


an Lawrence 


Die Feuerwehr wurde nach Robeh 


und Van Buren Straße geruſen, wo— 
von einer nach Tauſenden zählenden 


Volksmenge ſechs große Laſtwagen in 


Voltksſympathien für die Brand ge,edt worden taren. Um | 


\ 


Bruft.|# 


Yan fchaffte ihn nach dem St.Lulas!R 


J 


— — 


Todedanzeige, 


Fremden md Belannter die traurige 
Nachrirt, daß unſer lieber Sohn und 


Order 
Cdward Schult 

im 18, Lebensjabr emiichlaien iit, Die 

Veerdigung findet jtatt am Dienstag, 

den 12, Nob,, um 1 br 30 nahm vom 

Iranerbanfe, 2874 Hillod Abe nad 

der Heil. Sireugssüirdhe, 1. Place und 

Nacine Abde,, bon da mit Mırtoß nach 

vem Koncordia-Gottesader, Amt flille3 

Beilerd bitten die trauernden Hinter 

bliebenen: 

Sarl und Gla.a Schuls, ach. Cchtwariv, 
Eltern. Frau Anna Tomia, "rau 
Minnie Schurivan’ ran Birste Windt, 
Frau Marie Noble, frranı, Sergeant 
Charles, U. S. A. und Elſie Schultz 
Geſchwiſier. J 


Wo lann es beſſer ſein, 
Als in dem Reich der Freuden, 
Da man ſich weiß befreit von Leiden, 
Wo leine Angſt und Vein, 

Da, wo die Englein küſſen 

Und mich au tröſten wiſſen. 

Ihr Eltern, weinet nicht, 

Als wär' ich euch enwendet, 

Ich bin voran geſendet 

In's khlare Himmelreich. 

Ich bin dabin genommen, 

Wohin ibr denlt zu Tommcıt, 

In's ſchöne Himmelreich. 


u 
SIT AR TTETEPIETFERRERTE 


Tıdesanzeige. 
Freunden und Welannten die trau # 
Rachricht, daß mein geliebter 
ti ver guter Bater, Sohn, 

Vruder, Schwiegerfopn uno Schwager 

Adelph Schimke 

im Alter ven 35 Jqhhren geſtorben iſt. 

Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, 

um 2 libr n om Zrauerbaufe, 

45 Hohne A v3 

cordia. Neerdigung vrivat. Die trait 

ernden Hinterbliebenen: 

Lena Schimke, geb. Luk, 
ta und Arthur, Kinder. 


> 


Ki 


“ 


3 


Gattin, Her: } 
Frau Adoipn 
Shine, Wintter. red, Karolina, 
Gmma ımd Fran Marita Hurfen ır, 
Yoniie Schimte, Sceichrwiiter, Herz und 
rar German Yung, Schwiegereltern, 
s Frau Moſe Kaner, Fran Tella Pitts, 


x Schwägerinnen. 


— — — — — 


ARE ser 
8 
3 
4 
3 


Todesanzege. 
Freunden und Belannten die trau— 
Nachricht, daß unſere geliebte 


Loretta Beyerfuß 

am Montag, den 11. Rovembex, geſtor— 

en iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
den 12. Nov., vom Trauer— 

tr., nad dem 


tra uernden 


18 7 No. Zroy 
St. la3 Friebhof. 


Arthur 


v 


un) Amanda Bcheriuii, 


geb, Wenalaff. 


Ih war ein 
Geborsm auf Welt, 
Aber mein Sterbeſtündlein 
Hat Gott mir bald beſtellt! 


— 
4 
4 


FENDT RER ET ESTER YER 


Ifih Durdlaß verfhhajien zu fünnen, | — 


mußten die Syeuerwehrleute, da dielg 


Iten die SFeuerfprigen durch die Stra | 


Ben und bald verfammelten ji Tau: 
Square, 


‚Ivo mit einer Kapelle an der Spise 


drückte noch) einmal ab und veriwuns | 


in der Erreeung geglaubt Haben, er 


ſie ſtarb 
Harold ſoll 
nung des Waffſonſtillſtandes. 


hötte ſeinen Revolver völlig entleert. 


Milwaukee, 11. Nov. Die ganze 
Otadt ſchien hier auf den Beinen zu 


J 


Extrazeitungen uſw. 


| imedte die ganze Stadt, 


in großer lImzug begann. 

London, 11. Kovd. Hier herricht 
große Begeifterung ob der Unterzeich— 
Das 


Siqnal „Luftzeuggefahr 


von 'zimmers geflogen Tam, 


IHafte Frau Therefa Roberts am berii 


vorbei“ | 
Riefenmen: | 


'gen fammelten fi} in den Hauptitra= i 


‚jein, nachdem durch Die Dampfpfeifen, | 1 | 
angelündigt |cn. Das Unterhaus vertagte jih auf| 


Ben und ftimmten patriotifche Lieder 


| worden war, daß ed nım Syrieben ges | Premier Lloyd Georges Antrag, fo: 


ben würde. 


‘ren Spike Mufittapellen marfchier- begab fi zur St. Margaretenkirche 


* fanden ſchon frühzeitig ſtatt. 
Des Moines, Ja. 11. Nop. 
In aller Frühe brach hier der Jubel 
aus, als die Nachricht aus Waſhing— 
ton eintraf, dab Maffenftillftand 
abgeſchloſſen wurde. 
Menſchenmenge, der ſich 
Auiomobile anſchloſſen, durchzog die 
Straßen. 
J St. Louis, Mo., 


11. Nov. Ein 


Maſſenchor, in dem ſich auch hervor⸗ 


ragende Soliſten befanden, ſang 


begleitet von einem Orcheſter, natio— 


des Landwirtſchafts. welcher er erklärte, der deutſche Indu⸗ nale Lieder auf offener Straße im 


Geſchafiseil der Stadt, Bürger: 
| meifter Kiel ordnete darauf an, daß 
"per heutige Tag einfFeiertag fein foll, 

St. Yarl, Minn., 11. Nov, 
ganzen Nordweſten wurde die Nach— 
richt, daß der Krieg zum 
kommen ſei, durch reitende Boten und 
Automobile ſelbſt nach ſolchen Gegen— 
den ſchleunigſt übermittelt, die noch 


teine Telegraphen- oder Telephonver-⸗ 


bindung haben. 
Omaha, Nebr., 11. Nov. Freuden— 


Suitos des feindlichen Gigentums, Then um 5 Uhr heute in der Frühe, 


daran, daß die Sozialiſten 


| 
| 
I 
I 


I 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
' 
I 


I 
| 


‚feuer wurden überall angezündet und 


! 
| Straßenumzüge begannen, nachdem 
|ber Zelegravh die Beltätigung über 
den Maffenitillftand gebracht hatte. 
A: die Hotels füllten fich mit Men- 
chen, um zu jubilieren und überall 
hörte man Mufik. 

Ealt Late City, 11. Nov. Die Bes 
bölterung ber Stadt hatte Jia) faum 
zur Ruhe begeben, als jie Tura) Das 
Getöſe der Damprpjeiien wieder auf: 
gewedt murde. Darauf dauerte es 
tum 20 Winuten und die größte 
Voltstundaebung, die Salt Late City 


men daran teil. 


| gefamte Bevölkerung befand fich Thon 
| mitten in der Naht in einem Freu— 
| dentaume 


Er 1 er Alle Mufitkat ver © nah: | 
ihm die Flidarbeit offenbar | le Mufittapellen der Stadt nah 

Prevoreic machte nicht gelungen, fonft hätte er fich wohl ı ; 5 
| Denver, Colo., 11. Nov. Faft die 


[ und bereit3 um 3 Uhr fine! e — 
* * 2 | rindlicher Aus— 
digte Bürgermeiſter Mills an, daß ber ‚Jung bon, Gejudien 1 ’ 


Im berſammlu 
Im 


zum Gottesdienſt. Churchills Kraft— 


wagen wurde von der Menge ange— 


halten und Churchill gezwungen, kine 
Rede zu halten. 


Die Londoner Preſſe argwöhnt, 


Eine große daß die Umwälzungen in Deutſch— 
auch viefe land nur Schein, zrifchen dem Kat- 


Straßenumzüge, an de= | wie ed zujammengetreten war, und: 


' 
! 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
' 


\ 
' 


jer und den GSozialiften adgekartet | 


erinnern 
für ben 
Sirieq geftimmt hätten, und meinen, 
tab durch die Veränderung in der 
Verwaltung die Notivendigteit ber 
Schadloshaltung keinesiwegs in Yort- 
fall gerate. 


jei, „Zimes“ und „Mail“ 


Täniige Bolldhemwifi, 


Kopenhagen, 11. Kov. Düniiche 


der Militärbienitpriicht 


ber Generalfireit folgen. 
Wichtig für feindliche Ausländer. 
MWafhingten, 11. Nov. 
partement für das Rechtsweſen hat 


— x 46 
heute eine Warnung veröffentlicht, in | uh Dr. Hidfon vom pſychopathiſchen 
; Laboratorium der Maficht, 


der e3 heigt, daß feine Verminderung 
der Negeln über das Verhalten feind- 


‚liter YUusländer in den DBereinigten 


Staaten oder der Mahnahmen gegen 


'Unloyalität eintreten dürfe. 3 foll, 


wenn möglich, im qanzen Lande eine 


noch ſorgfältigere Bewachung erfol-⸗ 


gen, um eine Propaganda feindlicher 


Agenten, durch die vielleicht die Ein— 
müligkeit der Alliierien bei den Frie- 


densvberhandlungen 


geſtört 


| \ 'tonnte, zu verhindern. 
\je erlebt hat, war im vollen Gange. | 


heute Montag aus Anlch des Wafz | 


| fein joll. 


Is fi die Nachricht verbreitete, daß 
| fich die deutſcheKegierung den Alliier— 


ner, 


‚ Fenitillitandsabfchluffes ein Feiertag 


ten unterworfen habe, verließen Män: | 
Frauen und inder ihre Heime, | 


Gefährliche feindlide Ausländer 


‚werben fortgejeßt interniert werben, | 
und folche, die fit) bereits in Lagern! in Alter dom 23 Japren neftorben ift. Veordi 
befinden, werden bort bis nad) Fries | dcr vorm. vom Tranerbaufs, 1644 Konto | 


Die Arteſian MNve,, 


verweilen müllen. 
die genaue Prüs 


densſchluß 
Kebörden werben 


! 
I 
| 
’ 
I 
| 


! 
| 
| 
1 
| 


'Boljiyeriti haben in einer Maffen: | \ 
ng bon übe: 10,000 Ber: richt fündigie geltern em, daß er eine 
ſonen geſiern den Juſtizminiſter auf- Konferenz von Sogziologen und 
Abſchluß ge- gefordert, drei wegen Verweigerung gislaturmitgliedern 
verurteilte de, um Pläne für Löſung des Pro-— 
Mänuer bis Montagnachmittag frei- blems der Behandlung ſittlich ent» | da mit 
zulaſſen, ſonſt werde am Mittwoch arteter Verſonen zu beſprechen. Sie— 


Das De, tin 


in 


werden 


John Barenth. Gatte. 


lander, die das zweite Bürgerpapier 


zu erlangen wünſchen, fortſetzen. 


— en 


Shwindel aufgededt. 


Volizei ſiört rückſichtslos ein 
der Frau „Dr.“ Mabel Jackman. 
Die Polizei unternahm geſiern 


Trance | 


4 


| 


|Nnfällen von Schwermut 


ftand und 
einen 


Menge wie eine Mauer 
nicht wantte und nicht wich, 


ien. 
Durch eine veritrie Revolverkugel, 


die durch das Fenſter ihres Schlaf- 


wurde die 
Nr. 1019 Sid Morgan Str. wohne | 


Iinfen Schulter leicht verwundet. Sie]? 
fand Aufnahme im Columbus Er= |} 


tenfion Hofpital. 


— —— — 


Mszlicherweiſe Selbſamord. 


Leiche des Grundeigentumshändlers E. 


H. Schintz aus dem See gezogen. 


Aus dem See gezogen wurde heute J 
auf der Höhe bes Hamthorn: Place | 
die Leiche des 45 Jahre alten Grund= | P 
eigentumshänulers Cmil 9. Sching, | 

Anzeichen | & 
da Selbit- | 


3718 Sherivan Roc. 
deuten darauf hin, 
mord nicht außgeichloffen ilt. Der; 
Verfiorbene Hat jeit Monaten an) 
gelitten. | 
Seine aefgättlihen Verhautnilfe bes ı 
finden ſich in guter Ordnung. 
Schintz war das Haupt einer bekann-⸗ 
ten Grundeigentumsfirma, die viele 
Beziehungen zu deutſchen Kreiſen 
hatte. 
— —— 
Wird Konferenz einberufen. 


— 


— 


Zoll das Probiem der Behandlung ent 
arteter Perſonen löſen. 


| 
| 
| 
| 


Oberrichter Olion, vom Stadige- 
Le⸗ 
einberufen iwer- | 


l 


Beranlailıma zu dem Schritt gibt | 
die Ermordung der Kranfenpflege: 

Lola Almon vom Boltgraduate | 
Hoſpital. Der Oberrichter iſt wie 
daß die 
einzige praktiſche Löſung der Frage 
die Unterbringung der Degenerirten 
Sarmfolsnien tt. David E | 
Shanahan, der Sprecher des Inter: | 
baiies, Dat Feine Mithilfe zunefagt. | 
Whitey Glarf, der Mörder der Kron- 
fonpflegerin, wird heute von Tr.) 
Hickſon unterſucht. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
nite Mutter, Tochter, Schweſter und Schwä— 
gerin 

Elizabeth Barenti 


numna (privat) findet ftatt am Dienstag, um) 


aus nad dem St. Joſepbe 
betrauert bon: 
Kohn Barenti, jun, | 
Sohn. John Muhr, Vater. 
und Frau Thereſa Tiesler, 
Uruno Tiesler, Schwager. 
Loegen Ausfnnft ruft auf Soxehne, Phone 
Englewood 245. modi 


— — 


Gottesacker. Tief 


John Nuhr | 
Geſchwiſter. 


Todedanzeige. 

Freunden und Velannien die traurige Nac: | 

richt, dei umnfere liebe Mutter und Zchwwelter | 
Glara %. Hormung 


| im Alter don 22 Nabren und 2 Wlonaten im! 


jeine Köchin Fam fie gelten und ijt zu gingen auf die Etraße und durchzos abend eine erfolgreiche Razzia auf 
en Sincenb und andermeitig jubelnd | d.e Wohnung der rau „Dr.“ Mabei | 


Seiten folgiam, höflich, jogar einjchmeis 
ſchelnd. Mllein dur Die Ingleichheit 
(ihres Vetragens bat fie fich zuleßt un 
erträglich gemacht. Gewöhnlich beliebt 
|es ihr, nurc nad) eigenem Willen zu ban- 
deln umd zu fochen; fie zeigt fish wider: 
Ifpenfiig, zudrinalich, grob, md fucht 
|diejenigen, die ihr zu befehlen haben, 


und tüdiich, verbekt fie ihre Mitdienenz 
den und macht ihnen, wenn fie nicht mit 
ihr halten, das Leben fauer. Außer ans 
deren berivandten Intugenden hat fie 


noch die, daß fie an den Türen hordht. | 


März 1811. Goethe.” 
Die Waffen ruhn, des Srieges 
Stürme jchweinen. 
Eıiller, Die af. v. Orleans, 
Uft 4, Szene 1 (Johanna). 


| 


ID tichaften entlang der nanzen Naciz | Sigungen abzuhalten pflegt. 


|die Stadt. Aehnliches fpielte fich in | Sadman, 
'alleı Städten, Dörfern und fleinen | Woe., 


Nr. 5242 ©. Michigan 


die daſelbſt ſpirikualiftiſche 


| fictiiite und in den Gebirrrosnenden | Detektives überrafchten gerade eine 


ab. Yürgermeilter Names Nolph von | „Seance”, 


ein allsemeiner FFeiertoa fein fnlTe. 


und es gelang ihnen, 


fi f 47 44 : .. 3 S ’ ı? h e ah hr ı Dei V ER Heiſt“ 1 en 
Mußenbofer babe ihn vergiften wollen, fagte Fran p. |auf alle Weife zu ermiüden. Unendig | SM Francitco ordnete an, dak hrute) den dort css „Geift“ erjcheinenden 


Er. auf die Mildy tuberfulöfer Kiihe zurüdzuführen fei,| Schnedig: „Zum Beweis dafür, datt Sie Ihrem Same. 


Sharles %. MNarrom, einen Schau: 


Nortland, Dreann, 11. Nov, Nie | jpieler, nach heftiger Gegenivehr feit: 


hiefire Nofirei verfirhte anfanas, in | zunehmen. 


Yem Glauben, Pak die Friedensnach— 
richt wieder verfrüht ſei. das Nubilie— 
ren zu unterdrücken. Als aber der 
Nolizeichef die Retätioung der Nach— 
zieht erhielt, befahl er Hak'den Funb- 
aebırnnen nicht? mehr in beit Weg ge— 
legt werben dürfe, } 


E,ne große Anzahl von 
Rerfonen männlichen und weiblichen 
Seichleht3 wohnten ber Situng bei, 
wurde aber wieder entlaffen, nach— 


! 


Die! 


} 


| 


Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, 2 Uhr nachm. vom Trauere 
baufe, 7131 Emerald ve, nah dem Mori! 
Sope Friedhof, Tief betrauert von: 

Friedrich und Sophia Hornung, geb. For 


— — — — — — 


Todedanzeige. | 

Trauen.Terein Silver Leaf. | 

Allen Schweltern ar Nachricht, dab Schw, | 

Vertha Anniſch | 

aeitorben ift, Die Beerdigung findet fatt am] 

Tienstag, den 12, November, nahm. 2 Uhr, 

von der Conmiy Morgue nah St. VBonifazius 
Gottesader. 

(dert, 

Anfehn, 


Fräfidentin, 
Selretärin. 


Beriha 
Darie 


Todesanzeige. 
Loniſe Deutſcher Unterſtützungs-Verein. 
Allen Schweſtern zur Nachrticht, daß Schw. 
Bertha Kunlſch 


dem die Polizei ihre Namen und geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 


Adreſſen feſtgeſtellt hatte. Marrow 
hat ein Geſtändnis abgelegt, in dem 
er den Schwindel bloßſtellt. 


Dienstag, den 12. November, um 2 Uhr, nach; 
mittans, dom County Hofpital aus mit Autos 
nad dem Ct, Yonifazius Gottesader. 
- Katherine Rumpf, Brüfidentin. 
Wiſheima Wager. Selretärin. 


träftigen Waſſerſtrahl auf ſie rich⸗ 


Co. B. 
| södtet, e 


j der. 


| neltebter 


Pr} 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die trau— 
rige Nachricht dah unfere bielgeliebte 
Tochter und Schw r 

Angela Babette 
t 5:30 im Alter 

bon | Monaten ſelie 
im Herrn iſt. MWeerdigı 
J findet ſtatt am 
A vember. 

J hauſe, 185 
St. Michgels Kir 

A 
trauert von 
Anton und, Joſefine Petersberger. 

tern. Elizabety Maria Petersber— 


r 


3 


Freunden und De 
rige Nachricht, daß n Bi 
tin und unſere gute Mutter u. Schweſter 
Emeile Wolf, 

tejtern Mde, WwobLndbaft) 
{ im !llter don 27 
Jahren geſtorben iſt. Veerdigung EGri— 
vat) am Dienstag, den 12 Nov. > 
Ubr nachm. nach dem St. Lulas ed⸗ 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Wolf, Gatte. Martha, Toter, 

Andrew Kolte, Bruder. 


(5442 Nor 
am 10. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß unſere geliebte Tochter u. Schweſter 
Bertha Helfe 
am ti, Nobemder geftorben ift, Veerdigung 
am Doimersiag, 14. Nodember, um 9 Ubr 
vorm. Zranerhaufe, 2312 Weit 51. Pl. 
nach der Anguſtinus Kirche, wo ein feierliches 
Hochamt zelehrirt wird, von da mit Autos 
nach dem Bahnhof an 40. Str. und Aſhland— 
"ve. ımd dann mit der Bahn nad dem Ct. 
Marien Goitesader, Die trauernden Hintere 

biiebenen: 
Auguſt und 


Catherine Heiſe, geb. Schmidt, 
Eltern. 


Casper und Edward, Brüder. 
modimi 


— 2 
Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter u. Schweſter 
Lillian Fehrmann, geb. Speigel, 
Gattin des verſt. George Fehrmann) 
im Alter von 23 Jahren geſtorben iſt. Beer 
diagaung findet ſtatt am Dienstag- den 12. No 
bemer, um 1% der Wohnung 
der € ram “tr, nah der 
sirche und Belmont Aven von 

3 nach dem Monirofe Friedhof, 
aueri von: 
zneft U, md Lizzie Speigel, Eltern. 
9. Chariey 9. 
eveiget, Geſchwi 
Toßesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach 
richt, daßz unſer liebee Sohn und VBruder 
Elmer Bock 


bett 
n, Erneit 
Louis U., Emilie, Xizzie 


am 8. Robeniber i ; 
wn 21 ayr geſtorben eichenfeier ſindet 

ſtatt am Zienstag, deu 12, Nobember, um 

2:30 nadın,, an dem Dal Ridge Friedhof. — 
Die trauernoen Hinterbiiebenen: 

Adolph rd Anna Bol, geb. Sehmelz, Eltern. 
Amalie, Schweiter, 


m Alter 


Geftssben: Beer Henn, eriter KlaſſePrivate, 
8. Eubely Traiı, in Franireih ar 
Sobn don Yntva und Suſan 
denn, geb, Schommer, und guter Bruder don 
nton, Albert, William, Elizabetb und Warie 


1 3843 N, Claremont Ude, Neoniem Dodamt ant 


Zienstag, 12, Nod,, 8 Ubr, in der ©t. Vene 
dirt KRirche, Irving Vart und Leavitt Straßze 


Geſtorben: Frau Auguſte Wiedenholz, 
geb. Sheve, 710 Roscoe Str. liebe Mutter von 
Inlius, Willie, Charley, Arthur, Edith und 
Martha Wiedenholz. Beerdigungsanzeige ſpä— 


36 Jahre alt 
Joſephine, Bater von 
Irwin. Beerdigungsan 
R. Harding Ave. 


Geitorben: Joſeph Basler, 
Gatte von 
inna, Eleanor und 
zeige ſpäter. 855 


Zuſh Tempel Theater 


Teiephon Snperior 4819. 
Dienstag, den 12. Nov., Abends 8:15, 
+, Iiterarifcher Abend, 


College Crampton. 


Mittwoch, den 13. November, Abends 8:15: 
College Crampton. 
g. 14, Sonnabend. 48. u. Sonntag 
Abds, 8:153 Fränlein Doltor. 
Sonntag 7. Nov., Malinee 2:45. Collegt 
Grampton. = 
An Vorbereitung: Wilbelm Teil, 


F — 


od 


Wurzn 


‚Kriginale baierifhe Wirfiheft 


715-717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend mus Gonutag Kadmittag 


KONZERT 
Münchner Küde, 
Eonntagd von 4 Uhr an 10 * Eintritt, 


Imp. Unautissit 5 | 3 —— 
WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
BT 





Anarchie folgt Ruhe. 


(Sortiekung von der 1. Seite.) 


ſtändig. Ordnung berrict, und die Militärpatrouillen find bereits 
surüdgezonen worde® Grober Zubel und Begeifterung herricen: in der 
ganzen Stadt.” 


„Eine Depeihe aus Karlsruhe meldet, dal; Großherzog Trriedrid) 

den Randtag auf den 15. November einverufen hat behufs Vornahme der 
Verfafiungsänderung. 
_. „Eine andere Depeihe aus Stuttgart jagt, dai der König von 
Biürtemberg in einem Aufruf ankimdiat, daiz feine Perion nie der Aus. 
führung der Wünfche des Volkes ein Hindernis fein werde, 
.. sn Düffeldorf hat der Soldaten. und Arbeiterrat die Verwaltung 
übernommen und bekannt gemacht, daß Plünderer erſchoſſen, Ausſtände 
nicht geduldet werden würden. Die Revolution iſt dort ohne Störung 
durchgeführt worden. 

Machrichten aus München zufolge iſt der König von Bayern mit 
ſeinen Töchtern und ſeinem Sohn, dem Kronprinzen Rupprecht, Donners— 
tag abend in Kraftwagen nach unbekanntem Ziel abgefahren. und die 
Soldaten. und Arbeiterräte haben die Waläfte befett. Der König Ichrte 
* zurück und holte ſeine kranke Gattin aus der aufgeregten Stadt 
fort.“ 


Tadellos ausgeführt, meldet Berlin. 


London, 11. November. Eine heutige Funfendepeihe aus Berlin 
lautet: „Die foziale Revolution hat fid) jekt über ons ganze Reich verbrei- 
tet. Weberall find Soldaten- und Arbeiterräte cingeieht worden. Die 
Verwandlung ning ohne nennenswerte Störung der wirtihnftlichen Ver- 
hältniffe und ohne Blutvergiehien vor fidh.“ 


Erflärung der deutichen Dolfsregierung. 


Berlin, 9. Deutihe Fsunfendepefhe ned London, 10. Nov. 
Tie Erflärung der deutihen Volfsregierung lautet, wie folgt: „Sm er: 
lauf des Vormittags am Samdtag wurde die Vildimg einer neuen deut« 
ihen Bolfsregierung eingeleitet. Der größere Teil der Berliner Gar- 
nifon und andere, zeitweilig dort befindlichen Truppen gingen zur neuen 
Regierung über, 

„Die Führer der Mbordnungen der fozialdemofratiiden Partei ce 
Härten, dab jie nicht auf dag Volf fhtehen würden. Sie fagten, dah fie! 
in Nebereinitimmung mit der Volfsregierung für die Mirfredhterhaltung 
der Ordnung eintreten würden. Daraufhin wurdin die Wadıtvoiten bor 
den Mntsgebäuden zurüdgezogen. | 

„Das Geſchäft de3 Faiferlicken Kanzler verficht der joztaldeno« | 
fratijche Abgeordnete, Herr Ebert. | 

„Es ilt anzunehmen da außer Vertretern der jüngiten Mehrheits- 
gruppe drei unabhängige Sozialdemofraten in Nie Fiinftige Regierung | 
eintreien werden.” | 

Seitern wurde befannt gemicht, da wegen der Nähe des Friedens | 
die Brotrationen am 1. Dezember erhöht werden würden, daß e3 aber | 
unbedingt notwendig ei, die Ordnung aufredht zu erhalten, um die Zu« 
fuhr von Rebensmitteln nicht zu beeinträchtigen. 

Arbeiter und Soldaten fraternijierten heute Iı.ter den Linden, an 
der Friedrichs und anderen Hauptſtraßen. Neben Offizier, dem fie be-| 
gesmeten, riifen fie die Epauletter ab. | 


7 
Nov, 


Schweden rüitet ab. | 


nn mm nn u nn nn nn nn an ann nn nn nenn 


Abendyoft, Chicags, Montag, den 11.’ November 1918. 


In Flensburg haben jede vor dem Hafen aulernde dentiche 
Schladitichiffe ihre Geihüte anf die Nevolntionäre gerichtet und eine 
Bei” wird jeden NAugenblik erwartet. Ym Hamburg, wo der 
Arbeiter- und Eoldatenrat vollftändig Herr tit, werden alle Zivilper- 
jonen, bei denen man cine Waffe findet, eridjofjen. 

Vertreter der revolutionären deutichen Floti. find Freitag in Ber- 
lin <* --trcffen umd haben mehrere Stunden Yusg mit dem Marine- 
minijter 1.nd Mitgliedern der M RÊWparteien im Reichstag verhandelt. 

Laut der Rheiniſch-Weſifäliſchen Zeitung hat eine Abteilung See— 
ſoldaten in Kiel die Neuſtädter Kaſerne beſetzt, ohne einen Schuß abzu— 
feuern, und dort ſofort einen Arbeiter- und Soldatenrat eingeſetzt. 

In Köln ſind in den letzten Wochen, wie Reiſende von dort berichten, 
dreißig Arbeiter erſchoſſen worden, weil ſie der Einberufung ins Heer 
nicht Folge geleiſtet hatten. Darauf iſt die Bevölkerung in Wut durch 
die- Strafen gezogen, rote Fahnen tragend, ımd c8 erfchallte der Mafien- 
ruf! Die Revolution iit gefommen! 

aut der Rheiniich-Weftiälifchen Zeitung in Effen ft Eutin, die 
Hautſtadt des Freiitaates Dübel, in den Händen des Soldatenrates, und 
viele Berfonen, Zivilisten und Offiziere find erichnffen worden, 

Grobe Schwierigkeiten werden in Deutihland erwurtet, weil der 
ZJugverfehr überall cingejtellt worden ijt. Der Rat der Soldaten und 
Arbeiter it bemüht, den Betrieb wieder in Ordnung zu bringen. 

Ter deutihe Scladjtfreuzer Gochen iit in den Händen der Türken 
und wird mit der übrigen türfifchen Flotte in einem türkiichen Hafen 
interniert werden. 


Koch ichlimmer? 

Graf zu Neventlow ijt nad) Dänemark weflohen und ftellt viel 
idhlimmere Dinge in Ausficht, wenn die Deutichen von der Front zurüd- 
kehren. Allgemeine Anardie jei zu erwarten. Mehrere beutfche Schiffe, 
zument Schulichiffe, find den Nc. *omären enticmmen, Drei deut» 
ſche Zerſtöret ankern vor Stockholm. Alle deutſchen Wachſchiffe in der 
Oſtſee haben ſich der aufſtändiſchen Bewegung angeſchloſſen. 

Die Mannſchaften der Waͤchtſchiffe überwältigten ihre Offiziere und 
hißten dann die rote Flagge. 


Viktor Emanuel in Trient. 


Rom, 10. Nov. König Viktor Emanuel itt Donnerstag in Be— 
gleitung von Premier Orlando in Trient eingezogen und begeiſtert 
empfangen worden. 

Der Paß von Reſchen-Scheideck, zwanzig Meilen von der italieniſch- 
öſierreichiſch⸗ſchweizer Grenzſcheide, im Unterengade iſt von den italien⸗ 
niſchen Truppen beſetzt worden. Dieſe ſetzen ihre Bewegungen, gemäß 
der ",-MHenitillitandsbedingungen fort. — Su jet Gegend find, wie ge 
itern berichtet, auch deutihe Truppen abgegangen. Anm. d, Red, 


Alliierten vor Ronftantinopel. 


Zondon, 8. Nov. Die Alliiertenfloiten werden am Freitag vor on- 
tantinopel anfern. 


Schleswig-Holitein eine Republik. 
Schleswig-Holitein wird die Nepublif proflamie- 


In: 
teil 


Yondon, 10. Nov, 


ren, laut Kopenhagener Depeiche. 


Der Arbeiter: und Soldatenrat bat folgende Vefanntmahung an 


das Volk erlafien: 


Stofholm, 10. Nov. Mahnahmen zur Nbrüftung des ihwediichen ! 
Sceres jind getroffen worden. 


Situationsberiht vom 


Rıfel, 10. Nov. Die Savasageniur bat von Perlin heute folgende 


| 
Sonntao. | 


„Eine proviforiihe Brovinzialregierung, die mit den beitehenden 


Behörden in der Seritellung einer neuen Ordnung zufamntenarbeiten 
m 
Die Sauptaufgabe tir die MWiederheritellung des Friedens, 
über die Befranijle der Brovinzialverwaltung hinausgehen, find noch 
|Sade der Staatlichen und nationalen Geichacbung. 


ird, it gebildet worden. YUnjer Ziel iit eine freie joziale Volksrepublik. 
Fragen, 


34 
id 


Wir ſind hereit, 


ER Ar . Y, . nt un 3 2 ai . „ . . . . . . 
stiizielle Depeihe erhalten: „Offiziell. Die Revelution hat zu durd) Imit den gegemwärtigen Beamten zufammenzitarbeiten infofern fie fich 


ichlagendem Sieg fait ohne Blutvergießen geführt. 


Ein Generaljireik | der neuen Ordnung fügen. 


Wir find enticdlojien, jeden MWideritand mit 


wurde heute morgen erklärt; er führte zur Einftellung der Arbeit in|der uns zur Verfügung jtehenden bewaffneten Macht niederzuſchlagen.“ 


2 


allen Betrieben um ungefähr zehn Uhr. 
„Ein Regiment Nürnberger Cheveaux legers iſt zum Volk über— 
gegangen. Andere Truppen folgen ſchnell dieſen Beiſpiel. 
„Das Alexanderregiment iſt, nachdem es eine Erklärung des Abg. 
Wells angehört hatte, zur Revolution übergegangen.” | 
Mit Bezug auf die Vorgänge am 9. November in Berlin iibermit- 
telt das Wolffihe Bırreaı, unter Kontrolle des Sirbeiter- und Soldaten- | 
rat5 folgenden Bericht: | 
„Hente morgen um neun Ahr begannen die Arbeiter der größten 
Snduitrieunternehmen einen allgemeinen Ausitano. 
„Umzüge bewegten fi von allen Vorstädte: nah dem Herzen 
Stadt. Note Fahnen wurden an der Spike der Yiine getragen, in denen 
hewatinete Soldaten und Angehörige aller Alniien waren. Der erite 
Zug t:af in der Ackerſtraße und Brunnenftraße ent. Vorfihtshalber war 
den Offizieren nahegelegt worden, ihre Epauletien abzulegei, was fie) 
zumeift aud; freiwillig taten. Es fand eine allgemeine Fraterniſierung 
»on Soldaten und Arbeitern ſtatt. Die Arbeiter kemen in die Kaſernen 
und wurden von den Soldaten begeiſtert empfangen. 
Poſten der Fabriken miſchten ſich unter die Arbeiter und machten mit 
hnen gemeinſame Sache. Soweit bekannt, iſt der einzige Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen den Maſſen und der bewaffneten Macht bei Beſetzung der 
ſogen. Kockshaferkaſerne (7) vorgefallen, wo zwer Offiziere Feuer gaben. 
Drei Perſonen wurden getötet und eine verletzt. Das iſt zu bedauern. 
Die Inbeſitznahme der Mehrheit der öffentlichm Gebäude ging ohne 
Schwierigkeiten von Statten, nachdem es klar geworden war, daß das 
Militär zum Volk übergegangen ſei. E 
Ans allen Teilen des deutihen Neihs Formen Beridite, wonach 
die Revolution ſich faſt überall in den Grenzen der wirtſchaftlichen Ord⸗ 
nung gehalten habe. 
Der Berliner Vorwärts veröffentlidt in riner Ertranuögabe ven | 
Aufruf zum Generalitreif. Gr lautet, wie folgt. Der Arbeiter- amd 
Soldatenrat von Berlin hat den Gencralitreif angeordnet. Alle Fa- | 
brifen find im Stillftand. Die notwendige Vervraltung wird erhalten, 
bleiben. Ein großer Teil der Garnifon it geichloiien. worden 
Truppenförper und Mafdjinengeihübe ftchen dem Arbeiter: und Sol-| 
datenrat zur Verfügung. 
motrntiiden Partei is Denticdland und der unukhängigen fozinl-demo- | 
fratiicher Partei von Deutidland geleitet werden. Der Arbeiter- nd 
Svldatenrat wird für die Anfredhiterhaltung der Trdnung jorgen. Lan 
lebe die jozinle Nepublif! 


der 


re 


' 


und 


Die Beivegung wird nemeinfam von der de-| 


Arbeiter- and Soldatc: rat. | 
Die Dorgänge in den Hafenftädten. | 


Zondon, 10, Nov, 
fangenen im Militärgefängnis befreit. 


 jtait, 
deuten Trumpen in der Stadt die Erlaubnis, durd) polnifches Gebie 
zu ziehen, 

u 


ıc 


hat einen Frieden für Deutihland herbeizufiihren, 


58 
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+ 


dringen. 
gen. 
Soldaten ſelbſt leiten. 
Wir rechnen auf die Mitwirkung der geſamten Bevölkerung. 
Beamten behalten ihre Poſten. 


I 
I« 


Reformen werden fotort begimmen,“ 


Sn Hamburg haben Temonitranten die Ger| port Ruhe herr 
Zufammen mit den Seeleuten amd Züge jegt in die Stadt laufen. 


Unter dem gleichen Plan find in den berichiedenen Städten Induſtrie— 
: bezirfe gegritndet worden, 
| 


Galizien polnijc. 


Amiterdam, 10. Nov. Prof. Lammaſch, der öſterreichiſche Pre— 


mier, hat, laut Depeſche aus Wien, amtlich die Nachricht erhalten, daß 
E 
reihiiches Kronland, nördli von den Karpather, hat 30,307 Geviert- 
meilen Flächenraum und in normalen Beiten ficeben Millionen Eimvohner. 


volen die Herrichaft uber Galizien angetreten habe. Galizien, ein öjter- 


Amjterdam, 10. Nov. Nadriditen aus Kirafum melden, daft nnter 


Präſident Daßynski eine polniſche Reyublik gebildet worden ſei. 


In Warſchau, der polniſchen Hauptſtadt, finden Straßenkämpfe 
Polniſche Truppen haben den Bahnhof beſetzt und verweigern 
t 


König Augauſt entthront. 


Kopenhagen, 11. Novp. König Friedrich Augnuſt von Sachſen iſt 


Die militäriſchen entthront worden. 


1 


Eine Kundgebung der bapyriſchen Republik. 


Amſterdam, 10. Nov. Der Rat der Arbeiter, Soldaten und Bau— 
rn in München hat ſich als ein Landtag konſtituiert und hat eine Pro— 


* 


N 
x 


Hamation erlaffeı, mit der er die Bildung einse Nepublil in Bayern 
ankündigt. 
da die demofratiihe und fozialifttihe Nepublit in Bayern die Sraft|fraken, Brüden, Telegraphen, Telephone follen in feiner X 


Er verfpridht in diefer Kundgebung nah der Erllärumg, 


der das Yand vor 


dem Hersjten beivahren wird, dat; eine Fonjtutierende Nationalverfamm- 


ung bon allen erwadienen Mannern and Frauen erwählt werden wird, 
Deutichland fir einen Bund der Nationen in Stand Segen wird. 
„Die gegenwäriige Nebolutton it notwendig, um die Sclbit- 


IC 


Iregierung des Volkes zu einer vollendeten Tatjache zu machen, bevor 


di 


ie Truppen des Feindes unſer Land überſchwemmen, oder bevor die 


Truppben nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes Chaos über das Land marſch 


Der Rat wird ſtrenge für die Einhaltung der Ordnung ſor— 
Die Soldaten in den Kaſernen werden ſich durch den Rat der 
Offiziere, die ſich der neuen Ordnung der Dinge 


fügen, werden in der Ausübung ihrer Pflichten nicht geſtört werden. 


Alle 
Grundlegende ſoziale und politiſche 


Der ſozialiſtiſche Journaliſt Kurt Eisner iſt zum Premier und zum 


Miniſter des Aeußeren ernannt worden. 


Baſel, 11. Nov. Das Wolffſche Bureau berichtet aus München, daß 
ſche, die Zufuhr von Lebensmitteln ſicher geſtellt ſei, 
Die früheren Miniſter haben ihre 


der Schiffe ſind, laut der „Kölniſchen Zeitung“, Tauſende von Soldaten Aemter an ihre Nachfolger abgetreten. Die Haltung der Mittelklafſen 


und bewaffnete Frauen und Arbeiter in Hamburg nach den ne | 
fanteriefofernen gezogen, wo ‚Difiziere Gatbomben aus der Fenftern | 


wunbdeie mehrere Offiziere. Die anderen übergaben fich darauf. Vicle; 
ruſſiſche Kriegsgefangenen nahmen an der Kundackung teil. Ein Tor- 
pedoboot im Hafen zog die rote Flagge auf. Ein Arbeiter- und So 
rat wurde in Hamburg gebildet. General von Tinſingen hat die Bevöl-⸗ 


iſt noch unbeſtimmt, und es werden Verſuche gemacht, das Landvolk mit 


d 


en neuen Stand der Dinge auszuföhnen, weshalb Miniiter Kurt Eiöner 


i — —“ deren Hauptvertreter, Heim und Schlitterbauer, zu bereden verſucht, ins 
warfen. Der Haufe jhob daranf in die Gebäude und tötete umd ver-| Minifterium einzutreten. 1. Schroeder und Gandefer von der Bauern- | 
partei haben bercit5 das Vizepräfidenten-, bezw. Sefretäramt de8 Land» |dem holländiichen Grenzitädtchen 
tages angenommen, 
Idaten, | Porden, die Regierung zu unterftügen und Lchensmittel nad Münden z1 | Reifung gegeben, 
jonden. GTeiches Stimmrecht wird beiden GSefchlechtern veriprodhen umd | internieren. 
erklärt, dab die Regierung entieplojien jei, die Grenze zu verteidigen und | 


An die Landbevölferung ijt ein Aufruf erlafien 


frung von Brandenburg veriwarnt,. Der Arbeiter und Soldatenrat ſei zu verhindern, daf das Ster, aleicdh dem öfterreichtichen, auseinanderläuft 
ungefeglih und diejenigen, welde ſich einer Gefegesverlegung Ihuldig | und die Zivilbevölferung brandidagt, wie cs in Tirol der Fall fer. 


madjten hätten die allerijhwerften Strafen zu erwarten. 
Hago Haaſe, der ſozialiſtiſche Reichsta—übeer, beherrſcht jetzt die 


Deutſchöſterreichs Anſchluß. 


Baſel, 11. Nov. Die deutſchöſterreichiſche Nationalverſammlung 


förderten die Partie. Alle waren bewaffnet, und die fr 


— — — — —— — — — — 


Die Bedingungen. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


————————— — —— — — — ——— —— — 
Das deutſche Kommando ſoll auch alle auf die Vernichtung gerichteten Maßnah⸗- 
men enthüllen, wie Vergiftung oder Verunreinigung von Suellen, Brunnen n.f.m. 
unter Strafe der Wicdervergeltung. 

Neuntend. Und Recht der Reauifition foll von den Hceren ber Altiterten und 
ber Per. Staaten im ganzen befetten Gebiet anspelbt werden. Tie Erhaltung der 
Befehungstruppen im Rheinland, außerhalb Eliah-Lothrnigens, foll auf Koiten 
der deutſchen Regierung geſchehen. 

Zehnlen. Eine ſoforuge Wiedereinbürgerung ohne Gegenſeitigkeit, gemäſt be⸗ 
ſtimmien Bedingungen, die noch feſtzuſetzen ſind, ſoll erfolgen hinſichtlich aller 
Krigsgefangenen. Die Alliſertenmächte und die Ver. Staaten ſollen über dieſe Ge— 
fangenen nach Wunſch verfügen. 

Eiftens. Kranke Verwundete, welche nicht au geräumtem Gebiet entfernt 
werden können, ſollen vom deutſchen Perſonal verſorgt werden, das mit dem er— 
forderlien ärztlichen Material zurüdgubleiben hat. ar i 

Zwölftens. Alle deutihen Truppen, die gegenwärtig in einem Gebiet find, 
das vor dem Kriege Rufland, Rımänien oder der Türfei gehörte, follen innerhalb 
ber Grenzen Dentfchlands, wie fie am 1. Aügnft 1914 beitanden, zurüdgezogen 
werben. 

Breischntene. Räumung feitens dentiher Truppen hat fofort zu beginnen, 
und alle Deutihen Lehrer, Gefangenen und Ziviliiten fowie Militäragenten, jetst 
in Rußland, wie c3 vor 1914 beitand, jind abbzuberufen. : 

Bierzehntend. Dentiche Truppen mütien fofort alle Neanifitonen und De: 
fhlagnahnten oder irnend melde andere Unternehmen zur Erlangung von Bor: 
räten, bie für Dentichland beftimmt find, ın Rumänien und Rußland einftellen. 

ünfzehntend. Aufhebung der Verträge von Bufarcit und Breft:Litorwst 
und der Ernänzungsverträge. 

Schözehntens. Die Alliirten follen freien Zugang zu den von Dentichen 
auf ihreröftlihen Grenze geräumtem Gebiet haben, entweder durd Tanzig ober 
auf ber Weichfel, um ber Bevölkerung jener Gebiete Vorräte zu bringen, ober 
zu irgend einem anderen Ztucd. 


II. Wegen Titafrila. 


Sichzehntend. Unbebingte Kapitnlation aller deutichen Trnppen in Dit: 
afrifa innerhalb einch Monats, 


IV. Allgemeine Klanieln. 


Adtzehntens. Burüdfeidung, ohne Austaufch, aller internierten BZiviliften 
in einem Zeitraum von hödjitens einem Monat, die Bürger ber Allierten oder an» 
derer Staaten fein mögen, als die in Bedingung 3 erwähnten, mit bem Vorbehalt, 
Da weitere Forderzugen der Allierten und der Vereinigten Staaten erfolgen mö- | 
gen. 

Neunzehntens. Die nachſtehenden finanziellen Bedingungen wurden geitellt: 
Erfab für angerihtete nSchaden. Während der Waffenitillftanbszeit darf der 
Ferind Feine öffentlichen Sicherheiten entfernen, die den Alltierten ala Ent- | 
ihädigung für Kriegöverlufte dienen Fünnten. Sofortige Zurüdzablung der | 
Baarbeträge an die Nationalbank in Belgien und aller Dokumente, Aktien, ande: 
rer Wertpapiere und Papiergeld und den Anlagen, in denen es in den bejehten 
Gebieten hergeitellt wurde. SZurüdgabe des ruflifchen und tumänifcen Goldes. 
welches an Deutichland gezahit oder von ihm genommen wurde. Dieſes Golbd 
muß den Alliierten zur Aufbewahrung übergeben werden, bis der Friede unter⸗ 
zeichnet ſein wird. 

Zwanzigſtens. Sofortige Einſtellung aller Feindſeligkeiten zur See und be— 
ſtimmie Mitteilung über den negenwärtigen Aufenthaltöpunft und über Die Be- 
wegungen aller deutfhen Schiffe. Ankündigung an die Neutrolen, daß die Frei⸗ 
hei tder Schiffahrt in allen Gewäſſern für Kriegs- und Handelsſchiffe wieder— 
hergeſtellt iſt. 

Einundzwanzigſtens. Alle Marinegefangenen und Gefangenen der Han— 
delsflotte, die ſich in deutſchen Händen befinden, müſſen ausgeliefert werden, 
ohne daß vorläufig die in den Händen der Alliierten befindlichen deutſchen Ge— 
fangenen zurückgeſchickt werden. 

Vierundzwänzigſtens. Die Alliierten und die Ver. Staaten von Amerika ſol⸗ 
len das Necht haben, alle Minenfelder und Hinderniſſe, welche Deutſchland außer⸗ 
halb ſeiner Küſtenzone gelget hat, zu entſernen und die Lage derſelben iſt anzu— 
geben. 

Fünfundzwanzigſtens. Freiheit der Fahrt von und nach der Oſtſee iſt den 
Kriegs: und Handelöicifien der Alliierten und verbündeten Mächte zu gewähren. 
tn Biefe zu erlangen, follen die Alliierten und die Ber. Staaten von Amerika er: 
mächtipt fein, alle Deutichen Forts, Vefeftigungen, Batteriecn und Verteidigung: 
merke jeder Art in allen Einfahrten vom Kattegat in die Dftfee, und alle Minen | 
und Sinderniffe innerhalb nıd anferhalb deutfcher Territorialgewdifer aufannch- 
men, ohne dak die Frage der Neutralität erhoben werde, und die Lage aller fulcher 
Minen und Hinberniffe ift anangeben. 

Schönndzwenzigftend. Die beitchenben BIodabebebingungen der Alliierten 
und verbündeten Mächte ſollen unverändert bleiben, und alle dewtihen Sanbdeld: 
\ichiffe auf Sce follen der Beichlannefme frei bleiben. 
| Sicebenundzwanzigitend. Alle Seeflunzeune find zu fonzentrieren und ads: 
| räften in dDentichen Stütpunften, melde die Alliierten und die Ber. Staaten von , 
Amerika beſtimmen werden. 


’ 
Achtundzwanzigſtens. Vei Räumung der belgiſchen Küſten und Häfen ſoll 


| Deutjchland alle Handelsichiffe, Schleppdampfer, Leichterichiffe, Sirahnen und au: | 


dercd Hafenmaterial, alle Material für die Binnenfhiffahrt, alle Flugzenge 
und alle Materialien und Vorräte, alle Waffen und Befeſtigungen, und alle Bor- | 
räte nnd Apparate jeder Art ansliefern. | 

Neunnndzwanzinitend. Alle Häfen am Schwarzen Meer find don Pentich- 
land zu räumen; alle ruflifchen Kriegöfhiffe jeder Art, welde Veutichland im 
Schwarzen Meer erobert hat, find den Niltierten und den Ber. Staaten von Ame: 
rifa auszuliefern; alle befdlagnahmten neutralen Handeloſchiffe ſind freizugeben, 
alle in jenen Häfen beihlagnahmten Kriegs: und andere Materialien jind zurüd- 
zugeben nnd Deutfched Material zurüdzulafien. 

Treißigftend. Alle Sandeldfchiffe in deutihen Hände, welde den Alliierten 
und verbündeten Mächten gehören, find zurüdzueritaiten in von den Alliierten und 
den Ver. Staaten zı beitimmenden Häfen ohne Gegenleiftung. 

Ginnnddreihigitend. Keine Verniditung von Schiffen oder Materialien foll vor 
ber Räumung, Ucbergabe oder Zurüdgabe geftattet fein, 

Zweiunddreißigſtons. Die deutſche Regierung wird die neutralen Regierun— 
gen der Welt benachrichtigen, insbeſondere die Regiernngen von Norwegen, Schwe⸗ 
den, Dänemark und Holland, daß alle Beſchränkungen ſofort aufgehoben werden, 
die ihrem Handelsverkehr zur See mit den Alliierten und verbündeten Mächten | 
auferlegt waren, einerlei ob foldie Einfchränkungen von ber deutichen Nesierung | 
ober von privaten deutihen nterefien ausgingen, und einerlei, oo fonft kefon: | 
dere Stipnlierungen für die Schiffahrtötonzeffion, wie 5. B. die Ausfuhr von 
Schiffbanmaterialien, vorianen oder nicht. 

Treiundhreifigftend. Nebertragungen von deutichen Sandbelsfchiffen irgend⸗ 
welcher Art unter irgendeine neutrale Flagge dürfen nach Unterzeichnung zes 


| Weftenkilitenbes nicht jtattfinden. | 

Vierundbreißigitend. Die Daner bes Warfenftillftandes joll 30 Tape %- | 
tragen, mit dem Necht ber Ausdehnung. Während diefer Zeit fann, falls die obi- | 
nen Vereinbarungen nicht innegehalten werben, der Waffenftillftand von jeder der | 


fontrahierenden Parseien nach vorheriger Ankündigung in 48 Stunden wiberrn: 
fon werden. | 


Fünfunddreißigſtens. Ein Waffenwillſtand auf Piefer Grundlage muß von 


Deutſchland innerhalb 72 Stunden nach Benachrichtigung angenommen oder ab: | 
neicehnt werben, | 


Räumung dre Rheinlande hard) den Feind foll jo angeordnet werben, dat fie | 
innerhalb eincrer weiteren Berinde von 11 Tagen — im ganzen 20 Tane nad) der | 
Unterzeichnung des Vertrages vollftändig neworden ift. Alle Räumungnd- und Be: | 
ſetzungstruppen werden nach der beigefünten Note reguliert. Militärifche Anlagen 
aller Arten ſoll unverſehrt übergeben werden, ebenſo wie militäriſche Vorräte 2 
Nahrung, Munition, Ausftattung, Die nicht während Ded für Die Räumung feftac- 
festen Zeitraumes weggebradht wurden. Vorräte von Nahrung aller Art für Biel 
Inbuitrichle Anlagen aller !| 
auch ihr Berjonal fall nicht entfernt wer: 


Sivilbesölferung jollen belaffen werden, wo fie find. 

Art follen in Feiner Weile beeinträchtigt, 

‚den. Landwege und Verbindungsmittel jeder Art, Fifenbahnen, Biafferwege, Heer: 
etie beeinträchtigt 


werben. 
| 


| Des Raiſers Abdankung. 


London, 10. Nov. Kaiſer Wilhelm hat ein Abdankungsſchreiben 
unterzeichnet, nach hier eingetroffenen nicht offiziellen Nachrichten. 
Der Kaiſer ‚unterzeichnete das Schreiben nad) Empfang eines 
Zriefes von Philipp Scheidemann, Führer der Mehrheitsſozialiſten und 
Mitglied des dentſchen Miniſteriums. Der Kaiſer war tief bewegt. Gr) 
ſagte: „Es mag zum Beſten Dentſchlands ſein.“ Feld⸗, 
m all von Hindenburg und der Kronprinz maren zugenen. Der! 
Aronprinz unterzeichnete eine Verzichtleiſtung auf das Thronſolgerecht. 
| ‚ De britiſche Preſſe jubelt. Sie ſieht in der Ahdankung des Kaiſers 
ein Zeichen des Zuſammenbruchs des deutſchen Kaiſerreichs, des größten 
Zuſammenbruchs ſeit dem des römiſchen Reiches. Die Zeitungen er) 
warten ſefortige Friedensverhandlungen. 

Es iſt noch nicht bekannt, wohin der Kaiſer en 
ben werden. 

Es geht das Gerücht, daß König L 
Friedrich Auguſt von Sachſen abgedaänkt 


d der Kronprinz ſich 
udwig von Bayern aund König 
haben. 


bege 


— * a . 2. | 
| 63 wurde erwartet, daß der Klaifer und der Stronprinz fih anı Same: | 
I 


tag bon ihren Truppen verabidieden würden. 
i Graf Bentend hat dem Statjer jein Schloß in Solland, nahe der deut: 
hen Örenze, zur Verfügung geitellt, 


| Er-Kaifer als Hollands Baft. | 


Zondon, den 11. November. Eine Geſellſchaft, zu welcher 
der vormalige deutſche Kaiſer Wilhelm und, wie man glaubt, auch Feld— 
marſchall v. Hindenburg gehörte, traf Sonntag früh um halb 8 Uhr in 

tadtı Eysden ein. Ber Storrefpondent der! 
im Haag fagt, die holländiicdhe Regierung habe 
den Er-Saifer und feine ganze Partie vorläufig zu 


Londoner „Daily Mail“ 


Eine andere Daritellung bejagt, der latier habe mit feinem älteiten 
Sohn, dem dvormaligen Aronprinzen Friedridy Wilhelm, die holländiiche 
Grenze überjcritten. 

So ziemlid der ganze deutſche Generalitab begleitete den früheren 
Kaiſer — meldet die „Daily Mail” weiter — und 10 Straftwanen be 
aftiwaaen jtarrten 


—  \E 


| 
| 
| 
| 


Ifranft. Ein echter Waldmenfh, wie, 


Iden Bart. 


I da bin inet fo qut weg’lomm 


|,Was haft du ihm venn dann be> 


lichſten Erſtaunen. „zahlt?“? 


ländiſche Eiſenbahnbeamte, und viele der Einwohner kamen aus Neu— 
gierde nach dem Bahnhof. Man nahm viele Photographien 339 
ruhig: nur Belgier ſchrien „Glückliche Reiſe“. 

(Eysden liegt etwa zwiſchen Lüttich und Maaſtricht, Holland.) 
und fuhr nad) dem, ihm zur Verfügung geitellten Schloß Middadten, 
im Städtchen De Steeg bei Iltredht, weiter. 

40 Meilen öftlich von Utrecht und 12 Meilen von der deutichen Grertze. 
Das Schlo Middadten gehört dein Grafen Wilhelm Friedrid” Karl 
bor dem Kriege dem deutichen Botichafteramt in London attadhiert wat, 
Die Geihhicdhte des Schloffes neht bi3 auf das Nahr 1617 zuritd.) 
abermals ein Mordverfucd auf ihn gemacht tvorden fein. 

London, 11. Nov. Das Eintreffen von Wilhelm Hohenzollern, dem 
Holland hat unter den Vehörden und Volk in Holland, laut de8 Telegraaf, 
Unbehagen erregt. Nicht offiziell verlautet, dal die Flüchtlinge don 
die Regierung Unannegmlichkeiten binfichtlich der Behandlung der. ums 
willfommenen Bejudherr befürdyte, da es fraglich jei, ob fie noch als 
werden. 8 verlautet, dat die holländiiche Grenze vollitandig offen fei 
und viele deutfche Offiziere in Holland Zuflucht fuchen. Deutihe Garni- 
grob mißhandelt haben. 

Kaifer Wilhelm ftand im Begriff, nad) den engliichen Linien 
tionäre gezwungen wurde, umzufchren. Darauf fuhr er ned) 
Holland. 
abgeorönete Scheidemann: „Der Kaifer und der Strondpeinz haben ab- 
gedankt. Die Dynaſtie iſt geſtürzt. Es tft ein alänzeider Sieg des 
rung betraut, an weldyer alle Gruppen der jozrcldemofratiichen Partei 
teilnehmen follen. Nur Verfügungen der Regierung mit der Unter» 
miniiter3, die die Gegenzeihnung des als Silfsminifter amtierenden So> 
zialdemofraten tragen, find offiziell.“ Er ermahnte das Bol zur 
verfindete unter ftürmiihem Berfall, da die Offiziere auf Seiten des 
Volkes ſeien. 

Ex-Präſident Taft wurde gefragt, welche Bedeutung es vom völkerrecht- 

lichen Geſichtspunkte habe, daß Kaiſer Wilhelm in Holland Zuflucht ſuchte. 

lange Auslieferungsverträge zwiſchen Holland und den Hauptnationen 

unter den Alliierten zu Kraft beſtehen, mag Holland erſucht werden, ihn 
aber darüber zu entſcheiden, iſt Hollands Sache.“ 

Albert Ballin plötzlich geſtorben. 
burg⸗Amerikalinie und intimer Freund des Katfers, iit Samstag plöh- 
lich geſtorben. 

London, 11. Nov. Aus Berlin wird über Kopenhagen gemeldet: 

reldmarfcdjal! v. Hindenburg hat jih und die deutiche Armee der 


ridyt traf bald nad) 8 Uhr morgens ein, und bald erihienen auch hol· 
Leuten der kaiſerlichen Begleitung. Im ganzen verhielt ſich das Volk 
Nach weiteren Preßberichten langte der Kaiſer zu Magſtricht au 
(De Steeg liegt am Getdern Nſel, einem Arm des Rheins, elwa, 
Heinrich v. Bentinck, welcher ein Mitglied der preußiſchen Garde iſt und 
Prinz Heinrich iſt in Dänemark eingetroffen. Es ſoll in Flensburg 
früheren deutſchen Kaiſer, ſeiner Gattin und ſeinem älteſſen Sohn in 
Holland keine Vollmacht zum Betreten de Landes eingeholt hätten, und 
deutiche Soldaten zu betrachten feien. In dem Fall müßten jte interniert 
fonen an der Grenze follen ihre Offiziere eniwaffnet, vereinzelt auch 
zu fahren, um ſich zu ergeben, als er von einer Abteilung Revolu- 
Berlin, 9. Nov. In einer Rede ſagte der ſozialiſtiſche Reichttags— 
deutſchen Volkes. Herr Ebert iſt mit der Bildung einer neuen Regie— 
ſchrift des Herrn Ebert haben Giltigkeit. Nur Befehle des Kriegs— 
Ruhe. Ein Vertreter des Offizierskorps des (eines?) Gardebataillons 
Milwaukee, 11. November. Der geſtern Abend hier eingetroffene 
„Sie meinen, was ein Beſtrafung anbelangt?“ erwiderte er. „So 
zur Beſtrafung auszuliefern, und es würde dies wahrſcheinlich auch tun, 
Kopenhagen, 10. Nov. Albert Ballin, Generaldireftor der Ham- 
Dindenburg im Dienit der Dolksresierune. 
nenen deutichen Nolferegierung in Berlin zur Verfiigung geitellt, 


| oiemenitmäßige Tornijterpaden be3 
| Infanteriften, al3 diefer fich nochmals, 
zum vierten Male, niederbeugte unb: 
\eine vierte Pirrjte aus dem Torniiter 
fangte, die er dem General Binreiche. 
„Was iſt denn das?“ meinte Se. Er- 
zellenz, welchem von einer vierten Bürſte 
nichts befannt war, — verblüfft. 

D ift cine Nejervebärfte, Er- 


Der danfbare Toni. 
Der alte Heger-Tont ift ſchwer er— 


er ift, hat er zwar allemeil einen | 
Mordsdurft, aber nie recht viel Geld. | 
Doch das verfchlägt dem braben | 
Doktor Schön nichtd, der den iner⸗ 
rigen Alten wohl leiden tann. Ge— arn iuere und den übrigen näherjtehen- 
mütlich und gutherzig ſtapft der den Offizieren begannen bie e zu 
Arzt den ganzen Winter durch Eis — Feigen, nich * ee ae 

(ex 3 bemertt, daß der entſe en mie 
und Schnee ‚um Bun ; und der unbefangeniten Miet bon der Welt; 
läßt ſich's feine Müh” verbrießen, | jetz eine amd dielelbe Vürite zum Vor⸗ 
bis er den Toni wieder ſo gut als ſchein gehracht und ſich über dies noch 
möglich zuſammengeflickt hat. — mit der Refervebürite Seiner Exzelleng 
(Wie's rühjahe tommt, iß’s ben |Qegeiber, Snen Sters rim fat 
auch jo weit damit und der Herr... genug daran. Unſer Freund 


et produzierte gleich darauf dreimal hinter- 
Doktor eröffnet dem ulten, daß, et | einander ein halbes Handtuch ald Fuß: 
jet wieder gefund wär’, daß er nicht |Tappen, Handtuch und — Rejervehand- 


mehr gar fo faktildh trinfen follt’, |tud. Eine fpätere Unterfuchung ergab, 
und daͤß dies der lehte Beſuch fei. —— RE ge Torniſter nichts 
Da padt den Heger-Toni eine ge— | Hat en 
* — Handtuch, Knopfgabel. Spiegel und 
maltige Rührung. Er fchludt umd | Schmierbüchfe. Der Iuftige Kärntner, der " 
räufpert ein paar Mal heftia; aber |ibon als „Semeiner” einen General ge: 
trogdem rollt ifm eim Tränlein in | Iblagen Suite. erjtieg die erite Etufe 
„Lieber Herr Doktor!“ dm —— „ fubem er im wenigen 
faat nd drückt ihm bußenbfach | 2** als von <einer Erzellenz belobt 
Iagı er umb Drudt ı |-— zum wirklichen Ef. Gefteiten aban- 
die Hand, „S’ weiß "3, mas i Yhna |cierte. 
3’ danten hab’-— fa oft haben S’| 
den mijernblen Weg a’macht blos | 
wegen meiner und hab’n. fein’ Run’; . ee 
'seben, bis i wieder ganz beieinander | Der franzöfifche Präfident Greny 
mar — ah, Sie fatt a braber, lieber hatte eine ſehr energiſche Frau, und 
Herr! — Aber iaht müſſen S' mir es war allgemein belannt, daß er 
qa ſag'n, was i' ſchuldig bin!“ nicht wenig unter ihrem Pantoffel 
„Ah pah,“ meint der Arzt, dem ſtand. Er wagte nur ſelten, etwas 
ſelber ganz warm geworden iſt, „hir | gegeit ihren Willen zu tun, außer 
biit d’ fchuldig, Toni! Freuen tunt’s |wenn ihn bei befonderen Unläffen 
nich, daß ich Dich wieder auf die!der Uebermut gar zu toll ftad. 
Füß’ bracht Hab’; deine paar Kreus| Das gefchah eines Abends, als cr 
zer braucht du felder — alfo bift fi einige feiner freunde zu einem 
mir auch nix Fchulbig!” ‚gemütlien Souper eingeladen hatte, 
„Aber, Herr Doktor, dös geht ja an dem jeine Lebensgefährtin nicht 
net, dös kann i net annehmen—na, teilnahm. Er fühlte fich in diefer un- 
und bös nimm i aa net an!“ ruft ber ‚atiwohnten Nichtbemutterung fo urz ° 
Toni ganz entrüftet, und c$ bedarf behaglic, daf er den herrlichen Au 
eine längere Weile, dis ihm der Arzt \gendlid nicht entfchlüpfen Iaffen 
fo weit beruhigt bat, da er fich un: | mochte. Mn das Souper flog fic 
ter taufend Dantesbezeugungen die ‚ein vergnügtes Spielen an, und al3 
toftenlofe Behandlung gefallen läßt. ;einer der Gäfte — nad bet 
„Schau’n S'," erzählt er dabei, „bot ı Uhr blidte, bekam dieſer einen To⸗ 
fechs, act Jahrln, wie Sie noch met desſchted. denn fie Hatte ſoeben bie 
da warn — da Hab’ i  diefelbe jötweite Stunde angezeigt. 
Krantbeit g’habt. —— Damals hatmi| „I fürchte, wir haben die Geduld 
der Herr Doktor Eichler behandelt, |der Hausfrau allzu ftart auf bie 
a tet a bravder Mo’ aa, — aber a | Probe geftellt und follten endlich das 
sißl jatrifch "pfeffert mar halt fei | Delb räumen,“ fagte er, zu Greoh ge» 
Rechnung — hunbdertbrei nbet, 


- „as 
zellenz.” Dim Hauptmann des biederen, 


—— 
Ter Wille des Zaren, 


%) 


'g Kronen | me 
v4 en,! ‚Der aber wollte vom Fortgehen 
94 niet für am el nichts hören. „Ih bitte Sie, mein: 
—— —⸗ Herren, laſſen Sie ſich durchaus nicht 
EEE + mitfeidia, |Mören. Wir fpielen, fo lange e8. und 
„Hm!” meint ver Arzt miilerdig gefällt, . benn bier." bin 6 mmee 
2u fcherzte er. 
sınhtt 9% Kennt ni im ehr: | , Da ftand auf einmal bie Präfiden- 
„zahlt? fragt ber Toni ne ‚tin mitten im Kreife und fnüpfte nut 
v4 Kopf "und vernehmlih an diefe Aeußerung 
zahlt Hab’ i ihm niet" \ihres @cmahls an: „amohl, meine 
Herren, lafien Sie fich durhaus nicht 
ftören, fpielen Sie, fo lange «8 Jh» 
nert gefällt! Nur der „Zar“ da fan 
nicht länger mitfpielen, ber geht jegt 
ſchlafen!“ 
Damit ſchob ſie ihren Arm durch 
den ihres Gatten und zog ihn mit 
ſich fort. Der Präſident der franzö— 


armen Teu 


— 
Ä 


—— —— — 


Die Bürſten des Infanteriſten. 


Auf dem Exerzierblatze nächſt Kla— 
genfurt war die ganze Garniſon vor 
einem höheren Generale ausgerückt. 
Derſelbe blieb vor einer Kompagnie des 
Regiments Maroicie ſtehen md „Mus 
ſterte“ mit dem gewohnten ſcharfen 


Sachlage in Hamburg. * Samsiag einſtimmig beſchloſſen, Prinz Maximilian, den damaligen 
Ein Zug mit Soldaten iſt von Bremen abgefahren, um andere deutſchen Reichskanzler, telegraphiſch zu benachrichtigen, daß Deutſchöſter 

Städte zu veranlaſſen, ſich der Revolution anznſchließzen, meldet eine reich an der Wahl einer Verfajinnasveriammlnng teilgnnehmen wünſcht, 

Depeſche von der däniſchen Grenze. die über die verfaſſungsmäfſige Regierungsform des dentſchen Volkes 
Eine Amſterdamer Depeſche ſagt, daß die Ausſtandsbewegung ſich kutſcheiden tolf. \ de 

heute über ganz Dentihland ansdehne, dak in Berlin die Bahnhöfe von Zürid, Schweiz, 10. Nov. Depeihen ans Wien melden: Der 


Pr Lefest jeien und die ftrengiten Mahnahmen zur Unterdrüdung — ——— Dann a arg Bar un 
bon Putiden getroffen iverden. General von Liniingen habe eine Feier |züglich der Frage, ob Dentjch-Defterreich fi dem Dentihen Reich an- 
des Kahrestages des Sieges der ruffiishen Magimuliiten. verboten. ſchließen ſoll. 


Feldherrublick. „Triit vorl“ ſagte end⸗ 
lich der General zu einem Infanteri— 
ſten: „Haſt Du den Torniſter vor— 
ſchriftsmaͤßig gepackt?“ — „Sehr wohl. 
Exrzellenz!“ — „Nun, fo Tege ihn ab und 
zeige mir einmal die Kotbürite.“ —— Der 
Soldat, der den Tornijter vor Tib auf 
den Boden gelegt hatte, holte eine Bürſte 
hervor und —8 Zins dem —— 
Gut, jeizt die Glanzbürſte.“ — „Hier, De an 
Gelege et Die nz, |faufte? Mie if das —— „Die 
bürjte."— ‚Hier, Exzellenz!* Seine Er» Zahnftocher gingen m mei Ns 
aellenz wat. ehr befriedigt über das. res, folge der hohen Yleifchpreife! 


von Gewehren. 

Der Ex-Kaiſer war in Uniform. Er ſtieg an der Station Eysden 
qus und ſchritt den Verron ab, eine Zigarette rauchend. Er plauderte mit 
Mitgliedern des Stabes, und ſein Ausſehen deutete nicht im geringſten 
auf Seelenleiden. Einige Minuten ſpäter lief ein kaiſerlicher BVahnzug, 
einſchließlich Speiſe- und Schlafwagens, in die Station ein, nur Diener 
waren an Bord. 

Die Lokomotive kehrte nach Viſe, Belgien, zurück und brachte einen 
zweiten Zug zurück, in welchem ſich eine große Anzahl Stabsoffiziere 
und auch Nahrungsvorräte befanden. Der deutſche Konſul von Maaſi⸗ 


ſiſchen Republik verſchwand — iMmd 
„ward nicht mehr geſehen“. 

— Ein Opfer. — „Denken Sie 
ſich, mein ſchwerteicher Onlel hat 
Konkurs gemacht!“ — „Der große 
Holzhändler, der ganze Wälder auf⸗ 





Abendpoft, Chicage, Montag, den 11. November 1918. 
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Bergnügungb-Wegweiſer. 


Verluugt: RManner und Ruaben 
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Zu vermieten JGrundeigentum und Hänier Sat Feine Befugnis. 


— 


m | 


Ben: des Itbenate 1 
Heute aefdiclfen. x. Unfb Temple, 
E J 
Qi. 


dans Gıand, — Zailor- 0 
’ 
„sat 3’ Yantern.“ 
„Ro 


Nabe 
n 


— anbardi Lid.“ 
Judartiye Vaby.“ 
— „lo vlo“. 
Over Tbere. — 
hod Jebite.“ 
Seven Days' Leave 
‚Zdiee Skucca Kart.“ 
. — „Xbe Ntolters.“ 
„Sappinca”. 
‚Ide Yıttie Yretber,” 
. —- MM Eure for On es. 
The Thirteenth Chair.“ 
The erowded Hout.“ 
oldaartiten., Konzert 
mitten mo abend. 
antenpp 715 Norih Avenne Seden 
abenb amd Sonntag nachmitiaas Stenzert. 
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EREREO 


Su 


jeden 


Verlangt: Männer nnd Anaben 


(Anzeigen unter dtefer Mtuhrtt ic das sort) | 


Rrüftige, gefundbe Mänr 

50 Sabren, Für U n im 
Warenbäuferr Rau innswaten⸗ m 
Shipping⸗Departments 


unferer n 


ıd 


Erfahrung ilt nicht er order 


Sauernde Ztellungen. 


Senats, 
Homan ve, 


35942 Welt 36 
1113 Milweulce 


1 


Silimen' ®, 

Berlangt: 
Nachtarbeit; 
höchſter Lohn bezahlt. Nachzufragen in 
der Office des Superintendenten auf 
dem 4. Floor. 
State und Waſhington | 


Korters für Tag 


Pr. 
4 
Sir. 


Ener 


Nebenverbienit: Herren mit Bekann 
tenkreis oder Verkaufsſstalent können 
$100 und mehr die Woche verdienen 
ohne Bernfsſtörung. Hochbezahlte Le 
bensftellung ſpäterhin, wenn rn | 
Schreiben Sie um Auskunft an DO. 2218 | 
Abenbpoft. avi 


erlangt: Dann, Dder Junge über | 
17 Jahre alt, als Helfer anf Abliefe- 
zungs-Gar: einer, der auf der Norbdieite 
wohnt, vorgezogen: $12 die Mode, 
Nadizufragen bei Mr. Breinde, 
PBhillip A. Born Co, 
152 ©, Kinzie Str. 


ſonn oO 


Berlangt: Tool und Die Makers. 
Blue Island Specialty Co. Nehmt 
Blue JIsland Car an 63. und Halſted 
Straße nach 282 Weſtern Ave., Blue 
Island, Ill. ſomo 


Verlangt: Mann, um in Zan 
axbeiten: Erfahrung nicht nötig. Nach 
swiragen bei der Wieland Dairn Go., | 
3512 Brondivay. NR 


zu 1 


ter: ftetige Stelle und guter Lohn. Vor⸗ 
zuſprechen 125 W. Ohio Str., Ratlios 
Büderei. 


Berlangt: Ein Afzidenz- Scriftieher. 
Zimmer 30, 127 N. Wells Str. 


Berlangt: Arbeiter 
Maidhinen; guter | 
heit, W. 8. Gowan FJurniture Go., 401 | 
NR. Lincoln Str. Pnodink | 


nn nme t 


an Sol sarbeit- 


Berlangt: Möbelichreiner; guter Yohn | 
und jtetige Arbeit. W. 8. Cowan Fur 


niture Co., 401 N. Lincoln em. * 


Berlangt: Janitor für Buchbinderei 
Dept. Gallogypan & Go. 401 Kait | 
Ohio Str. Snovin 

Berlangt: Butchers, Tag und Racht 
Stüdarbeit; itetiger Flat. 2226 ©. 
Salle Str, 


" Berlangt: Dairyh Mar mn. 
Standard lt 60., 1537 
Sudtana. 


Beriangt: Guter Zur 
muß das Geſchäft verſt 
tetiget Pak. Kommt fo 
11.Kord State 


Erf ter 


Fuhrt. 
Verlangt:; Neff⸗ 
Clart Etr. 
—S 
Rolls. 4428 
Kedaie 910. 


* ie 2 


W eſt 


Verlangt: Aelterex S 
beit. 6065 N. Clart 


Erfabrener 
Abenue. 


VBuchbi 


Verlangt: 
Weſt Notth 

Berlangt: inber; 
Dögvod Eir. 


Verlangt: Ylciterer 2 
nüßlib maden Tann (846 
Phone: Wentworth 419924, 


Verlanat: 


und Zimme 


Jan itorg 
3 ac, 


‚ „Berlangt‘ Guter 
Bark- Boulevard. 


Erfahrciter 
Foreſt Home, 


Beriangt: 
Altenheim, 
Bart 136. 
Guter Gefirrmai icer * 
Foreſt Home, Ill. Phone: 


Verlangt: 
Altenheim. 
Home 136. 

Berlongt: Rorbfie ter, 
den zu arbeiten; aut 
Co., Xa Borte, Sud. 

Berlangt: 
ſchinen⸗Zhop, 825 bis 
beitszeit nach Belieben: 
und dausſchuhe verltangt. 
Lwons, Ill., 
Ecr. 


Ogden am 


arkier. 
Elſton 


Verlangt: B 
über $28. 
Berlangt: Ein Älterer Man 
bon Birfularen. Allen Filte 
State Straße. 


3467 


Berlangt: 
Lang, Floriit, 
erlangt: Nüder, ! 
märts. wdr.: » 1130 
Rerlangt. : W 
balten Tanır: 
Fafhion Gicaning Co. 
MAbenuc. 


Berlangt: Zuit Cafe 
Baas und Caſes, Sand 
ſchen. Stetige Abreit, au 
erirgaen: Nicholas Si mond Co. 


W. Adems wir, 
Starler Qu 


Serlangt: © 
mitsubelfen. 23 No, 


Sofort zu] 
6194 


frfonme! 


nge ıt 
Wal — "lve 
Blanpt: Mienn, in Hotel zu arbeiten mi 
SHeiganlage zrı beforgen. 601 S. Waboſh A 
3 jafonmo 
Verlangt: Erfabrener Caioon 0 
Robn; ftetige Arbeit, 4134 North Abe. |° 
Taobir mE 


ı (im 


"erlangt: Griahrener Väderei Kor: lei 


modi ‚den in verichtedenen 
—— Fabrit eröffnet:; 
während der 
— Gelegenheit für dmelle Beförderung ac 
geben. 


| 
Lohn amd ftetige Ar- | IF 


Buchbinderei. 
Eaſt Ohio 


-ı Buchhandlung, 


6181D 


Caliſorr 


Anscrgen unter dieier Nubrit 1c das dort) 


Veslangt: Klempner; guter Lohn für 
Leute mit Erfabrung an 
‚Arbeit. 216 N. Waihtenamw Avenne, 
| 3uud*} 
Zerlangt: Männer fü 
; Atlas Co., 18 Dft 24, 


tür leichte 


eir. 


Fabrifarbı it, 
jumo 


; Boch er oder Paſtry⸗-Koch: Feine | 
Keins Reſtaurant, 304 | 


unbim x| 


Verlangt: 
Sonntag 
—X Yıv. 
Verlangt: 
* 
Farm, in 


Erſter Stlaife 
Schlachthaus beiten, 
zu ſchla hlen und andere allgemeine 
En und Zimmer. Nadsufragen bei 
eill & Libby, South Water ei. 





erlangt: 
tes 


| 3556 Herndon 


Sans 
Heim für 


sman 
richtigen 
<tr., Ede 


2 
Jsaveland Vive. 


rbeiter für 
bez — Aber 
| 2301 © S. Eraivford Ave, n 
Wellington Ave., nahe 
— — — — 


Verlangt: 


Erſahrun 


Aelterer 


g nicht nötig. 


Stellung ſuchen Männer u u. Knaben 


und % 
ftetige Beihäftigung und | um 


—— Frauen and Madchen. 


einem wer dieſer da 


( 


Süben und — 


— sen unter die'er 


—*4 
es 


Sofort, 


Serlangt: 


für permanente, angenehme Arbeit in 
häuser. Stellungen, welche das ganze | 
Jahr hindurch guten Lohn bringen, wer— | 
Departements der! 
Anfängerinnen werden | 


Lehrzeit bezahlt. Jede | 


Man antworte in Gngliih um 
Adr. M. 1413 Abendpoſt. modim 


——— — — —— — — — — 7 


vn | 
tonnto fi 


Mäddıen. 16 Jahre alt, für r 
Calloghan & Co., 


Str. tobi 


Berlangt: 


Berlangt: 
Mäbchen 


Intelligentes 
als Verkänferin. 
22 M. Michigan 


junges 
Kroch's 
Av. 


Hau⸗ ſarbeit 


Etellung ſuchen Frauen u. Mädchen | 


an) (Mnaeigen unter biefer Rubrif 1c dad Wort) | 


t furcht an ISeiti 
u 2* 7, Näberct 
beit Hi 
ug — 


x 


Stellenvermiütlunns-Hürog 
— unter dieſer Nubrik 146 die Heil 


‚820 monatlih, 25 N 


Suter für grobe 


deutſchen Op 
Junge Franen und Nädhen M. 
ind von Ghicagos idenliten Geichäfts- |” 


mi 
De 
i 


md Bill 


2 3869500 
Euftröhren: | TU" 


Dr. nt stont, tritt! 


(Anzeigen unter dieler Nubrit 14c die Zeile ) | (Anzeinen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Zu bermieten: 4 Zimmer mit Waller-Etofer Mordieite 


1142 Tideric artwar 

een Ic * bi a: Zu dertaufhen: 3 Flat Bridgebäude, Nord- 
Zur vermieten: 1703 Kleider. feite, für Zarın, S. Irendler, 2133 %. Glart 
fohs Zimmer umd Yad: got, Yard; Zirabe, mob iim& 


"arfet < "mı odimi 


6 moderne Simmer Flat au 
s12. 2134 Volt Str. ſomo 


ß Simmer Nobnung mit Bad, Hi an. | 
teritall und aroßer Hard für Semäte. 4032 N, Fr m an, beiter 1. fi. 
Francisco Ave. Nachzutranen bei Nadal, 651 | tchel, 602 North 

North MR ve. ei. Diver! ch vo0 4 9 novlwa | 


Farmländereien 
Zu verlaufen: Wisconſin Farmland, 815 der 
der; Abzablı ıngen; eibertd Boͤnds angenom— 
men. Nebf, 21%. La Ealle tr, SudimtX 


I 
| 
= | Yu dert aufeen: 
I 
| 
4 
1 
] 
I 
| 


5 


Hilfschef Ale erklärt, er fünne, Wirt- 
ichaften nicht fchliehen, 


Eine Anzahl Geiftliche ftellte heute 
an dem amtierenden WBolizeicher 
oe. peogdleite, I Nffcod das Anfinnen, die Wirtfchaf: 
Tnovim& | ten zu Schließen, da am Abend Aus- 

vegt Eure Erfparniffe in Epieago@rmibergen| Tchreitungen zu befürchten ſeien. 

| Rapt. Alcod erklärte den Herren, er 

2unov2w | fei micht ihrer. Ansicht, werde aber 
dem ftaatlichen Verteidigungsrat bon 

dem Gefuh Kenntni geben. Er 
jelbft habe nicht die amtliche Macht: 
Befugnis, die Wirtichaften zu fehlte: | 
kei, Died ftebe dem Mayor zu. | 
Mayor Ihompfon meilt zur Zeit 
nicht in der Stadt. Der finatliche 
Berteidigungsrat erließ heute nach» 
mittag die Warnung atı die Vevölfes | 
rung, Mäßiafeit im Genuß geiltiger 
Getränke zu beobachten und jich aud) 


| gebifie, au Goldzähne, Vrüden, forwie zerbr. ſonſt jeder Ausſchreitungen zu . 
Ihe Victoria, 143 N, Wabafb Ave, Zim. 200.| halten. 
| mo—fa |’ 


Eır., Cottage, 
oröb Ne 


Kaufe 2 oder. 3 Flat Bricgebäude, 
vbreis zwürdig. Swartz, 2133 


zu vermielen: 
Ga Ibare Familie, 


N. 


INK 


y 
! 


Grundeigent. 


zu ver tmiet en Bier reine Si 


— — m En I 


Zn 


Eritflafffas Farınen nabe 
Sreen Yan und Dcomtv, beite Gegend von 
wisconfin, von 80 Acres und aufwärts, mit 
Dich, Ernte und Maſchinerie. Sprecht vor 
oder ſchreibi an Zr, Hardt, c. v, Kraufe, Beaf 
10 Eid Ya Calle Snoimtk 


Zr. 
ei, 


& Co, 


Kanfs ;- und V Verkanfsangebote 
Mnzernen unter dicfer Ynbrit 14c die Heile) 


Kaufe alle alten Tünitliben Zähne ı. Zahn 


— — — I 
zimmer mit Bad, 15, 
‚ nahe Lincoln Mve 


SnodLimt — 


— — — — 
Gehen leer aus. 


Möbel, Hausgeräte n.j. w. 
& | (Anzeigen under diefer ud rit 14c die Selle) | Ange 


i 


hörige der Gajtland- Opfer werben | 
feine Entihädigung erhalten. | 
binten, } 


odimij als. die Angehörigen der Un— 
— F glũctlichen, welche vor drei Jahren 

— u guten Suftand. 
Flaͤt, Phone Irving 7690. | 
ſonmodi 


—— gta bisher noch irgendmwelche Hoffnung 
Flat. Telepbon | gehegt hatten, daß die Eigentümer | 
meines Schiffes gezwungen toerben | 

er ggeten ud) würden, ihnen Schabenerfah zu lei- 

N iAſinæ ſten, ſo iſt dieſe jetzt völlig geſchwun 
Der oberſte Gerichtshof des 


Zimmer und Board 


en unter diefer 


Zu verfa uſen Fombin atior 
Cab 


u * Kuchenofen mit 
deinwaſſer Soil 637 


3 
dır., 


afte a 


INN 


a ubri? 110 di> Beile) 


verfaufen: Schö 
Nachba alt. 
54 Le Mopyue Str, 1. 


3034. 


—8 


Händler 
Verfteigerung 
Yodember, 10 Uhr borm. 
%. E. Sample, Iruftee, 
unieren_ Berfaufsräumen 


—— den. 

Landes entfchied nämlich heute, daß 

jdie Forderung der Great Lakes 
Iomwing Eo., welche bie —— 

de Inhalt von NET & „|: 

nefideng, Deitehend aus | 905, alleı anberen boraus gehe. Das |: 

»abagont, Wolter Veit, mit wird aber der vorhandene Fonds | 

Nabagoı Sec ( 

‚ Draperien, Parlor⸗- und völlig erſchöpft werden. 

Springs, Matraben u.f.w, 

— —— — — >>> . 

len, Dreiters, Stühlen, wldern, sei; England ftellt Rekrutierung ein. 

London, Nov. Die britiſche 
Regierung hat beſchloſſen, weiter 


DD | | bet ſtellen, Dreſſers, Stühlen, Bildern, 
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Die Seimfehr amerifanticher 
des Strieges folgen. VBeltimmte diesbezügliche Pläne 
aefabt oder befannt geaeben; aber jobald itber die deutiche Socjicerlotte 
und die Tauchboote im Einklang mit den Bedingungen des Warfenitill- 
ſtandes Verfitguumg getroffen it, dürfen die amerifantichen Scladt- 


Zalle 


Karrabcr Sira Torpedo» ımd Fonitigen Tauchbootjägern und den Seleitsbooten. 
Lt der Straße 
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'| Sfottenarbeit zur tun, als die Hebernabme und 
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Eau amerifaniiche Schiffe einen großen Anteil nehmen werden. 
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| BictorSprod en bilfig, 9 
len Epraden, 53 


W zer Augengläfer braucht, gehe zum 
tiker und Optometriſt, Sr. 
Schwimmer, 625 North Ave. 


20mz ,miſce 


deutſche Tauchboote gelegt wurde. 
Ver. Staaten fabriziert und zum großen Teil auch von amerifaniichen 
Schiffen gelegt. Iſt das erledigt, ſo können amerikaniſche und Alliierten— 
ſchiffe wieder ohne Beläſtigung und ohne beſonderen Unfallsgefahren 
auf den ſieben Meeren verkehren. 

Ein großer Teil des Schiffsweſens, das bislang für kriegeriſche 
Zwecke diente, wird natürlich wieder für den friedlichen Handelsverkehr 
frei werden. Auch werden allmählich die Beſchränkungen, welche den 
Bevölkerungen der Alliiertenländer hinſichtlich der Beförderung von 
Nahrungsmitteln und anderen Bedürfnisgegenſtänden auferlegt twurden, 
gemildert werden. 

Dieſe Veränderungen werden aber nicht ſo ſchnell kommen; 

die Abficht der amerifantichen und der Allitertenregierungen, 

Deutſchland, Oeſterreich, Bulgarien und der 

Serbien und Rämänien zuſammenzuwirken, 

rungs- und ſonſtige Vorräte zu liefern, 
aller dieſer Länder notwendig ſind. 

Die Erwägungen des Weltfriedens, 
ſchrittweiſe in Ordnung gebracht werden, 
Vorausplanen iſt da nicht möglich. 

Bezüglich der Heimſendung der Soldaten liegen den Ber, Staaten 
zwei Hauptaufgaben ob: Eine rein militäriſche, welche mit der Auf 
löſung der Armee und ihrer ſicheren Heimbeförderung nach Amerika zu 
tun hat, und eine induſtrielle, welche die Wiedereinverleibung 
aller vom Armeedienſt frei werdenden Soldaten in die Reihe der Arbeit 
in Stadt und Land anbelangt. 

Hinſichtlich der Heimſendung der Soldaten werden die Ver. Staaten 
in Demobiliſierungs-Diſtrikte eingeteilt werden, und jeder dieſer erhält 
ſeine Mannſchaftsſendungen aus einem oder mehreren beſtimmten atlan— 
tiſchen Häfen, wo die betreffenden Dampfer anlegen. Die Militärbehör— 
den glauben, auch zu großen Andrang entlaſſener und arbeitsfreier Leute 
in beſtimmten Gegenden verhindern zu können. Ter evite „Demobdilte | 
ſierungs-Diſtrikt z. B. mag Leute von Maine und Maſſachuſetts um— 
faſſen. Das weitere hat das Arbeitsdepartement, nebſt dem Felix 
Frankfurter'ſchen Extraausſchuß, mit der Erledigung dieſer hochwichtigen 
Frage zu tun, vor allem mit dem Finden von Stellen für die Maſſen 
der ehemaligen Soldaten. 

Jedes örtliche Aushebungsamt wird fortan als 
| für ven zugehörigen Tiitrifi wertergefitgrt werden, 
wichtige einſchlägige Geſeggebung durch den Kongreß. 
Nach dem beſtehenden Geſetz iſt die Befugnis gegeben, ein ſtehendes 
Heer bis zu einer Stärke von 375,000 Mann aufredtzuerbalten. Mili— 
als eben tärs glauben jedoch, daß ein viel größeres Heer in Europa für vielleicht 
200 Mann abgefahren waren. zwei Jahre nach der Unterzeichnung des Friedensvertrages erforderlich 

Generalprofoß Crowder hat auf ſein wird, ſchon weil die Inventar-Aufnahme des ſämtlichen zurückgelaſſe 
ut. Befehl von Rräfident Wilfon alle | nen militärifche n Materials eine ungeheure Arbeit verurjachen mu). 
z, auf die Einziehung weiterer Retruten | Es it übrigens angeregt worden, einen Teil der erforderlichen | 
| bezüglichen Anordnungen widerrufen. | Mannicaften dadurd) zu erlangen, dal; man aus der bisherigen Erperi 
tar Ehe die biefigen Behurden. heute | tionsitreitmacht remvillige aufenft, die Luit haben, Yängere 
morgen daron in Kenntnis gefeßt | Sranfreich zu bleiben, 
|ipurden, waren aber bereits gegen | 
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Die kommende Friedenskonferenz. 
Waihingtoen, D. C., 11. Nov. Nun die Setvährung des Waffen- 
ſtillſtandes für die deutſchen Heere durch Marſchall Foche zur Tatſache 
geworden iſt, wird der nächſte große Schritt in den Vorkehrnngen für die 
Friedenskonferenz beſtehen, welche ſich bemühen ſoll, eine dauernde 


krieg hervorgegangen ſind. Der Erfolg dieſer Bemühnngen iſt freilich 
| zum Teil nod recht fraglich, und in mandıen Fällen mag eine Wirklich | 
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Diplomaten wird ebenfalls eine 


lien eris Be 
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dic} 


Einberufung rüfsgängig gemanht. 


Wajhington, 11. Nov. Die Vorbereitungen für die Anshebnng von 
— Bosbaft. — Saft (zum Wirt nahezu 300,000 Mann im November find eingeitellt worden: einige 
'ener Univer eines neu eröffneten NReftaurants) | Abteilungen find fchon anf der Tahrt zum Yager. 


tl, 11064 | 
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| Schlichtung der weitſchichtigen Fragen zu erlangen, welde ans dem Welt: | 


befriedigende und für immer jid betvahrende Veilegung noch nicht in einer | 
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| „Nördlich von Sfutari wurde bon den Serben, 
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m heutigen Tage zur 
s Sieges, werden die 


wichtigen Derfäufe, welche in 


ntags- Seitungen be: 


fannt gemacht wurden, morgen, 
Dienstag, jtattfinden. 


EN UNNA INN —uu—— INNE 


vermeiden, welcher jolde Anlagen ohne weiteres jchliegen und die Ar 
beiter beihäftigungslos machen würde. Die nädjititehenden Regierungs- 
behörden haben diesbezüalih ganz beitinnmte Zuficherungen gegebei. 
Nur auf dem Weg allmählider Regulierung und der Regierungsaufficht 
ber den Anlagen Zönnen ernitlibe geihäftlihe Störungen verhütet 
| werden. 


jedenfalls wird man ſich bemühen, jeden plötzhichen Uebergang zu 


Nach einer Konferenz des Kriegsſekretärs Baker, des Flottenſekretärs 
Daniels und des Schiffsbehörde-Vorſitzenden Hnrley wurde Ermächtigung 


ſhiffe zugleich mit der britiſchen Großflotte heimkehren, nebſt den meiſten gegeben, alle Ueberzeit- und Sonntagsarbeit au Regierungskonträkten 


abzuſchaffen. 
| Die 


11. ber. General Berfhing berichtete geſtern 
„Eine Anzahl örtliche Unternehmen Seiten? des eriteı 

des zweiten Heeres hatte beträchtliche Gewinne an vielen —** 

Linie zwiſchen Maas und Moſel zu verzeichnen. 

„Truppen des erſten Heeres, mit denen franzöſiſche Einheiten zu— 
ſammenwirken erreichten die Ausläufer von Stenay und beſetzten den 
Wald Chenois, ſüdlich von der Baalon. Jenſeits der öſtlichen Maas— 
Abeucourt und Grimaucourt ge— 


letzten Schlachtberichte. 


Waſhington, Novem 
abend wie folgt: 


und 


höhen wurden die Dörfer Gibercy, 
nommen. 


Wi 


Woevre Wi 


In der draugen trotz zähen derſtandes mit Maſchinen— 
geſchützen und ſchweren Geſchützen Truppen des zweiten Heeres in die 
feindliche Linie und trieben nr Feind aus mehreren gut organiſierten 
und ſtarken Stellungen. Die Orte Marcheville und St. Hilaire wurden 
genommen und der Wald sea bom seinde gefäubert.“ 


Tanjende von amerikanischen fAhtweren Geihüsen fenerten genau 
| m elf Ihr hente, Montan, morgen einen Scheidegrnf nad) den Dentichen. 


Yondon, 11. November. „Sur; vor Tagesankruc eroberten heut: 
‚ Fanadiiche Trupnen unter General Sorne Mon?. 

London. 10. Amtlich werden heute die britiſchen Verluſte 
in der letzten Woche auf 30,248 angegeben, namlıt: Gefallen 400 Dfti- 
Iziere ımd 6218 Mani, verwundet 1082 Offiziere und 21,550 Manır, 
vermißt 58 Offiziere und 942 Mann. 
| Die britiihen Truppen find zwiicdhen Mons und Andenarde etwa 
zehn Meilen vorwärts gefonmmen, haben NRanair Dbejebt, stehen vor 
Monsfield md nähern 1) Peize, meldet General Saig heute. 
| Ar der Front Le Ouesnoy-Lille dauert die Worwärtsbewegung ım 
unterbrochen au. 
| Baris, 11. November. „Bei Verfolgung der feindlichen Nachhut 
haben unſere Truppen während des geſtrigen Tages auf der ganzen Froni 
ausgedehnten Fortſchritt gemacht. Nördlich von der Oiſe Kr wir 
\Eppe-Zauvage, Tiebzehn Kilometer vitli von Mvesnes und V Mouſtier-en 
Fagne beſetzt. In Belgien ſind wir über Bailievre und Salles hinaus. 
Weiter öſtlich hat unſere Vorhut trotz verſtärkten deutſchen Widerſtandes 

im Waldgebiet von Signy-le-Petit ihre Linien bis zu den nördlichen 
Musläufern des gleihnamigen Waldes bei Ernerie vorgeihoben. Wir 
haben Maubert-Fontaine beſetzt und ſind bis vier Siilometer von Riez:3 
de Maubert, jowie bis zu den Höhen nordöftlich vom Walde von Sepingn: 
gelangt. 

Tas tvciter recht3 fanwrende tapfere italienische Korps drang nadı 
|der Einnahme von Treimblois und Rimogne, der Beſetzung der Wälder 
von Potees und Harcy kräftig in der Richtung auf Bourg Fidele vor. 
| „Noftlih von der Maas Tind wir nördlich von der Zinte Nenevs;z 
| Mont Gornet, Arreanr, Tamonzy und VBels!lir, zweieinhalb Kilometer 
nördlich von Charlcville, vorgerückt 

„Seltlih von Mezieres haben die Deutjchen ‚beitige Gegenangriffe 
auf unſere Truppen gemacht, welche bei Donchery über die Maas gegan— 
gen waren. Nach heftigen Kämfen trieben wir den Feind zurück und 
hielten unſere Linien auf dem Nordufer aufrecht. Das im Verlauf der 
Verfolgung erbeutete Material wird immer —— Parks von 
Di traftiwagen, Vebensmittel aller Art in großen Mengen und Wagen fielen 
ums in die Hande. HYablreiche Dörfer wurden beireit. 
| Balgiihe Beripte vom Zonntag abend: 
| „Las tranzöitiche Heer in Velgien drängte 
zurück. E83 erreichte nachmittags eine Yront, 
| fer bon Nederzwalm Hemelgem, Boulece-St. Denis und Segerſem um— 
ſaßt. Auf dem linken Flügel gingen amerikaniſche Einheiten öſtlich von 
Heuvel über die Schelde. Der Vormarſch im Süden war fünfzehn Kilo 
meter und in der Mitte, gegenüber Andenarde ſieben Kilometer. Das 
belgiſche Heer bewerkſielligte mit einzelnen Teilen im Bonele-Senmter- 
zacfe den llebergang über die Schelde. 

lleber die Kämpie im Often: „Nördlich von onau und Sau 
ſind ſerbiſche Truppen in der Rich auf Watsfirden und Rec — 
vorgedrungen und haben die deutſchen Truppen, welche ſich in Bosnien 
nordwärts zurückziehen, zurückgetrieben und ſind in Sarajewo eingezogen. 
wo der dort tagende Nationalrat und das Volk ſie begeiſtert empfingen. 
F In den Kämpfen vor der Einnahme von Skutari durch die Serben am 

30. Oktober wurden 4000 Gefangene gemacht, darunter 120 Offiziere. 
Zahlreiche Geſchütze und Kriegsmaterialien wurden erbeutet. 
von den Montene— 
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ii 


Nov. 


den Feind heute weiter 
welche die öſtlichen Ausläu— 


der D 
| 
| 


Pogoritza und Niſſitch beſetzt.' 
Die N Rranzofen jegten harte die Verfolgung der 
|flichenden Doutſchen sort. Der Nüdzug des Kemdes wird mehr über- 
ſtürzt und große Mengen Material, auch Geſchütze, werden von den 
Dentichen überall im Stich gelaſſen, vereinzelt ſind ganze Eiſenbahn— 
züge erbeutet worden. 

Berlin, 10. Nob. „Oeſtlich von den Maashöhen und auf der Woevre⸗ 


grinern unterſtützt, 


Paris, 10. Nov. 


-Merlangt: Jungen bon 16—18 
einer -Fsahril zu arbeiten, 
guter Lohn. 
Straße, 


sabren, in] 
Cletige Arbeit ımd | 
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| Imir geht's 3 Geihäft fo jehlecht, und | 
| |zu meinem Stonfurrenten läuft alles | 
sche) ite) | pin: obendrein fpielt er auf feinen | 
Grammophon immermwährend „Still 


ruht der See!“ 


ebene tunrden viele Angriffe der Amerifaner abgeichlagen“, meldete heute 
‚Kriegsinduftrie: Anlagen gehen nicht ſchne Il ein. die deutjche Seeresleitung. 
Waſhington, 11. Nov. Gleichviel, welche Politik die Ver. Staaten „Geſtern folgte der Feind zwiſchen der Schelde und der Maas unie- 
binfichtlid, der Rücdgängigmadiung von Kontraften für Kriegsmaterialien ren Bewegungen n über Noufje, Lenze, St. Guislain, —— Trelow 
oder der Zurüdhaltung weiterer Veſteltungen eingeſchle gen werden, —'und weſtlich von Charleville über die Sormonne.“ 
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Boerſennourungen. 
Chicago, den 11. Rovember 1918. 
Die Getreidebörie wurde hente icon 

am 11 ihr geidloifen, das regn- 


läre Gejdhäft war fo gnt wie anf- 
gehoben. 
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do. beimiihe, 100 Wünbel.. 
Bmiebeln, beimildhe, Ead..... 
do., Talifornifhhe, weiße, Cad 


Ainrtoifeln. 


Starl3 Company. 192 N. 
Preiſe gelten nur bei 

Waggonladungen. 
Minnefota ımd Dalota. une... 
seiäcoitfin White oe. 


5558 


—E 


1b eHEU ULM 


222222 


2 


0.60 


2,50 


NDS UDO 


1 
Bon 


Clarf Eir.) 


(R, 
MR Ubrahme von 


(Zie 


.rı.e.. 


bom Gemüfemarkt, die indeh fhon Getreide, Mehl 


am Samstag Geltung hatten. Kar- 
toffeln fcheinen jintende Tendenz zu 
Baben. 


Tie folgenden Breife gelten fr ben 
Großhandel. Beim Eintanf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwad höher. 


Für Bäder und AZuderbäder. 


(Notierungen und Beriht von W. RR. Jahn Co.,! 


130 Nord SZranfiin Eirabe.) 
$0.16 —0.209 
Starke Nachftrage. doch Vreiſe ſitetg. 
20% gut lösber wie oben geringere 
Grade biilia nad Butterfetigebalt. 
Rreife fteigend wegen geringer Porräte 
an Kübliware und friidbem Matertal, 
sn eeniasnenhe diene BO 
Gute, chbare “are ichs wenig offe- 
riert. Importierte abgeſchnitien. Vot 
Cdlub ber Caifon droht Manga 
an Ware einzutreten. 
a Gelatine (Ugar-Agar) — 


Nr, 


n 
Getrodnete Eier 
BT ETTTTTREELENIERENEN 
Gummi — NAradilher......... 
Zrancanıh für Icecream⸗ 
powder . EEE FE 
mCCeCTEAMVOWDEL“ unanenenennen O 
„Maple"Zuder (lanadiich).... 
Mildftreupilver ... b 
(ie Ernte iit ausverkauft.) 
(Viele Erport-Drderd.) 
———— 0.09%: 
Buder. 
Robrzuder, 100 Rid.! 


Rübenzucker, 


Molkereiprodukte. 
B utter. 


ahne & Low, 
er Strabe.) 


4 
nd 


Granul. 


do., 


„Ercamerh”, ex 

Firſts“, das Pfun.. 
Seconds“, das RPfund........ 
PBackwatre, das Rund ......... 
„Ladleſs“, das Pfund.......... 


Eier. 
von Wayne & Low, 
Sont er Straße.) 
„Extras*, das Dukend 0.57 —0.58 
„Drdizarh Firits“, das Dad... 0.5512 —0.57 
Gemiſchte Ware. Kiſten ein⸗ — 
gelätoflfer, daB Purkenb.... 0.53 —0.57 
(Eier fir Brecers ungetähr Sc böber.) 


Käſe. 


(Notierungen don der Rürchörfe.) 
„Chedbars“, das Pund...... 0.32 
NRabntföfe, „Awin3”, das Rfd. 0.32. — 


. 0.3 U, 


4. 
159 


(Rotierungen, 


0.321: 


... 0.330. 
fd. 0.531% 
0.46 —1.47 
0.391, —0.40 
0.28 
0.27 


und... 
t, das Vinnd 
ndsZtünfe 
Uri”, bad Alltldareassnsnenn 0.321: 
2» - * ww ” 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel lebend.) 
ungen von Tepſen & Murmann 
Leſt South Water Straße.) 
Die Preiſe gelten 
oder mehr. einzeme Lattentiſten 24 
d und böber.) 
Disnsas2s20:, O0 


Srutibühner, 
Gaͤnſe, das 
Enten. das r 
Snidbian Runnce Enten, Vfund 
Serihübner, Das Duypcıtd. on... 

d0., funge, daS Dukend..... 
Alte Tanben, lebend, Duxend. 
„Zantab3*, Ichend, Duk 

do., aunerichtet, 

Kleine magere, weniger. 
(Zur Mora für Geflügelſender! — N 
flelſchige Tiere find Hier derkünili 


Rindileiih (zugerichtet.) 


und. ...$ 


> 
2 


sose 


‚999C>- 
et seit 


= 


I! 
- eu Dir 


20 


> 


5. daB Fund... 


Kälber (geſchlachtet.) 
Notierungen von Jepſen & Murmann, 
Weſt South Water Stratze. 


| 
| 
! 


| 
j 
J 


Weſt Meeſamen ..... 


| 


’ 
B 


| Timstuytamen, Go 


Diarpreiie). 
Weizen — 
ir 
ir 


5 DBsnssassssennuennse 
J 000005006 
DO.0-00onn0sr0002 0 


‚ gemildt...... o.... 
DO..000.. 


zufuhr (Voche) — 
Weizen ..1549000; 
erſchiffung (woche — 
Weizen. . . . 506,000; Mais.... 
Saitr— 


e 


167,009 


0.72% 
0.7012 0,7 
. 0.094 —N.70 


0.72 


Nr. 4, Hu... 
„ Standard” 
Gerite— 

Mais 


0 72 
J.is 


14 

A 0.29% —1.01 

Koraen— 
Nr 


1.62 


co AD 
. 8.50 
‚05 

Sen 
Neues Timorbh, Ciandard. .30.nU 
do. ir, 1 .32.06 


Roggen » ..10.00 
Sat .. 


söchzen . 


-10,00 
-10,00 
-10.00 
-35.00 


sonne. 9.00 
united “ots 7.00 
os00:.08.00 


Schlachtvieh. 
Rinder (per 100 Pfund) — 
e een 
ne bis ausaeſ. Odcſen. . i8 
A 


ME ....... 


* 
— ıb# 
m 
Käl 


| Zciweine «per 100 Sum 


| 


Ne | 


nur für fünt Yattenfiltei |, 


| 
| 
| 


ur giis 
».) 


' 


50— 60 iund Gewicht Id. 0.10 GH. TR I 


Eid 0.18 —0 10 
1.22 


—0 24 


60— 75 Viund Gewicht 
75— 00 Rlund Gewicht fd. 0.21 
20 20 Riund Gewicht Tfd. 023 
149—175 Qhund Gemiht (nude 
gefuht), das Phımd.... 0.15 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 
Moltierungen von George 
179—1851 Melt South 
In Fäſſern — 
ET ——— 7.00 
Imenty Dunce., 5.00 
Grimes Golden 
Northern Sphy.. 


— 


J. Gr 


Water 


Ponund Sweets ... ....44 
Talman Sweels —.............. 
Greenings 
Bene BECBWER. nun onen 005» DON 
Bippind „ooososnnncennssennne.ne 4 
Baldivins 
Ben Davis 
In Wufbellörben— 

Northern Epyp und andere.... 
Kopäpfel 

eſtliche. in Kiſten ⸗ 
Winter Bananas zes. 
Grimes Golden 
Spidenberg 
1.75 


4 


Keiffers, der Buſbel. ..4 


Trauben. 

18 
Beeren. 

Vreihelbeeren, Cape Cod Fab 8.00 

do Late Howes. das Faßz.. 8.50 

do., Lote Red, das Fab... 8.09 

Erdbeeren, das Pint.......... 0.25 


Nürie 


Kaltanten, Pennfpivania, Pib. 0.17 
do, Neiv_ York, DO.......... 0.19 
ehmarıe Ballnäfte, Rund... 0.04 
Storch, Ebellbarls, Bid 
” 2 1 
Südifrüchte. 
Motierungen von George J⸗ Griw: 
9--181 Weſt South Water 
iſinen, California, Niite.. 9.50 
Sttronen, California. die Stifte 
Grapefruit, Florida (40-50) 2.50 
bo., Jleinere 
Melonen. 


sBhite Hind, Cafe (6—8)...... 


CTaſabas, Taſe ................ 2.0 
Friſches Gemüſe. 


(Noiterungen don George A. Grimm & Eo,, | Yeramann, William, LOCH Kottage Wrode pe, | iibertönte die Stimme; man wollte 


179—181 
- Mligetor-Birnen, Dugend...... 
Artiſcholen, Trommel 
Blumenfobl, weſtlicher, Crate.. 
do. Vidhigan, Grate........ 
do., beimither, Dupend. ...» 
Gierpflanzen, Erate 
Gurten, 2 Dutenb........ 
Starrotten, heimifche, 109 
DO. DEE WR. „ons s0s0nn00>.0 
Kraut, heimilhes, Gafe........ 
bo, do, die Tont 
Kürbiß, dee Buibel 
Neerreiitg, 12 Nuraeln 
Baltinafen. die Ktilte.. 
do., Aub 
Bererfilic, Dutend Bündel 
do,, Xouifiana, das Faß 
Sieffer, Aniva, Bulbel.cu cc» 
d0., Blorida, KCrate 
do., Kuuiftana Hamper..... 0.50 
Pilze, Minnefota, Chadtel.. 0.40 
Radiedchen, 100 Vündel...... 1.00 
Nofenlohl, da3 Dart. cu... 
Rüben, 100 Bündel. .uuncsenı.. 0. 
Ba DEE BR, .s0000r005000: > 
Salat, Htopt— 
Nee Dort, Gafe. .oononees. 
@t. Louis, Bufbel..oenonen er. 
Enbivien, Die Rifte. ..unun... 
Blattialat, grobe Mlite....... 
Ehnlatten ba3 Gab.s.......... 7.50 


Weſt Souih Water Strabe.) 
00° —2.50 

-10.00 
—1.25 
—2.50 
—2.00 
—3,.00 
3.00 
—1,25 
0.40 
1.00 
-12,00 
— .65 
—(0,70 
0.35 
0.75 
—(0,10 
—2,50 
1.70 
2.50 
—0,75 
— . 60 


—2.00 


dl. 1.00 


—) 


5 


m 


Kleinere Duantitäten, 
Erita Lual, Stiders’ Nhiting, 


New Morfer GupS, 


Durchſchnitt .. 
Schwere Fieiſck 
Leichte Fleiſcherware...... 
Sentiäte Bafware...... 
Fertel 
Schair tver 100 Faun 
Laͤmmer, weſtliche ... 
do, Natibe 
Jährlinge 


Allohol. 


il and Varniſb 
, Straßßze.) 


Volksmenge 


do., gereinigt. EEE 
Terpentin, im Faßz Gallone.. 
Denatuc NAllohol, Gallene.... 
"eines Bieitweig, tır 100 rd. 
Säffern, dad aß. ...onccnr.. 
das Yai; 1.05 
in Zäftert, 100 Pfund....... 2.00 

1 bid 4 

Fäſſer. das Faß........... 


Schellad, orannefarben . 


do., 
Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während der 
lezten Woche: 

Akttien. 


Radiator. 250 
A 

3Urmour, Borz..100% 

1415 Boorh Fiſher's. 234* 

54 do,, Boraugsal 774 

vd & 

Komm. Ays. „ 1% 

1,640 do.,. Borgugat 187% 
235 Ch. Pnic 

385 Chic. Mys., 

ties 2... 


Title & 
t . 


1 um, 2 
> Mai 1 


-ö zool 66 
0 
18 
25 Coic. 
660 OR 
1,010 Kudany & Ce. 12" 
503 Komm, Ebdifei.113% 
3 Tore, . DS 
420 Dun 
3 dart, 5 


hart 

471 Illinois Brid.. 

12,00 KYibby Mexeil 

& tihby ..... 

375 Lindbfay Yigbt... 
140 »kontg. Ward, 

Voraugsaltien. 108 

peit util’s 27 


00% 
. .-J,& 
10% 


Si 
zeoples Gas... 
er Oats 
zırte 


iz !ten, amd aller erdenklichen Lärmin- 
> itrumente,. Kein Miüllbebälter blieb 


4 
er 4 
34 


t & Go...124% 
cd Garbide 

& Garboit..... 044 
2 Unit, PBaperb’d 25 
gısilfen & Co... 71% 6 
0 do,, Borzugndat 6 


Bonds. 


> i 
4 Unit 
‚e 
‚Do 


Br) 


"*rade vor der Salteftelle der Sod)- 


ift 58. 
2,000 &bic. ! 

It GB......0 
12,000 Som. Edifon 

IE 5B.ncnnn.. 96 
1,000 Chic. Tel. 68 
5,000 Met GI Ezt 

4a ” 


10,900 Ogden Gas 


Service 
SI 58. 
2,900 Emiit & Co. 
IE BB. nn» 
1001 @ Liberw 
IfE 48 „.... 


1,000 Bub 
fen 
057, 03% 037 
.97.80 97.50 07.80 
200 do 2D 48....97.54 97.54 97.54 
2,050 de. 35 4148,.97.90 07.50 97.00 
209 do. dt) 443..07.70 97.70 07.70 
— — — — 
Todedfãlle. 
verbfientlichen wir 
1, über dbesen Tod d 
v ung atgine: 
Vera (geb. Müller), 42 N St. 
Louis de, 


ir 


die Kam: 
em Gefund« 


N, 2251 N. Rarlfide Ave. 
eb. Junge), 65 3, 4119 
” 


Beni, ‚5899 ©, Lincoln Sir, 


ICobb, Eltfe (geb. Herzitrom), 8049 Vincennes 


PIdpenuc, 

Deifauer, Karl. 
Borner, Ant, 35 .S e 

Fallmann, Keien (geb, Rettle), 
Juftine Zir, 

sranl, Herman, 

‚rent, Nrene. 

sranz, Edwin, 5831 Walumtet ve. 

Grabomsfi, Sohn, 2810 ©, Hilbare Übe, 

Heilenbad, Frieda (sch. LCergel), 28 I., 
Weit 21. Ctraße. 3 

Hellmann, Fred, 4032 Breenvietw Tide. 

Hinterberger, Elizabetb, D I. 

Hoffman, Dttilie (ach, Ranfonin), 
1704 2}, NArtefian Ave. 

Sollander, Albert, 47. J. 

Jourdan, George. 850 
Bart. u 

Klome3, Anton, 4952 Zaflin Er. 

Krenn, Mary (pcb. Zihy), 25 
Sedawick Sirake, 

Krueger, Charles, 10 Jahre. * * 

Mebget. George, 73 J236849 Roleby Str. 


x 
Jr 


25 5020 


DERT-) 


x 


»d 
. 
at 


D 


39 


Clinton Ave, 


2 


* 


29 
3.5 1028 


bon Mofer, Raul, 2236 Oatdale Ave. 


Niemann, Edward, Morton Grobe. 4 
Reimann, Rofalie (geb. Fille), 2025 Burling 


Straße, 

Shulh, Chiward, 18 X.: 2874 Hlllod be. 
Siegel, Albert, 2 2., 3103 ©. Ridacwan PIpe. 
Werng, Baiıl, 715 ©, Yombatb Mo,, Dal Bart, 


Zieler, Meta u, Charlotte, 1846 N, Qowell Av. 


Mats....1.915,000. 


71 |mürgten fi fürmlid dur das Ge- 


»heute 
waren, kurz nach 3 Uhr, die erſten 
Ertras“ der Morgenzeitungen, auf ſchweigen keinen Augenblick. 
—— Straße, da ging der Rummel’6 Uhr verlöſchen die Straßenlam— 
auch 
Ehe Dotel wälzten ſich die Wogen ſtrahlender Tag kündigt ſich an, die Nicht. Er trug fchottiche Hochländer: 
„der Begeiſt 
"tung. 
„wurd 
„wenn der Chauffeur zur Hand war, hin- und herlaufen, ſchreien, toben kenden 
.von dieſem, aus der Garage ge5o-| muß, denn diesmal ift es ja wahr jeiner Hindertrommel. 


"5 | Tetten Keitiegen, den Schlaf no ir) Ende, der Drud von Jabren ift ge- 
"Iden Mugen, die „obere 
‚.|dert“ ihre Gejährte. 
gings dann I 

miiſchte 
Lärm 


len benutzt, 
»Stelle der Zimbeln in dem gewalti— 


und um diefe Shaarte ji} die Menge, 


"oben im Norden jih auslebt, bei- 


. Jhäubchen das meihe, blonde, ATAUC | unterbrochene 
ooder ſchwarze Haar liebevoll verber· 
„gend, | 


Gehpelz 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 11. November 1918.. 


hellſten Lichterglanze. Schnell war kungsvoll geweſen, wenn ſie nicht 


im | 
iede8 verfügbare Plägchen bejegt; |entfcheidenden Miemen: üler =W 03 Otto C. Bußß ſagt. 


und bald durchbrauſten die mächti- Haufen gepurzelt wäre. Er. - K r a 
ven Töne der Orgel den weiten! Am Hearft Gebäude a. Madifon|. .. a z ? 
\ Hofft, Umwandlung in Dentichland von 


Im Freudentaumel. 


Das Tohniuabohn vom „tollen Dun- 
nerötag“ erlebt vermehrte Auflage. 


Raum. „OD an can yon fee“ fang und Market Straße mırıbe fchon feit, NE * 
die Menge frohbegeiſtert. Dann einigen Wochen auf einer rieſigen werde ſich in Ordnung vollziehen. 
redete ein Mann aus dem Volke. Landkarte von Mitteleuropa der 
Schlicht ſprach er, aber mit Wärme. Standort der verſchiedenen Armeen 
„Friede foll fein, Fönnt Ahr das, er- durch bunte Knopfe und Fähnchen 
taffen? Ih weil; nicht, wie Ihr bon | bezeichnet. Gefternvaren quer über 
der Religion denkt, aber heute find |die Landkarte Bulltind mit den Gr Gedeutet auch für das deutiche Volt i 
wir alle Kinder eines Vaters. Dar- |rueften Nachrichten gefiebt worden,! pen Beginn einer neuen und größeren !R RN. es 
um laßt uns die Dorologie finaen, fo aud) einer über bie Stelle der | Entwidelung. — Meinungseuspräde | £ REN, 

laht uns Gott die Ehre geben.“ Die ; xandfarte, die Defterreich bezeichnet.) jonftiger befannter dentiher Bürger, |R 
Orgel fest? wiederum ein, umd| Der Zufall wollte es, taf der Zettel : } 


Der Triumph Ameritas. ten Krankheiten 


Schleife ein wahrer Maelſtrom. 


Schon am frühen Vormittag mußte der 
Straßenbahnverkehr ruhen. — Die 
Polizei war der Menge gegenüber 

machtlos. — Ergötzliche Zwiſchenfälle. 


rinnen 


nische Behandlungen 
nachdem andere Met 


‘ 


feibet, oder wenn X 
ober wenn Ihr A 
wich an Sat. 
Dfiice-Ztunden: 
9 Uhse Mormittagd 
BB 8 lhr Abends, 


422 ©. State 


BE TEE — — 


benmatiömus, Schmerzen 


Strafe, n 


| 


Po 


— En — — 


und Jefferſon, iſt trotz 
Mißſtände die beſte der Welt, 
deutſche dürſte ſich ihr aber, wenn 
ſihre künftigen Leiter das erreichen 
werden, was ihnen vorſchwebt, wür— 
Lang dig zur Eeite jtellen. Dor allem 


IL 
I“ 


| 
{ 
1 
! 


mächtig Detwegt fang die Menge: |bre Infchrift „Austeia” auf der Karte 2 
E 20, | „Ehre dei dem Vater.“ Tann folgten | gerade zur Hälfte erdedie, fo daßı „Als Amerikaner deutſcher Ab— 
u. pe“ hatte, mit 2 „My conntrn this of the“ mmd|der Veicheuer nur neh in großen | jtammung“, fagte Herr Otto C. Butz, 
. a * rg ER _— „Story, Glort Sallelujah“. Bucftaben „Aus“ Tas. der Präfident der jFreunde deutfcher 
— he Shi Yrenbentaumel in ber „Loop“. An der Wells und Wafhington | Demofratie, BR früh zu einem \ 
caaog Benölferuma würde die Kunde) Draußen runde 08 inzwiſchen im— Straße waren Jia) zwei Patrioten, Vertreter der „AUbendpoft“, „Freue ich | 
—* tatfa * rs 1 E "Mat: | mer lebendiger und aud) immer lär- die augenjheinlic anhaltend gefrüh- | mich innig über das erfolgreiche | F 
ke in — ch * cn ber hatten, in bie Haare geraten | Ende des Krieged. Der Triumph R 
1 ndes in eniger lär: t. J 2 „32 « * 
De Meife en Aue Inh fid|_ Veläubend Hingt vom Süben aus und frempelien eben die Aermel auf, |Umerifas bedeutet ja auch für was | iR 
fehtwer getäufcht, dem ber allgemteine; der Stadt das Tofen herauf. Huto- | UM 37 Ilagenden Argumenten fiber: | veutfche Volt den Beginn einer neuen | Cum 
— 8 a WERE WEL PERS Bile ; : hmüdt nach äugeben, als ein etwa adptjähriges | und größeren Entwidlung. Yd habe | 
Taumel war, namentlich im Schleife | mobile jagen Fahnengefchmi MA » 
|begitt, ein noch größerer, ala am vo= | dem Jinern der Stadt. Die Stras Mäbchen, bad eine große Ver. Stac= | die Hoffnung, daß Deutichland feine 
er I 9 = N |kenbahn ift überfüllt. Alles fenreit, | tenflagge trug, diefe wie ein frieden: | Umwandlung im einen vollfommen , . ee 
tigen Donnerätag. Wohl pur ET lacht tobt, lieft die Grirabfätter, |gebietenbes Schwert zwifchen die demotratiſchen Staat in voller Orb- gende Fähigleiten ja allgemein be> 
nicht bie Papiermaffen aus den Bus | Schnell befchaffte gärminftrumente ıRampfhähne jtredte, einen von ihnen nung vollziehen wird. Das fiegt im tannt Jind“, erklärte er, „und hege 
jteaus ber Moltentrager auf bie) = m fee am Arme faßte und, ohne ein Wort | Geiit bes ; 2° an | die feite Zuverficht, daß Die neue 
Siraß worfei, tie damals, aber ſchleppen alle Küchengeſchirt, Gloden. — iſt des deutſchen Volle, chin. er + 
Straßen geivorfen, tie damals, a er | man — — und From: | Dabei zu jagen, einige Schritte zur | glaube, e3 wäre für da3 deutſihe Republit eine in jeder Weiſe moderne 
ee eine == jr Belt. Un bar Anis Binake Ten Seite führte. Unter den Hochrufen | Yeott vielleicht das befte, wenn eine | Teint wird, melde in feiner Weile 
jere, und roch iveniger gemillt, EM — >... 3 ie hei ion; | ; , vs 
Den polizeilichen Mnorbnungen gu |bört auf der Stenfensahn die zaprt | det Menge verloren bie beiden Geg: |Pegentfehaft ihm eine Uebergangsgeit | DTier van & nn 
en pP a. * — no — —* pe lauf: „UM out" Bu Fuß acht gg mer fi dann in diefer. igeben würde, ſich an bie neue Orb: | Auf die Tatfache, daß das deutjche 
5 , | "Ufs ” . a) urayı = z Br = J — “Io f < 
ee reg — eler. In der Randolph Straße) Höchſt aufregende Stunden hatten nung der Dinge zu gewöhnen. S De - — er eg ine 
ferven ins Treffen führte, mar bie)tolles Schiegen. Sie haben irgend⸗ wieder die Zaubenſchwärme zu durch· wie ich die Deutichen fenne, wäre Watt und beöhalo in hohem Grade 
Er — E—— die eine Kanone herbei 3t, leben, die im Schleifeviertel ihr an eine fehr freifinnige Monarchie, mit | pefabigt it, Fich jelbit zu regieren, 
| Polizei {hon am frühen Wormittag |!oie eine Kanone herbeigefchleppt,, en ver mt an eine jest freilinnige Monarchie, mit Dies Herr Adolph Georg fr. hin 
der Menge aegenüber machtlos, und fortwährend tönen die Freuden: | umd für fi wenig-gemütliches Heim | einer ganz freien Verfaffung, die ge: | —* —— ph g 18 * 
I — — ee: läge. Immer größere Fahnen | in Mauervorfprüngen und auf den jeignetite Regierungsform. ber „Unſere Republik“, fagte er, „bie 
gen tvar dag Gebränge ein geradezu | erben herbeigetragen, neben ben! Dacern haben. Dur den tollen | vielleicht betätigt doch jet fchon das 
Iebensgefährliches. Schon vor d Uhr  ameritanifchen maſſenhaft italieni- Lärm aufgeſcheucht, ſchoſſen ſie in deutſche Volt ſeinen Willen und 
entließ „Ihe Fair“ ihre Ungeftellten The. Die Ytaliener Haben fo ein | bichien Schwärmen angfterfüllt Hin|feine Fähigkeit zur volltommenen 
und fchlok ihre Türen, dann folgten | Verftändnis für derartige Feſte, fie | und ber, ojt mitten durch da& Gemir: | Sefpftregierung. 
ıCarfon, Pirie, Scott & Go. biefem |fommen auf malerifc geichmücdten | bel ber Dapierfepen hindurch, die ou$| „Die Meuherung Solfs, daß der 
| Beifbiet und bald mateı alle bie | Wagen dabergefahren, fhmingen ihre | Den Henffern der MWoltenkrager her: Reichsſtag bisher ſehr wenig in der 
Ren Waarenhäufer an ber State) Iriloforen und laffen lange Wimpel |abflatierien. Eine ber Tauben hatte | Megierung zu fagen gehabt bat, und) 
trahe geichloffei * flattern. 16 dabei in einen ber langen Paz | nie freimütige@rilärung desPrinzen 
Be ? * | Die ſcharfe Morgenluft treibt | Pierftreifen vermidelt, mie fie auf ben Mar von Baden, daß Deulfchiand der Gefege geſorgt werden.“ 
| Die ee ng 2 DEN | einen Zeil der Menge in ein Krüb-! Spulen der „Ziders gebraucht werz | nun eriennen werde, dab Macht nicht In ganz ähnlicher Weife Tprad 
gehn. — —— 9 often Hüdslotal, Es ilt geitedt voll, Sol; | Pen, und 209 ihn wie a Kur Necht ift, zeigen, dak Amerika in |Tih aush Herr Rudolph Seifert aus, 
jihre Türen, und ihre Zaufende und | te, SMatrofe: üb And | Ihwanz Hinter ji her, während ihre yiefem Mriens ben bollfommen rich. |umd er fügte Hinzu, daf, er dem beut- 
* daten, Matroſen, Mädchen. nd | z ge den bolllommen rich: | gie h 
Abertauſende bon Angeftellten Der“ | pfößlich ift auch geiftiges Getränt du | Genoffinnen ängjtlic trachteten, aus | zigen Standpunft eitgenorimen hat, | Ten Volte viel Glüd unv guten 
men ee aus in großen Flaſchen. ES geht bon | 21 Nähe bes unheimlichen Dings zu und find eine nachträgliche Rechtfer | Erfolg wünfche. 
Bar — 2 u. - ——— zu Tiſch, auch zu den Leuten in late erh. ber in ber Mbteil tigung alles defien, was die Ameri- 
‚pugug erhieli. Aleber bie bom Dein uiform. Man trinkt fich zu, ruft... ichier Ach, ber in ber Übteilung | ganer  beutfcher Abſtammung in! Ace zul — 
Weſtſeite nah dem Schleifenbezitt Hurrah für Amerika, für Witlſon. des Stadtgerichts den Vorſih führt. Ucbereinſſimmung mit dem ganzen | Ein Taſchenſpieler-Kunuſtſtüch. 
‚führenden Srücken wätzte ſich ein n. Die Kellnerin dat alle Hände voll ie Bälle wegen Verlegung | ameritanifchen Wolfe fir das deutſche a 
überfehbarer Menicenjtrom, ber "is * —— der Verkehrsordinanz zur Verhand 5583 — WIR, Einer von drei Brüdern war, all 
2 2 * tun. Ihre Begeiſterung nimmt einen rn ———— Volt in biefem Kampfe aewünfcht|.. er eg 
Straßenbahnperkehr war überall IN | haratieriftifche $orm an, jeder be- lung fommen, hielt beute wie üͤblich daben us ab a erh IR feine Habe in einem Tüchel, in jun: 
| ber unteren Stadt Ichon gegen 9 Ihr — zum Kaffee 10 viel Quder als Sigung ab, entließ aber alle ueber⸗ ‚Die Beziehungen wiſchen den gen Jahren nach Frankfurt getom— 
'zum Stillftand gefommen, nur Die], yoill, Und bie Leute trinken ihm freier ſtraffrei, falls ſie ſich Bereit gr nerifanern deutfcger Abftammung | men. Jept trug er ftatt des heimat- 
ı Hohbahnzüge, bie alle bis zum Gr=| io füß, wie fie ihn noch nie im Jeben erklärten, eine gewiſſe Summe für) mo ihten Mitbiir E 5 
ſticken gefüllt waren, vermittelten etrunten haben die Kriegswohltätigkeits kampagne — J "iR ide nn | Wobeanzüge und hatte den Kom 
Inch dürftig den Verfehr. Die Wirt= |! Er | zeichnen. Inc E_ OSESER TU TUMEE DEEDT nn nnnääiltet 
ſchaft ht sch fä de! Auf den Gelichtern der Soldateıt | i wieder fo freundfchaftlich geftalten | N ; 
ee nn en Vin wieder dieſe Miſchung von Freude Die Vororte früh lebendis. wie früher, und es wird keine Ein- Abraham und Iſaot waren Im 
— en NER us Enttäufung, die fon der), m den Vororten wurde es jchon | wendung gegen den Gebrauch der Oſten geblieden und hatten es nicht 
Fabritpfeifen u  n ver toe Donnerstag“ gezeiat bat. Aber | Furz nad) 3 Uhr [.bewbig, nachdem ; peutfihen Sprache in Prefie, Theater | 19" weit gebradit. Inmerhin lonn⸗ 
| | " übertönend: Baraden | Die Freude iibermiegt, und fie briidt | Die erſte telephonifde Kunde von; uf. erhoben werben, wenn fie im ten fie seen großen Bruber 


Mufitbanden |Nid in immer länger werdenden | Chicago eingetroffen war. ‘llle fa |pollfommen und bebingungalos ame- | Frankfurt einmal beſuchen. 

Küſſen aus, je mehr das langent- brikpfeifen ertöaten, die Lokomotiv- ritaniſchen Sinne erfolgi. Nur was Sie waren überwältigt von der 
behrie Getränk anfeuert. Dabei bleibt führer öffneter. die Ventile ihrer |eine Trennung der Ameritaner deut: | Praht in feinem Haufe. Als der 
ber Ion troßbem anftändig, gut= | Stahleoffe weit, und bald eilten die fen Stammes von ihren Mitbür: | Rommerzienret ihnen altes gezeigt 
mütig, auch auf der Straße. Ar Bewohner, voran die liebe Jugend, | gern bebeuten würde, wird fcheel an: | hatte, jegte man jich zum Mehle. 
Madifon und Dearborn Straße ift ; mit allen möglichen Lärminftrumenz | gefehen werden, aber nicht3, mas im| Bei der Suppe jchielte Iſaa 
|das Gewühl am bichteften, dort heult |ten bewaffnet auf die Straße. Bald |hemwußt amerifaniichen Geifte ge- | fortwährend auf die fchmeren Sil- 
jeit Stunden eine Sirene. Und fehon | bligten auch Die Lampen von Kraft= | Fehieht. | 
um fünf Uhr haben die Händler die; wagen in der Duntelbeit auf, und e3| „ach möchte es allen meinen Mit: | wie Abraham, ber den feinen in den 
Situation in der Haud, vertaufen wurden Paraden abgehalten. Jeder hürgern deutfchen Stammes dringend rechten Stulpenſtiefel gleiten ließ. 
Fahnen, Uncle Sam-Hüte, Trem⸗ Chicago zurollende Zug wurde mit ans Herz legen“, ſchloß Herr Butz Iſaat ſah das und ärgerte ſich blu— 
peten, leider auch die läſtigen „Zid [einer Demonjtration begrüßt, die fi) | feine, Ausführungen, „zur rafcheſten fig darüber, Scnit mertte fein 
ler”, ‚defto Tärmender geftaltete, je weiter | Miederherftellung ber früheren und | Menich davon. 

Faſt jeder Wagen, der foinmt, ber Morgen fortfehritt. Als der erfte |freundfchaftlichen Beziehungen und) Nach aufgehobener Tafel wurden 
— ſchleppt an einem Seil einen zerbeul⸗ Vorſtadtzug der Burlington Bahn zu ihrer dauernden Vertief 
erwachte 

Kaum 


wurden formiert, 
wimmel. Mütter riefen nach ihren 
Kindern, Kinder nach ihren Müttern, 
hier und dort erſchollen Angſtſchreie 
aus der in qualvoll fürchterlicher En— 
ge eingekeilten Menſchenmaſſe, kurz, 
e3 war das Tohumabohu vom „tol: 
len Donnerstag” in der Xten Potenz. | 
| Die Schulen hatte der Schulrat um 
9 Uhr fchliegen Iaffen, Stadthalle 
'und Countpaebäude ivaren ebenfalls 
faſt erödet. | 

Die „Goldküſte“ jeiert. 
„Goldküſte“ 
früher Stunde. 


Zelbit die 
zu 


| jen biechernen Müllkaſten hinter ſich in Berwyn anfuhr, umlagerte eine |jephaft und in organifierter Meife aber dachte immer noch an den Löf- 
her, weil e& jonjt nicht. genug lär- |dor Degeifterung tobende Menge den | an allen ameritanifchen Veftrebungen 
mend märe. Die Dampfpfeifen Bahnhof. Ihren Mittelpunkt bildete zu Heteiligen. Man foll wiffen, daf | erwifcht hatte, 
Um jein augenfcheinlic in guten Verhälte | pie Amerifartet deutjcher Aftam: | „Weißt du noch, Salomonleben”, 
nijfen lebender Mann mit jehneewei- | mung überall mit ganzen Herzen |Tagte nun Iſaal, „wie mer aß Jun— 
Es ift noch finfler, aber ein/Bem Haar und rofigem Snabenges | prbei find, wenn e3 fich um Angele: |gen e paar Kreuzer verdienten mit 
ug |cho Lander: | genheiten ihres Landes Amerika unſere Taſchenſpielerkünſte??“ 
tacht, quer über die Bruft eine mäch- | Handelt, und daf fie auch die Politit|] Der Kommerzienrat hatte 
h eigentlich fo recht, wie | tige amerifaniihe Schärpe und bes nicht nur vom « tandpunft einer | Zappalte vergeffen. 
oder /es ieitergehent ol, nur daß man |arbeitete mit einem hoctomifch mir: | Gruppe gefehäftlicher Sonderinteref-! „Werb’ ih ber’s 
feierlihen Ernft das Fell sen intereffiert.“ Bruderleben“, ſagte ſein 
= Tor — Sonstige Meinungsansdrüde. Saat und verlangte einen Löffel, 
Bahnhöfen der Vorftädte Toderten! Serr Chas. H. Mader dankt dem|„T0 einen, wie mer zur Suppe habe 
u h — ) as. 5. Wader danti dem E 
‚reubenfeuer, um bie Alt und Jung | Simmel bak ber Waffenftillftand zu- | gehabt. 
tanzten. Zuweilen Bilder, Die des fande gefommen ift undbetet zußott, | Der Löffel wird gebracht. 
NMintsla aimaz 3 38 ö Ze N ar : ; Bi 
Pinjels eines Höllenbreughels MUR: | nap fih die weifeften Staatämänner | „Ich hab’ alfo in meiner Hand e 
. dig geweſen wären. Leider ſtieg der Melt vereinigen, um einen Ftieden Löffel, Herrſchaften. Sted id en 
der ohrenbetäubende Friede auf Erden! ſchon in den erſſen Zug an mehr als 3355 gen, er „hier i inen linfen Stiefel!” be- 
nur ‚7 — | zu Stande zu bringen, der für Are) bier in meinen Stief 
fräftig  bearbeitenden | Schienen verbarrifadiert. ‚einem Bahnhof ein mehr oder minder | * immerwährenbem Segen ift.!9 
der Kindertrompe- Am perfchiedenen Stadtteilen hiel- |Thiwer bezechter Vaterlandsberteidi⸗ mi, zubor“, faate er, „fo weit die | pofus und ruft: 
|ten reudenfeuer in Geftalt Tleiner | ger ein. rs Geſchichie zurüdreicht, haben wir! „nd im rechten 
Imenic. er dd; Hrennender Barrifaden ben Verkehr RE | Männer von weitem Gefichtstreife— | Abraham is er drin. 
verſchont, ſie —— Dis gehe Fr | der Straßenbahnwagen während ber | eu. Goſſenraud. | Staatsmänner der befagten Art — | emal nad!“ 
während ihre Dede —— a Age Der 26 Jahre alte, in der Nach | in ſolchem Maße bedurft, wie eben ee ne — 
Inen Bolksordejter enmahmen. ne on gen Jugen ige varſchaft bon Paulina Straße und jebt.“ — —Echt. — A Sghaltiahr is mir 
jun. © Per | Patrioten ein derartiges Hodauf- | gmabanfian Ave. wohirhafte Paul Ko-| _ Daß der Krieg für Deutfchland: halt alleweil Tieber wie a gemögnlichs 
Broadway und Wilſon Avenue, N. | Hammenbes Hinderni3 quer über bie | ; “ eht. als i ' 


Ion Ios, Bon Fdgewater | pen. 


ru 


giſterung in ſüdlicher Rich- Menge hat ſich teilweiſe verlaufen. trach 
Die Kraftwagen der Reichen Niemand wei 


von thren Boſitzern, 


dieſe 


—*8 
— 


gen, und in den verwegenſten Tot-|und unzmeifelhaft: Der Arteg tit zu 


Tierhuns | wien! Was nun wird, ift ja der 
Tut, Tut, Tut, ! Menge heute och aleichgiltig. Nur 
08, md in die Tutcrei | daß es fett Blutvergiehen mehr gibt. 
ſich 
der 
Blechſchüſſeln, 
vom 
nor 


Stiefel 
Schaut 


Breite ge 


lam r nisti wurde heute ſchwer verlegt, al3 | ſowohl wie für die VereinigtenStan-| — da kann man Yeine E feh3 Maß 
|Lahır, Toderte bereits um 4 Uhr ee 0 ee ein bon ihm gelentter Kraftivagen an if bie m rung 2 mehr trinlen wie fonft. 
ee PR ‚linie, breiteten ein großes Sternenz | @afe und Elizabeth Straße, wo er | ilt die AUnficht bes Herrn Emil Eitel, id. N 
bergen senerjäule in die Tunfel- | Banner daneben aus und brachten; einem — — Be A Mitinhaber ber Yirma Eitel 8:03. | (zum Freunde): „Ein Zehnmartſtück 
— damit und durch Tutenſignale die weichen wollie, gegen den Goſſen- Perrt Eitel ſieht eine große Verſchie⸗ haſt du verſchluckt — in bar? 
Wagen zum Siehen. Deren In- rand prallte. Koniski, dem beide bung aller Werte voraus, glaubt/ — VBetrachtung. — Kellner 
ſaſſen - > ge —— Beine zermalmt wurden, fand Auf- aber, * nd * —— — ur u er 
| ] "nz Imarten, bi3 das feuer eiebergebrann : e ital. topen ftarfen Mitteltlaffe bald in/nermwetter, hier merft man fie aber 

——* * — —— Erſt —7 wurden bie ne I: RE EEE. ke Verhältniſſe zurüdtommen| ie Cpeifefarte leicht!“ 
jet, zumeiſt unfriſiert, doch dafur menden Reſte von ben Schienen ge: | wird. — Bei 
unter um jo eleganteren Bondoit- | fKoben und bie Magen konnten ihre | u "| Im Empfinden des Heren Louid| „Mas würden Sie machen, 
Fahrt nadı bem |Reger Namens William Bitd mit O. Kohtß nimmt die Freude darüber, Sie Yuggerpedient wären und hör: 

Scleifebezirt fortfepen. dein Strid gelyncht. Er wat bes) pafj es endlich vorbei ift, und dap bieten da3 Signal: 

Groöslihe Zwiſchenfälle. Thuidiat, eine Rubeftörung verur— — ‘ch würde dad Sianal 


Kat au Kab 5 Fuchte ber @ Vereinigten Staaten den Ausfchlag | gen“ ?“ 
I z s tagt zu haben, und Juchte Der Ser- | gaben, eriten Plah ein. „Wenn das|auf „Halt“ Stellen 
töpfehen vierten. Den jchineren|, Schon zwanzig Minuten, nachdem | paftung zu entrinnen. Die Bebhör- „Halt“ | 


- deutjche Volt einetepublif betommt,“| _— Gin auter Kerl. — 

oder Papas Winteriiber- | in Ravensmood, furz vor brei Uhr, pen fieferten ihn obe weiteres dem | fagt er bin ich vollftändia zufrie- a. Dr 
25 ae ( !die erfte Dampffirene zu heulen bes | MoH aus agt er, „jo bin ich bollftänbig auf 

zieher über Ste meiit unvollendete | Zum: vet . J kt Särme| „0b aus. \ ;ben, denn ich bin ein überzeugter Re- 
| Toilette, jo bot ji) Chicagos — * _ * Art aa erüftete | — Gtreitende Schiffsperlaber en Jh mwünfce den Deut: !mie er fchmedt, und da probier’ ich’? 
\de Ia Creme” der Norbieite im Bi |! umen —— * t Yiir ’ unter  Qabana wurden heute durch 350] chen eine Regierung, welche es ihnen | jept,“ 
derſchein des flackernden Holzſtoßes. ge iebender en anda- | Sträflinge erjegt. Man erwartet eine | möglich macht, ihren Willen zum) — Unnötig. — Wachkommandant 
Man mollte reden, dody der Zärın |; denen fi aud; mehrere Baterlands- Beilegung des Ausitandes nad) Be— | 

|verteibiger befanden, tutend, pfeifend, | -,:;: i 
|arar : jeitigung der Urfade, ber Verhaf: 
blafend und trommelnd, bie Koben | tung — Führern, 
Straße von der MWilfon Avenue aus | 
in füblicher Richtung hinunter. Den | 


de3 frühen Morgens hinein, 


| Grit jet fah man, dak alles, was da 


- — — 


— Zu Sheffield, Ala., wurde ein 


war in der Mehrzahl. Es 
war halt alles Natur, die Schmink- 


„Wie, Sie 


I 


ſingen, doch fehlte es an der Leitung. 
Da kletterte ein Herr auf Be 
dort wartenden Zeitungsabliefe— na h 
a. * Mitbürger. Tchluß bildete eine dide Dame, bie |, E Pe —— ber» 
Teiht mir Ener Ohr,“ rief er durdh unter ber Laft einer Pauke — Te — —“ Bu Seen 
ein Sprehrshr in die Menge, „ih jundb mit patriotifcher Begeifterung | DIV° a. eıne Eleine Anzeige in 
| babe Euch einen Vorichlag zu ma-|den Takt jehlug. fe bendpoit”. 
ſchen. Soeben habe ih Nadricht be-! Photographen der Zeitungen Ina | —- 

|Toinmen, dab das Lake Side Theater | ren ihon früh auf der Streife nad) | ———— 
jan Sheridan Road umd dawrence Augenblidsaufnahmen. —A— 

Avenue uns ſeine Tore geöffnet hat, pierte einer an Madiſon und Frank- 

ziehen wir derthin und feiern den li: Straße zwei Zöglinge der Set: | 

Frieden und den Sieg.” Das mar |tenfchule in Great Qates und zei) 

da3 Zeichen zu einer mächtigen Paz |in ihrer Begleitung hefndliche junge 

rade. Flaggen aller Art wurden | Dimden zu einem Bilde, Daß er neh- 

dem Zuge verausgetragen, die Kü-/men molltee Die Tlottenfchüler 

chengerätichaften foraten für ben nö-I mußten ihre Begleiterinnen auf ihre |- 

tigen Lärın, und al? der Aug amı|verfchränften Arme fehen, und zivei- 

Theater ankam, ftrahlte dies im fellos wäre die Gruppe höcht m’-- 


Then Bolte, welches, wie Jebermann | Schau mal 'nüber zum Pulvertür- 
und e& auch nie fein wird, innewoh- | Voften ift!" — Der Soldat: „; 
nenden hervorragenden Eigenjhaften | pens net nötig, — man hört ihn ja 

. a. * — Der richtige Name. — Fähn— 
Des Weiteren ſprach ſich Herr 4334 an ie Sn * 
— RKohz dahin aus, daß die Amerikaner u Haben . für —— 

A 
ſchähen können, Bürger der Vereinig— —* SEN vn u SER 
‚ten Staaten zu fein, ba ihnen all bie horfamft rn zz. PEN 
Heimfuchungen unb die Leiden des rn 
beutfchen Voltes erfpart bleiben. 

Der Hoffnung, daß die Umgeftal: 

tung ber Dinge dem beutfchen Volke 
zum Segen gereichen iwerbe, gab 
Herr Ernft. Kruetgen, der Präfi- 
u dent de Lincoln Klubs, Ausdrud. 
ot20e05* „Is fehe das vollſte Vertrauen in 


—— 


DBernm IR 


1 


W Wurſt Aberatt deverzuatꝰ V 
Weil —*2 —* de en Der Reinli» 
aterial 
Rells wich. Befragt Isferanten beräbe, 


DR. WHITNEY :« 


das deutſche Volt, deſſen hervorra— 


hinter den übrigenzurückſtehen wird.“ 


Republit von Waſhington, Lincoln 
mancher 
die 


dürfte auch für ſtrikte Durchführung 


lichen Kaftans und der Stulpenſtiefel 


in 


berlöffel, war aber nicht ſo geſchickt, 


ung, ſich alte Erinnerungen aufgefriſcht. Iſaak 


fel, den nicht er, ſondern der Bruder 


gleich zeigen, 
Bruder | 


innt er, madt dann feinen Hofu2= | 


— Unwahrſcheinlich. — Student 


(ſeit 


der Verkehrsprüfung. — 
wenn 


„entlaufene Was | 


eilen Hummer?“ — „U ja, meine 
Frau wollte fchon Iange ’mal willen, | 


Ausdrud zu bringen. Die deutfcht (in der guien alten Zeit, zu einem | 
Republit wird megen ber dem beut: | Soldaten, der mit auf Wade ift): | 


weiß, niemals eroderungsfüchtig mar | mel, ob auch der Huber auf fein’ 
Aa! 


'OSCAR F. MAYER & BROS. 


nie Rente 


COhicagso 


welche an 


KGronischen, nervsien, bartnädigen nnd kompligier- 


leiden... Seid Ahr ed überdrüffig. 


auf Verfprechungen von Heilung zu vertrauen md 
; Geld zu bezahlen? Eprecdht vor und Int mich jehen, 
; mas 1 Für Eich tum fann. 


Meine Unterjfuchung, 


Anficht und Mat foiten Euch nichtß. 

Rahrelange Erfahrung in Behandlung von 
E nervöſen, chroniſchen und komplizierten Krantheiten 
befãhigen mich, Euch wiſſenſchaftliche elettro⸗medizi 
au geben, welche Anderen Heilung nebracht haben, 
8 hoden verſagt hatten, und durch Die viele Männer 
und Frauen vor den Gefahren von Operationen bewahrt wurden. 


Kranfe Männer und Frauen 


Wenn Sür an Krantihen, nervöien, Bint-, 


Sant: oder tomplizgierten ranfbeiten 


hr von Diagen-, Gingetwwelde-, Keher. oder Nicren-Reiden geplagt feld, 
t 


im Kreng oder den Gelcnfch habt, zich 


Sonntags? 
Uhr Vormittags 
bi8 2 Ihr Nam, 


ahe Ban Buren Strafe, Chicago, ZI. 


I — 

Geld zu verleihen. 
wWir machen Hryosyeten auf Grundeigentum 
een 5 dis 6 Wroa.: and Unteihen fir Neu 


| banten. Ste erbelten Antwort imnerhaih 2e 
| Etunden aut Thre Nahtrane, 


‚ HOME BANK & TRUST C9. 


witimautcee and Aihtandb Avenue. 
CHen Dienstag und Samstag Ubends 618 
® Ube. 2öiebıno® 


Liberty: Bonds 
np alle anderen Wertpapiere 
fauft und verfauft 

x. 


W.KEMPF, 


Mein 4401, 120N. Ya Salle Eir. 
Dfien 9—5, Sonntags 30—12. 
nob6*t 


Baae für Bovernment Bonds 
‚Transatlantic Transportation Co. 


1646 Yarabre Ztraße, nahe North Ave. 
| Offen 8 vorm. bis 9 Uhr abends; Eonntaas 
bon 10 bis 1 lihr, 4nobæ 


I 


Vi Shlußlapitel des Krieges. 


’ 
168. Sepiember: Oeſterreich-Ungarn 
erläßt eine Aufforderung zu einer ges 
ſchloſſenen, nicht bindenden Beratung. 
um die Möglichteit der Schaffung kiner 
Grundlage für den Frieden zu erörtern. 
17. Sepiember: Präſident Wilſon 
antwortet, daß ſeine Ideen über den 
Frieden allbekannt ſeien und daß Ame 
rika eine Konferenz in der vorgeſchlage 
nen Art nicht in Betracht ziehen könne. 
6. Oltober: Reichskanzler Prinz Mar 
von Baden ſendet eine Note an Präſi— 
dent Wilſon, mit dem Erſuchen, einen 
allgemeinen Waffenſtillſtand und den 
Frieden auf Grund der von ihm ver— 
kündigten Vrinzipien herbeizuführen. 
7. Oktober: Präſident Wilſon erhält 
Oeſterreichs Erſuchen um einen Waffen— 
ſtillſtand und um einen Frieden nach den 
vom Präſidenten verklündeten Grund— 
ſätzen. 
4 8. 
wortet Prin 
Fragen, um 


Oktober: 
2 M 


z Max von 
den 


Präſident Wilſon ant 
Baden mit drei 
guten Glauben des 


g dentjchen Angebotes auf die Probe zu 


ſtellen. Er erklärt, daß er den Alliier— 
ten keinen Waffenſtillſtand vorſchlagen 
tann, ſolange Deutſchland Gebiet der 
Alliierten beſeizt hält. 

14. Oltober: Prinz Max ſendet dem 

Präſidenten eine Note, in der er ohne 
Rückhalt die vierzehn Friedensgrund— 
ſätze annimmt, die Räumung des be— 
ſetzten Gebietes zuſagt und erklärt, fir 
jeine neue bon Volke genehmigte Re— 
gierung zu ſprechen. 

14. Oltober: Präſident Wilſon er— 
klärt einen Waffenſtillſtand für unmög— 
lich, ſo lange die deutſchen Unterſee— 
boote Paſſagierſchiffe angreifen und 

Truppen Das Gebiet, das fie räumen, 
|berwiliten. Gr macht darauf aufmert- 
ſam, daß ſeine Friedensbedinguigen 
die Beſeitigung aller willkürlichen Ge— 
walten in der Art der deutſchen Auto— 
kratie vorſehen. 

16. Oktober: Die Türkei bietet auf 
Grund der vierzehn Punkte Frieden an. 

18. Oltober: Präſident Wilſon ant— 
wortet Oeſterreich, daß Gewährung der 
Autonomie an die Völker der Moönar— 
chie nicht genügend ſei. Sie müſſen das 
Recht voller Selbſtbeſtimmung er— 
halten. 

22. Oktober: Prinz Max von Baden 
verſtändigt den Präſidenten von der 

Einſtellung der beanſtandetenKriegsfüh— 
rung zu Lande und zur See, von der 
Verfaſſungsänderung, durch die mehr 

i Volkes gelegt 
wird, und von der Verleihung des glei= 
chen, allgemeinen Wahlrechtes in Prens 
ßen. 
23. Oltober: Präſident Wilſon ani— 
wortet daß er den deutſchen Vorſchlag 
eines Waffenſtillſtandes den Alliierten 
vorgelegt habe, daß aber, wenn die deut— 
ſche Militärpartei in ihrer Machtſtellung 
verbleibt, nur die bedingungsloſe Ueber— 
‚gabe fir die amerikaniſche Regierung 
Iannebinbar fein jvird, 

I 27. Ofltober: DTeuifchland ermibert, 
dat c5 Die Bedingungen des Waffen 
ıjtillftandes erwartet. 

29. Sktober: Col. Houfe und die di- 
‚plomatischen und milttärtichen Vertreter 
der Alliierten beriammeln fich in Ver: 
jaille3 zur Beratung der Bedingungen 
des Waffenſtillſtandes. 

‚29. Oftober: Tejterreich erfucht um 
einen Separatfrieden ımd nimmt Wil- 
ſons Bedingung bez. der untertmorfenen 
Nationalitäten an. 

30, Chober: Deiterreich erfucht Lan- 
‚fing, die Annahme jeiner Vorichläge zu 
beſchleunigen. 

31. Oktober: Die Türkei ergibt ſich 
England int Felde. 

31. Okiober: Teiterreich erjucht Jtas 
lien im Felde um Waffenitillitand, 

31, Chtober:, Der Präafident verftäns- 
digt Oeſterreich und die Türfer, dat; ihre 
den Als 


n 


r 


‚Macht in Die Hände des 


2 


Waffenſtillſtands-Vorſchläge 
liierten vorgelegt ſind. 

3. November: Oeſterreich unterzeidis 
net ſeine Uebergabe añ die Alliierien. 

4. November: Verſailles verlündigt 
einmütige Feſtſetzung der Waffenitills 
ſtandsbedingungen für Deutſchland. 

4. November: Oeſterreich ſtellt um 8 
Uhr die Feindſeligleiten ein. 

5. November: Präjident Wilfon, vers 
ſtändigt Deutiſchland, daß es die Bedin—⸗ 
gungen des Waffenſtillſtandes von Ge⸗ 
neral Foch erfahren kann. 
| 6. November: Die Vereinigten Staa⸗ 
ten verjtändigen Nukland, Daß feine Inz= 
tereſſen in der Friedenskonferenz wahr⸗ 
genommen werden. 

6. November: Deutichland jendet Bar- 


= |Tamentäre an die frangöfifchen Linien, 


um die Waffenitillitandsbedingungen 
jvon Foch zu erhalten, 
9. November: Der Naifer dankt. ab 
und der Sironprinz verzichtet auf den 
Thron. 
11. Nobember: Deutſchland uner⸗ 
zeichnet die Bedingungen des Waffen⸗ 
ſtillſtandes und der Krieg iſt zu Ende. 
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